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VORSPIEL 


Männer mit Zivilcourage 


dieses Mal möchte ich besonders auf die beiden Freundinnen hinwei- 
sen, die sich in einem Pariser Hotel zärtlich verbunden fühlten. Diese 
Art prickelnder Erotik finden Sie ab Seite 94. 

WAS ABER MACHT der Mann, wenn trotz aller Reize sein kleiner Freund 
nicht mehr so mitspielt, wie es die horizontale Lage erfordern würde? 
Gerade in diesen Tagen werden die Potenzprobleme der Männer, wel- 
che die unterschiedlichsten Ursachen haben, breit diskutiert. Wir sind 
das Thema pragmatisch mit einem leichten Augenzwinkern angegan- 
gen - und haben mal recherchiert, was es an hilfreichen Pharmazeu- 
tikas im Internet gibt und wie sie wirken. Wer Hilfe braucht, findet sie 
auf Seite 82. 

ÄRZTLICHE HILFE benötigte PENTHOUSE-Kolumnist Alexander Nie- 
metz, der in einem Berliner Nobelrestaurant mindestens eine falsche 
Auster erwischte und mit einer heftigen Lebensmittelvergiftung im 
Krankenhaus landete. Deshalb musste seine gewohnte Polit-Kolumne 
in dieser Ausgabe entfallen. 

Unserem Autor wünsche ich gute Besserung und unseren Lesern den 


größtmöglichen Spaß mit PENTHOUSE. 


Herzlichst, Ihr 


MARKUS BODEN 
Chefredakteur 
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ZUM WESEN DER MÄNNER gehört es, Herausforderungen anzunehmen, 
sich ihnen zu stellen und sie zu meistern. Obwohl es jede Menge Mög- 
lichkeiten gäbe, sich zu drücken. Einer derjenigen, der alles erreicht und 
für den Rest seines Lebens auch mehr als genügend Geld verdient hat, 
ist der Fußballtrainer Ottmar Hitzfeld. Womöglich hat soeben mit dem 
Start der Bundesliga-Saison die größte Herausforderung seines Lebens 
begonnen. Alles andere als Meistertitel, Pokalsieg und der Triumph im 
UEFA-Pokal wäre eine Blamage für den FC Bayern München und seiner 
Startruppe. Hitzfeld trägt die Verantwortung. Warum er sie gerne trägt, 
erzählt er im PENTHOUSE-Interview und verdient Respekt (Seite 14). 
RESPEKT IST AUCH der richtige Ausdruck für die Lebensleistung von 
Steve Jobs. Nicht nur, dass er es vom einfachen Studenten zum Multi- 
millionär gebracht hat; viel mehr sind seine Visionen zu bewundern, 
die er mit seiner Marke »Apple« nie aus den Augen verlor. Klar gab es 
Rückschläge, aber noch mehr gigantische Erfolge. Nach dem ipod folgt 
nun das iphone, dessen Markteinführung wir zum Anlass nahmen, die 
Geschichte des Steve Jobs zu erzählen. Seite 104. 

IN JEDEM MANN steckt ein Cowboy. Und der Mythos um die Kuhjungs, 
der sich einst im Wilden Westen begründete, lebt bis heute. Warum das 
so ist, hat PENTHOUSE-Autor Hansjörg Heinrich ergründet und psy- 
chologisch beleuchten lassen. Bitte umblättern zu Seite 30! 

WIE ARM WÄRE freilich das Leben eines Mannes ohne die Frauen. Jene 
wunderbaren Geschöpfe, deren PENTHOUSE sich in jeder Ausgabe 


optisch ausführlich annimmt. Schön und reizvoll sind sie alle, aber 
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ZELL AM SEE 
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FOTOS: RACHAEL DURZ (TITEL), ACTION PRESS, ED FOX, FELIX JUNG, FOTOFINDER.NET, BRETT BERENY, 8000 KRÄLING, RACHAEL DURZ 


TINA - PET DES MONATS 


HEISS WAR DAS SHOOTING OHNEHIN SCHON, 
ABER TINA BRACHTE UNS ZUM SCHMELZEN 
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EIN MANN UND SEIN SPORTGERAT. DER EXTREMMOUNTAINBIKER FINDET 
IMMER EINEN WEG. AUCH WENN EIN FETTER CANYON MIT EINEM OBENDEN 
WASSERFALL SEINEN TATENDRANG BREMSEN WILL at 


Wo andere entnervt aufgeben, einpacken und nach House fahren würden, drehen’echte Extremsportler erst ЖУ 

auf und erobern neue Lebensräume. 50 auch dieser Danger: -Freak, der an einem Kletterseil einen Canyon überquert 
und sein Hochleistungs-Mountainbike einfach am Gürtel einhakt und mitnimmt Und wenn das Ganze dann noch 

vor einem imposanten Wasserfall geschieht, entsteht auch noch ein klasse Foto dieser Wahnsinhstat. ۲٦ 
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der Rennbahn Berlin Karlhorst am 23. 
September zum Beben. Das große Wagen- 
rennen - Die Legende des Ben Hur ver- 
spricht Spannung pur bei einem der ältesten 
Duelle der Welt. Die Spiele wie im alten Rom 
beginnen um 14 Uhr. Ave, Wowereit! 
www.wagenrennen.com 


SHOPPING-ERLEBNISWELT 

Man(n) wird Frau ab dem 12. September 
gerne zum Einkauf begleiten. Deutschlands 
größte Modellbahn-Anlage hat eine neue 
Heimat auf der »Banane« gefunden. In der 
Shopping-Mall Alexa werden die Loxx Mini- 
atur Welten auf knapp 3.000 Quadratmetern 
große und kleine Jungs begeistern. Insgesamt 
erstreckt sich das Einkaufscenter mit 180 
Geschäften auf 54.000 Quadratmeter. 
Alexanderplatz 4, www.loxx-berlin.com, 
www.alexacentre.com 


Playground ausdauernde Männer und Paare, 
die Spaß an der Lust haben. Zur Gangbang- 
Party um 21 Uhr sind maximal 100 Gäste 
zugelassen. Für Verpflegung ist gesorgt. 
Glogauer Straße 2, www.valeriaintim.de 


DIE NACHT DER DJS 

Vom 19. bis 21. September treten zahlreiche 
Bands und Acts in 25 Locations im Rahmen 
des PopKomm Festivals auf. Neu: Erstmals 
findet die PopKomm DJ Night statt und 
verlängert so das Spektakel um eine Nacht. 
Elektronische Musik und DJ-Konzepte in Ver- 
bindung mit Indie, Rock'n'Roll, World Music, 
HipHop, Reggae und Soul rücken am 22. 
September in den Fokus. www.popkomm.de 


BEN HURS VERMÄCHTNIS 
30 Viergespanne mit 120 Pferden und 30 
mutige Kampfwagenfahrer bringen die Arena 


BERLIN 


SOPHIE MARCEAU & CO 

Oh, là, là! »La Boum«-Star Sophie Marceau 
ist Stargast beim Musikfest Berlin. Als 
Sprecherin bei der Aufführung von Claude 
Debussys Meisterwerk Le Martyre de Saint 
Sébastien agiert sie vom 14. bis 16. Septem- 
ber erstmals auf einer Konzertbühne. Auch 
Pianistin Héléne Grimaud und die Mezzo- 
sopranistinnen Magdalena Kozená und 
Monica Bacelli verzücken vom 31. August 
bis 16. September nicht nur das Gehör. 
www.berlinerfestspiele.de 


HEISS UND WILLIG 

Am 25. August wird nicht um den heißen 
Brei herum geredet. Valeria und ihre scharfen 
Freundinnen erwarten in der Turbine - the 
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SPIEL MIT DEM FEUER 

Gute Jungs kommen in den Himmel, böse 
treffen sich vom 14. bis 16. September zu den 
Burning Days und machen die Straßen unsi- 
cher. Entsprechenden Sound liefern die Bands 
Main Machine und Limited Booze Boys. 
Neben den spärlich oder nur mit Body- 
paintings ,bekleideten” Rockerbráuten, 
bringen Erotikdarstellerinnen die harten 
Kerle zum Schwitzen. 

Cottaweg, www.burning-days.de 


MOVE BABY, GROOVE BABY 

Der Jump Club bietet während der Games 
Convention Entertainment der anderen Art. 
Vom 23. bis 25. August wird es in der Bud- 
dha Art Gallery heiß - Summer-Feeling pur. 
Also, abschalten und zu groovigen Tunes der 
Live-Acts Boundzound, Culcha Candela 
und Sorgente aktiv feiern. Stádtisches 
Kaufhaus, Neumarkt 9, 
www.buddha-art-gallery.de 


RUHRGEBIET 


SUPERLATIV-ROCK 

Nach einem fulminanten Debút im Jahr 2005 
startet das Area4 Festival ein Comeback mit 
noch mehr Bands, hárteren Bássen und noch 
lauteren E-Gitarren. Auf dem Gelánde des 
Flugplatzes Borkenberge in Lüdingshausen 
landen vom 24. bis 26. August unter anderem 
Soulfly, From Autumn To Ashes, Boozed 
und Leo Can Dive. www.area4.de 


REISE INS MITTELALTER 

Lassen Sie sich in eine Zeit zurückversetzen, 
als das Gesetz des Stárkeren galt. Die Burg 
Satzvey bei Euskirchen bietet eine authen- 
tische Kulisse fiir Ritterspiele. Highlight ist 

das Ritterturnier mit seinen spektakuláren 
Schwertkämpfen, wilden Reitszenen und 
beeindruckenden Stunts. Die Herbsttermine für 
das Spektakel sind am 1. und 2. September 
sowie am 8. und 9. September. Metternich- 
Satzvey, www.burgsatzvey.de 


ORGIASTISCHE EROTIK 

Zeigefreudige Paare, Herren und Damen aus 
dem BDSM-Bereich, kónnen ihrer Lust bei 
der Partyreihe Secret Night im Club Dream 


PENTHOUSE 9 


den Traditionsclub geschlossen, da die früheren 
Türsteher gewaltsam gegen Nachtschwärmer 
vorgegangen waren. 

Rembertiring 21, www.stubu.de 


HANNOVER 


MÜNCHNER LECKERBISSEN 

Das Event heißt zwar Im Namen des Vaters, 
aber Giulia Siegel wird musikalisch gewiss 
nicht ihrem Papa nacheifern. Dance-Grooves 
stehen am 22. September im Acanto auf dem 
Programm. Ob sie sich als DJane bewährt, wird 
sich zeigen, ein Fest für die Augen wird es 
allemal. Dragonerstraße, 
www.thenextgeneration.net 


Giulia Siegel im Acanto 


HÖHENRAUSCH 
Kleine Pause vom Alltagsstress gefällig? Über 


den Dächern von Hannover befindet sich 
seit kurzem ein neuer Beachclub mit einem 
atemberaubenden Rundum-Ausblick. Im 
Süßwasser laden Liegestühle und gemütliche 
Muschelsofas zum Chillen und Cocktailschlür- 
fen ein. Schneeweißer Sand komplettiert das 
Urlaubsfeeling. Parkhaus Röselerstraße 7, 
www.eventquadrat.de 


LEIPZIG 


KALTER KAFFEE WAR GESTERN 

Der Black Coffee Nightclub ist nach der 
Sommerpause zurück. Am 14. September 
sorgen die XXL-Funk Band und DJ Big 
Noise für hellwachen Funk-, Soul- und 
Pop-Genuss in der Moritzbastei. 
Universitätsstraße 9, 
www.bc-nightclub.de 


HAMBURG 


WAS RASTET, DAS ROSTET 

Darum findet am 8. und 9. September das 

6. Hamburger Stadtparkrevival statt. Zwei- 
und Vierräder mit den Baujahren 1910 bis 1975 
knattern im Stadtpark über den 1,7 km langen 
Rundkurs: Saarlandstraße — Jahnringspitzkehre 
— Saarlandstraße - Südring - Stadthallenbrücke 
— Saarlandstraße. Ein Muss für Oldtimer-Fans. 
www.motorevival.de 


ANGEMESSEN AUFGEPIMPT 

Im Juni wurde das Maxx in Wedel mit dem 
German Disco Award 2007 ausgezeichnet 
und zählt somit zu den zehn besten Discotheken 
in Deutschland. Aber auf den Lorbeeren ausru- 
hen ist nicht: Die Betreiber haben die Royal Soul 
Suite komplett umgebaut. Mit neuem Tresen, 
neuem DJ-Pult, neuer Tanzfläche und neuen 
Möbeln bietet die Location ein wahrlich könig- 
liches Ambiente. Rissener Str. 127, Wedel, 
www.disco-maxx.de 


KIEZ-KONZERTE 

Etwa 120 Bands werden in 15 Clubs die 
Rote Meile drei Tage lang rocken. Von Elektro, 
House, Techno über Alternative, Emo, Folk, 
Indie-Rock, Indie-Pop bis hin zu HipHop 

und Reggae ist für jeden Musikgeschmack 
etwas beim Reeperbahn Festival dabei. 
Ausstellungen und Specials ergänzen das 
Programm vom 27. bis 29. September. 
www.reeperbahnfestival.com 


BAUSTELLENPARTY DE LUXE 

Der Club d-sign bekommt Zuwachs. Das d-sign 
Studio (ehemaliges Micro) wird Anfang Okto- 
ber als eigenstándige Location eróffnen. Am 
17. August gibt es davor noch Eine Nacht in 
Schutt und Asche. Geboten werden ein spar- 
tanischer Tresen und provisorische Sitzmóg- 
lichkeiten. Passend dazu werden tanzbarer 
Trash und 80er Hymnen serviert. Eduard- 
Grunow-Str. 24b, www.dsignistalles.de 


BOUNCER GEKÜNDIGT 

Das Stubu hat wieder geöffnet, und die Gäste 
müssen sich nicht mehr um ihr kórperliches 
Wohlergehen sorgen. Der neue Betreiber Tim 
Meister hat eine professionelle Sicherheits- 
Crew engagiert. Das Bremer Stadtamt hatte 
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STUTTGART 


SLAPSTICK ZUM DINNER 

Bis dato kamen in der Hauptsache die Berliner 
in den Genuss vom Restaurant-Theater Pomp, 
Duck and Circumstance. Ab dem 27. Sep- 
tember gastiert das Potpourri aus Esskultur 
und Variete nun für voraussichtlich drei Jahre in 
Stuttgart am Flughafen. Lassen Sie sich mit 
kulinarischen, artistischen und musikalischen 
Meisterstücken verwöhnen. 
www.pompduck.de 


WIEN 


GLATTES GESAMTKUNSTWERK 

Am 18. August werden die Gäste der Lack- 
und Ledernacht selbst Teil der Kunstausstel- 
lung im Schloss Hunyadi in Maria Enzers- 
dorf - natürlich im entsprechenden Outfit. 
Kunst- oder Modeinteressierte, Gourmets, 
Party-People oder einfach nur Neugierige kom- 
men gleichermaßen auf ihre Kosten. Der Erlös 
der Tombola und einer Kunstversteigerung, 
kommt der niederösterreichischen Krebshilfe 
zugute. Schlossgasse 6, 
www.lack-leder-nacht.at 


ES LEBE DER SPORT! 

Österreich bewegt sich. Couchpotatoes haben 
nun wirklich keine Ausrede mehr, um sich vor 
sportlicher Betätigung zu drücken. Auf dem 
Spielplatz für Erwachsene vor dem Haupt- 
eingang des Allgemeinen Krankenhauses 
der Stadt Wien finden sich zahlreiche 
Outdoor-Trainingsgeräte - und diese stehen 
sogar kostenlos zur Verfügung. Währinger 
Gürtel 18-20, www.akhwien.at 


ZÜRICH 


TOLLKÜHNE LUFT-AKROBATEN 
Adrenalin-Junkies und Speedfreaks treffen sich 
vom 21. bis 23. September auf der Landi- 
wiese zum größten Freestylesport-Event in 
Europa. Als Zuschauer stockt einem der Atem, 
wenn die weltbesten Snowboarder, Free 
skier, FMXer und Skateboarder ihre spekta- 
kulären Flips und Jumps zeigen. Freestyle.ch ist 
ein Muss für alle Action-Aficionados, und Züri 
ist ja sowieso immer eine Reise und jede Menge 
Partyaction wert. www.freestyle.ch 


kerung sollte sich in Acht nehmen, die Nacht 
könnte lang werden. Adersstraße 17-19, 
www.club-opium.de 


CLUB-FLUKTUATION 

Im Tor 3 an der Ronsdorfer Straße wurde nach 
22 Jahren im Juli die letzte Party gefeiert. 
Verschiedene Partykonzepte scheiterten. Auch 
die Harpune im Medienhafen, die demselben 
Betreiber gehórt, schliefst wohl im August 
ihre Pforten. Das Home14 im ehemaligen 
Rheingoldsaal verabschiedet sich ebenfalls, 
allerdings nicht endgültig. In unregelmäßigen 
Abstánden werden Events in unterschiedlichen 
Locations stattfinden. 


FRANKFURT 


SAISON-DURCHSTARTER 

Das U 60 kommt nach einem Face-Lifting zurück 
und bringt ein Souvenir mit. Die Partyreihe 
Private Fiction aus der Schweiz verspricht 
exzessive und heiße Nächte. Die Community 
zeigt sich in crazy und sexy Outfits und feiert 
euphorisch zu House, Electro und Dirty Disco. 
Das Opening ist am 31. August. Rossmarkt, 
www.u60311.net 


SINGLEBÓRSE WIESN 

Es ist wieder soweit: Beim größten Flirtfest der 
Welt gewähren hübsche Dirndl tiefe Einblicke 
ins Dekolleté und zeigen, wie viel Holz sie 

vor der Hütt'n haben. Anbandeln wird unter 
Einfluss von Wiesn-Bier wesentlich erleichtert. 
Überzeugen Sie sich vom 22. September 

bis zum 7. Oktober, wie kontaktfreudig die 
Damen plótzlich werden. Theresienwiese, 
www.oktoberfest.de 


DR. EISENFAUST 

Kein Witz und selbst schuld, wer Böses bei die- 
sem Titel denkt. Tatsächlich wird der Fight von 
Vitali Klitschko vs. Jameel McCline am 22. 
September in der Olympiahalle als »Okto- 
berfist« betitelt, da am selben Tag die Wiesn 
eröffnet. Nach einer zweijährigen Zwangspause 
— Vitali zog sich bei seinem letzten Kampf eine 
schwere Knieverletzung zu - lässt der promo- 
vierte Boxer Dr. Eisenfaust wieder die Fäuste 
fliegen. www.muenchenticket.de 


Desire in Dortmund frönen. Die Gastgeber 
achten auf Stil und Niveau. Männerüberschuss 
ist am 14. September ausdrücklich von den 
Paaren und Damen erwünscht. Dammstr. 44, 
www.black-company.de 


KÖLN 


HOME, SWEET HOME 

Wegen Umbaumaßnahmen musste der KitKat- 
Club im Juli und August ins Chains auswei- 
chen. Pünktlich zum vierjährigen Jubiläum 

am 1. September feiern die Crew und ihre 
sinnlichen Gäste wieder im Alten Warte- 
saal. Auch beim Grand Return herrscht der 
Dresscode sexy und ausgefallen. Gummi, 
Lack und Leder sind besonders gern gesehen. 
Johannisstraße 11, www.insomnia-events. 
de/kitkatclub.htm 


Grand return of the 
5 sexy KitKat-Club 


MUSIKALISCHES KALEIDOSKOP 
Am 15. September vibriert die Stadt. In 
rund 30 Locations können Nachtschwärmer 


verschiedenen Klängen lauschen. Jazz, Klassik, 
elektronische Klänge, Avantgarde und alte 
Musik - jedes Genre wird abgedeckt. Ab 

20 Uhr bietet die Kölner Philharmonie 

ein Programm, Partyhungrige toben sich 
ab 24 Uhr im Alten Pfandhaus aus. 
www.koelner-musiknacht.de 


DÜSSELDORF 


SUCHTGEFAHR 

Von wegen, in der Stadt ist an Werktagen nichts 
geboten! Im Opium wird mittwochs exzessiv 
gefeiert. DJ Daryl Williams aus London 
versorgt die Crowd mit einem partytauglichen 
Mix aus Black Beats und House Classics 
bei den Boogie Nights. Die arbeitende Bevöl- 
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COMO 
15" ٭16,‎ ,17" . 18" . sterling-silber™ LEICHTMETALLFELGEN 


Alle Felgen Geschmacksmuster geschützt. 


RIAL Leichtmetallfelgen GmbH . Industriestraße 11 . 67136 Fußgönheim . Germany www.rial.de 
Tel.:06237/402-250 .Fax:06237/80344 . info@rial.de Ein Unternehmen der UNIWHEELS Gruppe. 


-MARKE DER VIPS 


Täglich wächst die Fangemeinde um die 
starke, extrovertierte und exzentrische 
Uhrenmarke: Größen wie Tim Wiese (Tor- 
wart Werder Bremen), Fernando Meira 
(Deutscher Fußballmeister 2007), Guido 
Buchwald (Fußballweltmeister 1990), Ма- 
rio Basler oder „Marcelinho“ - Marcelo 
dos Santos (Stürmer VfL Wolfsburg), um 
nur einige zu nennen, tragen TW STEEL mit 
Begeisterung. 


TW STEEL richtet sich an eine Klientel, die 
selbstbewusst Größe zeigt. 


Tommy Robredo 
Platz 7 der 
ATP-Weltrangliste 


3 Florian Kehrmann 
Handball- 
Weltmeister 2007 


TW 40 (45 mm) 369 € Abbildung Originalgröße 


TW STEEL - DIE IN 


Es ist kein Geheimnis mehr, dass viele Stars 
aus der deutschen Sport- und Medienwelt 
die Marke TW STEEL mit groBer Begeiste- 
rung tragen. TW STEEL spielt unangefoch- 
ten in der ersten Liga der XXL-Uhren! Mit 
einem Gehäusedurchmesser von 39 bis 
50 mm sind diese Uhren wahre Giganten 
und unübersehbare Blickfänger. 


Die Wurzeln der Marke liegen in den 
ruhmreichsten Perioden der amerika- 
nischen Geschichte. Um das Jahr 1942 
bestand durch das amerikanische Militär 
unglaublicher Bedarf an großen, leicht 
ablesbaren und zugleich wasserdichten 
Uhren, die auch unter extremsten Bedin- 
gungen ihre Dienste leisten mussten. 


Zuverlässigkeit und hohe Ansprüche an 
das außergewöhnliche Design, aus einem 
Edelstahlblock gearbeitete, massive Edel- 
stahlgehäuse und die vorbildliche Verar- 
beitung sind bei TW STEEL eine Selbstver- 
ständlichkeit. Durch die Verwendung von 
extrem zuverlässigen MIYOTA-Werken wird 
die Funktionstüchtigkeit sichergestellt. 


Auch Technikbegeisterte kommen auf 
ihre Kosten: Die Automatikmodelle sind 
mit dem schweizer ETA-Werk 2834-2 und 
Saphirglasboden ausgestattet. 


TW 116 (42mm) 349 € Abbildung Originalgröße 


э a 
TW STEE! 


Eine Auswahl unserer Partner: 


Bauer Forchheim — Becker Hamburg 
Berger Chemnitz — Berretz Würselen 
Butscheid Кбіп/ Münster 

Christ Bremen - Christ Frankfurt-Airport 
Christ Heidelberg 

Christ im KADEWE Berlin 

Christ Köln / Weiden - Christ Mainz 
Christ Mannheim - Christ München 
Christ Potsdam - Christ Stuttgart 

Christ Viernheim — David No. 10 Frankfurt 
Deiter Essen - Deiter RRZ Mülheim 
Deiter Oberhausen - Dr. Horn Sylt 
Ebeling Detmold - Franzen Düsseldorf 
Giesler Bad Kreuznach 

Guggenberger Cham 

Hofmann Heilbronn - Hollfelder Gruppe 
Hunke Ludwigsburg - Jaeger Siegen 
Jock Karlsruhe / Baden Baden 
Juergensen Flensburg 

Kaufmann Helgoland - Kettlitz Kiel 
Kings 8 Dimes Hamburg 

Klink Landau /Neustadt 

Kraemer Bonn - Kraemer Köln 

Krebber M'Gladbach - Kuhn Bad Nauheim 
Laufer Minden - Lepple Esslingen 
Lindner Timmendorfer Strand 

Lorenz Berlin — Mauck Hannover 

Niesen München - Nittel Freiburg 

Non + Ultra München 

René Kern Frankfurt-Airport 

Róder & Meier Nürnberg 

Ródiger Braunschweig 

Rüschenbeck Gruppe - Sanetra Paderborn 
Schatzinsel Schweinfurt 

Schwind Aschaffenburg 

Spliedt Itzehoe — Stahl Würzburg 

Stein Singen - Stóckerl Garmisch 
Techel KG Darmstadt 

Troncone Mannheim 

Veldhoven Smeets Aachen 


Zeller Schwabach - Zerwas Koblenz 


© © 
TW STEEL 


BIG MOMENT 
CHRONOGRAPH 


€ 369 UVP 


Infos unter Luxury Brand International 
Zähringer Allee 25 - D-75177 Pforzheim - Telefon 07231/931 20 - Fax 07231/359447 - info@luxury-brand.de · www.luxury-brand.de 
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DES 5+5 


GENERAL 


DER »GENERAL«, WIE OTTMAR HITZFELD VON DER BOULEUARDPRESSE 7 
WURDE, ZIEHT IN SEINE LETZTE SCHLACHT. IM PENTHOUSE-INTERVIEW VERRAT DER 
ERFOLGSTRAINER, WARUM ER SICH AUF DIESE SAISON FREUT WIE NOCH NIE 


in der Mannschaft etwas beizubringen und 
sie in einem gewissen Sinne zu erziehen - es 
geht ja um Werte wie Fair Play. Freude macht 
es natürlich auch, eine Mannschaft zu formen, 
die richtige Aufstellung, das richtige System zu 
finden. Und wenn das im Spiel noch aufgeht, ist 
das tatsáchlich ein grofsartiges Gefühl. 


Fällt Ihnen der Umgang mit jungen Spielern mit 
zunehmendem Alter leichter oder schwerer? 

Das habe ich nie als schwierig empfunden, weil 
ich meinen Spielern oder anderen Angestellten 
immer genauso den nötigen Respekt entgegen- 
gebracht habe wie anderen Mitmenschen auch. 
Das Gleiche erwartet man dann natürlich auch 
umgekehrt. Integrität ist für mich nicht nur ein 
Schlagwort, sondern etwas, das ich vorzuleben 
versuche. Dabei bin ich derjenige, der sich 
immer wieder umstellen muss, weil sich jede > 
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ruf ist ein Stressberuf, weil selten die Arbeit im 
Laufe der Woche beurteilt wird, sondern nur 
das Ergebnis am Samstag. Und dabei kann 
man auch Pech haben. Man kann die bessere 
Mannschaft sein und auf ein Tor spielen, aber 
drei Pfostenschüsse haben. Das interessiert 
dann nicht, das Ergebnis steht. Ich bin kein 
Masochist, der sich gerne quält - und darum 
ist es auch kein Genuss. Ich habe Freude beim 
Training, und die Arbeit macht wieder Spaß. 


Können Sie den Unterschied genauer erklären? 

Freude macht mir die Zusammenarbeit mit jun- 
gen Menschen. Die Sprüche in der Mannschaft, 
die Kommentare auf dem Platz - das ist das 
pulsierende Leben. Eine Fußballmannschaft 
ist ein bisschen wie ein Spiegelbild der Gesell- 
schaft. Ich bin ja auch Pádagoge und versuche, 
den unterschiedlichen sozialen Charakteren 


PENTHOUSE: Herr Hitzfeld, sind Sie eitel? 
Ottmar Hitzfeld: Es hàlt sich in Grenzen. Man 
sollte mit sich selbst zufrieden sein, aber ich bin 
keiner, der permanent vor dem Spiegel steht. 


Und wie steht es mit Ihrer Eitelkeit als Trainer? 
Da bin ich nicht eitel, sondern ehrgeizig. Als 
Trainer kann man nur überleben, wenn man 
erfolgreich ist und Titel holt. Sonst wird man 
entlassen. Daher ist es eine logische Folge, dass 
man einen übertriebenen Ehrgeiz haben muss, 
wenn man diesen Beruf ausübt. 


Genießen Sie Ihre Arbeit? 

Nein, Genuss ist das nicht, das ist der falsche 
Ausdruck. Dafür steckt zu viel Konzentration 
dahinter, weil man genau weiß: Man ist vom 
nächsten Ergebnis abhängig. Darum spielt 
immer ein enormer Druck mit. Der Trainerbe- 


wichtig; ich mag Menschen nicht, die sich nicht 
unter Kontrolle haben. Natürlich kann ich mich 
auch freuen,ich muss mich dabei nur nicht wie 
Rumpelstilzchen aufführen.Ich freue mich eher 
innerlich oder reiße auch mal die Arme hoch, 
wenn wir ein Tor schießen. Das ist für mich 
noch immer ein besonderer Moment, den ich 
nach wie vor genieße. 


Treibt Sie das Streben nach diesem Glücksgefühl 
immer wieder an? 

Ich glaube schon, dass man mit einem gewissen 
Ehrgeiz und Antrieb geboren wird. Ich wollte 
schon immer gewinnen, das hat mich mein 
Leben lang geprägt. 


War es auch ein Grund für Ihr Comeback, dass 
Ihnen dieses Gefühl gefehlt hat? 

Das Erstaunliche war, dass ich es überhaupt 
nicht vermisst habe. Ich war sehr glücklich und 
hatte wirklich nicht mehr vor, als Trainer zu 
arbeiten. Diese zweieinhalb Jahre waren eigent- 
lich die glücklichste Zeit meines Lebens. In der 
Pause habe ich die innere Ruhe wiedergefun- 
den, denn der Beruf hatte mich aufgefressen. 
Ich war von 1983 bis 2004 praktisch 21 Jahre am 
Stück Trainer, das hat gezehrt. Eigentlich wollte 
ich nur noch für Premiere im Fernsehen arbei- 
ten. Es hat unheimlich viel Spaf$ gemacht, in 
den Stadien zu sein, zu kommentieren, zu ana- 
lysieren. Zweieinhalb Jahre kein Spiel zu ver- 
lieren, war übrigens auch ein schónes Gefühl. 
(Lacht.) Ich konnte ruhig schlafen, es war ein 
herrliches Leben. Mir hat nichts gefehlt. 


Warum tun Sie sich den Stress jetzt wieder an? 
Weil mir der FC Bayern ans Herz gewachsen ist. 
Bei anderen Bundesligisten habe ich ja immer 
sofort abgelehnt. Der Bundestrainerjob wäre 
natürlich auch unheimlich reizvoll gewesen, P 


INTERVIEW 


Das Gespräch führte Michael Becker 


ZWEIEINHALB JAHRE KEIN SPIEL ZU 
VERLIEREN, WAR EIN SCHÖNES GEFÜHL. 


MIR HAT ÜBERHAUPT NICHTS GEFEHLT« 


Gesellschaft mit Gesetzen diese Chaoten nicht 
in den Griff bekommt, wie sollen wir das dann 
als Sportverein schaffen? 


Wäre Sportpolitik ein Betätigungsfeld für Sie? 
Nein, ich bin kein Politiker. 


Was fehlt Ihnen dazu? 

Ich bin jemand, der Dinge anpackt, der immer 
Verantwortung getragen und auch den Kopf 
hingehalten hat. Ich will jetzt nicht über die 
Politiker schimpfen, aber in der Politik wird zu 
viel geredet und zu wenig gemacht. Irgend- 
wann beschließt man etwas - und lässt sich 
doch ein Hintertürchen offen. Es dauert lange, 
bis sich etwas bewegt. Wir Trainer werden ja 
dagegen sofort am nächsten Spiel gemessen. 
Man wird permanent gefordert und muss per- 
manent Leistung bringen. Mich hat der Trainer- 
job geformt. Ich bin ein Frontkämpfer. 


Auf der Trainerbank wirken Sie aber immer 
extrem kontrolliert. 

Diese Kontrolliertheit habe ich mir angeeignet. 
Als Spieler habe ich auch mal nachgetreten, 
weil ich nicht verlieren konnte. Also musste ich 
mich selbst disziplinieren, und als ich den Trai- 
nerjob übernahm, war für mich wichtig, dass 
ich eineVorbildfunktion habe. Alle achten dar- 
auf, wie sich der Trainer benimmt. Darum zeige 
ich Fairness und soziale Kompetenz. 


Ist das ein Teil Ihres Erfolgsrezeptes? 

Mit meiner Art zu arbeiten kann man viel- 
leicht längerfristig bei einem Verein bleiben, 
als ein Trainer, der unheimlich emotional ist 
und ständig ausflippt. Der verbrennt sich natür- 
lich schneller. Man kann sich aber selbst dazu 
erziehen, dass man gar nicht erst so impulsiv 
reagiert. Selbstkontrolle ist generell im Leben 


Spielergene- 
ration anders 
verhält. Heute 
will jeder viel 
mehr wissen. 
Deshalb ist 
das Anforde- 
rungsprofil 


eines Trainers 
gestiegen. 


Kommen Ihre Spieler auch mit persönlichen 
Fragen? Oder gehen Sie auf Spieler zu? 
Natürlich, das gehört dazu. Wenn man merkt, 
dass ein Spieler plötzlich unkonzentriert oder 
fahrig ist, dann führe ich auch Gespräche, bei 
denen es nicht nur um Fußball, sondern viel- 
leicht auch um die private Situation geht. Es ist 
mir wichtig, immer ein offenes Ohr für die Spie- 
ler zu haben. Dabei zählt vor allem, gerecht zu 
sein, was unheimlich schwierig ist, wenn man 
20 Spieler hat und nur elf spielen können. 


Immer wieder wird der Fußball zur Bühne für 
gewalttätige Ausschreitungen. Macht Ihnen in 
solchen Momenten das Ganze noch Spaß? 

Das sind ja nur Ausnahmen. Idioten gibt es 
überall, auch das stellt schließlich ein Spiegel- 
bild unserer Gesellschaft dar. Und da soll der 
Sport in den Griff kriegen, was die Politik nicht 
schafft? Man kann den Politikern nur raten, 
rigoros durchzugreifen, damit man solche Aus- 
schreitungen im Keim erstickt. 


Also sehen Sie die Gewalt vorrangig als ein 
Problem der Politik und nicht des Sports? 

Ja natürlich, absolut. Die Politik ist generell für 
die Gesellschaft verantwortlich. Es ist selbst- 
verständlich, dass Fußballclubs Sicherheits- 
kräfte zur Verfügung haben. Aber wenn unsere 
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Verrückt: Von Männern krieg’ 
ich Fanpost und Frauen 
wollen mich heiraten. 


Dabei hab’ ich doch nur 
meinen Job gemacht! 


AutoScout24 


Europas großer Automarkt: 


Wer scoutet, der findet. 


FOTOS: WWW.FOTOFINDER.NET (3), GETTY IMAGES 


Ich denke, wir gehören wieder zu den zehn bes- 
ten Teams in Europa. Mit welchen Topteams wir 
uns genau auf Augenhöhe befinden, ist sehr 
schwer zu sagen, weil wir uns in dieser Saison 
schließlich nicht mit den Besten in der Cham- 
pions League messen können. Wir müssen ja 
auch erst einmal etwas leisten. 


Welche Chancen rechnen Sie sich dieses Jahr 
im UEFA-Cup aus? 

Auch aufgrund unserer Erfolge in den vergan- 
genen Jahren gehören wir dort sicher zu den 
Favoriten. Aber ein Pokal-Wettbewerb ist 
immer etwas schlechter planbar, weil man 
durch das K.o.-System mit nur einem schlech- 
ten Spiel draußen sein kann. Ooa 


Ottmar Hitzfeld 


Der Sohn eines Zahnarztes, geboren am 
12.1.1949 in Lörrach (vier ältere Geschwis- 
ter), begann seine Fufsballkarriere nach Abi- 
tur und begonnenem Mathematikstudium 
1970 beim FC Basel, "75 wechselte er zum 
VfB Stuttgart, 78 zum FC Lugano, ۶83 zum 
FC Luzern (Karriereende). Trainerstationen: 
FC Zug, FC Aarau, Grashoppers Zürich, 
Borussia Dortmund (Deutscher Meister 5 
und 96, Champions-League-Sieger '97). Mit 
dem FC Bayern München holte Hitzfeld von 
1998 bis 2004 vier Meistertitel und 2001 die 
Champions League. Nach seiner Entlassung 
nahm er sich eine Auszeit, ehe er die Bay- 
ern ab 31.1.2007 als Nachfolger von Felix 
Magath wieder übernahm. Sein Vertrag 
läuft bis Mitte 2008. Ottmar Hitzfeld lebt 
in Grünwald bei München, ist verheiratet 
mit Frau Beatrix und hat einen Sohn. 


»WIR GEHÖREN ZU DEN ZEHN BESTEN 
TEAMS IN EUROPA. ABER WIR MUSSEN 
ZUERST EINMAL ETWAS LEISTEN 


ist. Das ist eine begrenzte Zeit. Darum bin ich 
vielleicht auch motivierter, und darum schlafe 
ich mittlerweile wieder gut. 


Wie sehen Sie der neuen Saison entgegen? 

Ganz ehrlich: Ich habe mich selten so sehr auf 
eine Saison gefreut. Ich sehe, dass bei uns etwas 
heranwächst. Wir haben großartige Spieler, die 
vor allem auch charakterlich zueinander pas- 
sen. Ich empfinde es als eine außerordentlich 
spannende Aufgabe, acht neue Spieler zu inte- 
grieren, von denen drei die deutsche Sprache 
nicht sprechen. Wobei das weniger schwer 
wiegt, weil sie durch ihre fantastischen fufsbal- 
lerischen Fähigkeiten automatisch eine starke 
Prásenz haben. Und weil wir gute Charaktere 
geholt haben. Das weiß man nämlich nie genau, 
wenn man Weltstars wie Franck Ribéry oder 
Luca Toni einkauft. Es macht großen Spaß zu 
sehen, wie diese Stars sich in die Mannschaft 
einfügen und Vorbilder für andere sind. 


Was macht die Qualität der Mannschaft aus? 
Wir haben sehr viel Geld für Topstars wie 
Ribéry, Toni und Klose ausgegeben, aber auch 
für tolle Spieler wie 26 Roberto, Jansen, Sosa, 
Altintop oder Schlaudraff. Wir haben jetzt ein 
Niveau erreicht, mit dem man Spiele nicht nur 
gewinnen, sondern den Gegner spielerisch 
auch beherrschen kann. 


Auf welchem Platz wird der FC Bayern die 
Bundesliga-Saison beenden? 

Hitzfeld: Auf dem ersten. Unser Ziel ist es, deut- 
scher Meister zu werden, und meine Aufgabe 
ist es, dass wir dieses Ziel erreichen. Ich bin 
überzeugt, dass wir die Qualität dazu haben. 


Auf welchem Level sehen Sie Bayern München 
im internationalen Vergleich? 


aber das Angebot kam zum falschen Zeitpunkt, 
weil ich nach dem Rücktritt von Rudi Völler 
noch zu ausgelaugt war. Aber als der FC Bayern 
rief, war klar, dass ich helfe. 


Wie würden Sie mit einem Spieler umgehen, der 
positiv auf Doping getestet wurde? 

Wenn jemand unlautere Mittel zur Leistungs- 
steigerung nimmt, muss man ihn ausschließen. 
Wir haften ja auch alsVerein, und jeder Spieler 
muss etwas unterschreiben. Außerdem haben 
wir eine Vorbildfunktion, schon daher muss 
man rigoros durchgreifen. 


Glauben Sie, dass inzwischen das Doping auch 
im Fußball eine Rolle spielt? 

Im Fußball bringt Doping zum Glück nichts. 
Doping heißt, dass man die Kraftreserven 
unnatürlich anzapft. Das ergibt im Fußball aber 
keinen Sinn, weil man nicht vier, fünf oder zehn 
Auftritte im Jahr hat, wir haben alle drei Tage 
ein Spiel. Man könnte vielleicht für ein End- 
spiel mal ein paar Tabletten schlucken, damit 
man zehn Prozent mehr Laufvermógen hat, 
aber das Risiko ist hoch, da wir immer Doping- 
Kontrollen durchführen, auch im Training. 


Bekommen Sie es mittlerweile besser hin, sich 
auch einmal Freirüume zu schaffen? 

Das ist mein Ziel. Ich arbeite zum Beispiel län- 
ger hier in meinem Büro in der Geschäftsstelle, 
anstatt nach Hause zu gehen und dort noch zu 
arbeiten. Früher bin ich nach Hause gefahren 
und habe einen Film geschaut, mich aber inner- 
lich noch mit der Aufstellung bescháftigt. 


Schlafen Sie jetzt besser als früher? 

Ja. Früher hatte ich schlaflose Nächte. Diese 
Probleme habe ich jetzt wahrscheinlich nicht, 
weil mein Engagement auf ein Jahr begrenzt 
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BERNSTEIN م‎ 


warn hermnatgein-muro de 


PLUS X AWARD 


пивара Par 


Pertehter Röhrenklang und emtachste Bedienung Нап und ipod docking inkluswe Echtholz Kirsch, Lack im Wo? und Schwarz 


NGVON PROVOKANTER 
SIVE MISCHUNG .JENNA 


E AUSSTRAHLU 
WEIT SIE GEHEN KANN 


ER EINE HOCHEXPLO 
GERNE AUS, WIE 


SIE HAT DIESE GEWISS 
UNSCHULD. FUR MANN 
WEISS DAS = UND PROBIERT 


MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Jenna1 an die 63666. Sie erhalten 
eine Antwort-SMS und können sich 
das Bild dann downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Jenna an die 63666. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
Handy für den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 

*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil beträgt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile-Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 018 05/99 1000 (0,12 Euro/Min) 
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X 


M EROTIKSTAR? „EINE TOLLE 


UDENTIN ZU 57% 
АНКІСЕ EX-CHEERLEADERÍN. 


ÄRMI DIE 20- 
sç ICH MICH SO UNGENIERT ZEIGEN KANN« 
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ILLUSTRATION: QUICKHONEY 


عد 


KOLUMNE SEX 
JSophies Welt 


PSSST! DISKRETION BITTE! 


- NICHT IN SACHEN SEX. 


IST SOPHIE VERRÜCKT GEWORDEN? PREDIGT PLÖTZLICH KEUSCHHEIT! KEINE BANGE 


ABER IHR GEHT ESVÖLLIG AUF DEN KEKS, WENN VOR ALLEM MÄNNER STIL- UND NIVEAULOS WERDEN 


den Körper meines Partners, seine Erreg- 
barkeiten, Funktionen oder Sensibilitäten 
tratschen. Das hat nicht nur etwas mit 
Diskretion zu tun, sondern auch mit Loyalität. 
Und ich schätze es erst recht nicht, wenn 
solche Dinge nicht nur berichtet, sondern 
gleich vorgeführt werden. Die Stimulation 
oder Hygiene der äußeren Geschlechtsorgane 
in der Öffentlichkeit ist nur bei dicken 
gestreiften Katern und sehr kleinen Mops- 
welpen sehenswert. Oder: Wer nicht in der 
Lage ist, sich selbst einen zu blasen, sollte sich 
auch sonst nicht aufführen wie ein Straßen- 
köter. Weder real, noch verbal. Bei fremden 
Menschen, die in Städten auf Grund der engen 
Bebauung in Zwangskommunen zusammen- 
= wohnen (wie mein sich selbst grillender 
Nachbar und ich) sollte das selbstverstandlich sein. Besonders gilt es 
auch in Beziehungen, vor allem in solchen, in denen die Beteiligten noch 
Wert auf den Austausch von Körperflüssigkeiten legen. 

Wer schon mal gesehen hat, wie sich der Partner die von den Füßen 
flitzenden Zehennägel mit der Küchenschere schneidet oder den 
Ohrenschmalz aus den Gehörgängen pult und anschließend aus den 
Fingernägeln lutscht, der wird Schwierigkeiten haben, ihn sich bei der 
abendlichen Romantiknummer noch als Prinz Heißblut vorzustellen. 
Ich bin ja sehr für die enthemmte Präsentation der Körperöffnungen 
beim Geschlechtsverkehr und habe vollstes Verstándnis dafür, dass ein 
Mann gerne sieht, was er gerade leckt, oder dass es ihn anmacht zu 
beobachten, wie er einen Dildo in der Móse seiner Partnerin versenkt. 
Aber jenseits von fróhlichem Gevógel und feurigem Geficke behalte ich 
meine Kórperfunktionen wirklich gerne für mich. Ich wechsle keine 
Tampons in der Anwesenheit meines Partners, enthaare mir nicht die 
Pospalte beim Fernsehen im Wohnzimmer und klàre ihn auch nicht 
über Form und Konsistenz meiner Hinterlassenschaft in der Kloschüs- 
sel auf. Während es bei Männern häufig Vollzugsmeldungen sind, wie 
toll sie diese Frau gepimpert haben oder wie grofš das Ei war, dass sie 
hinterm Busch gelegt haben, ist bei Frauen das Schlimmste diese totale 
Enthemmung unter dem Einfluss von Schwangerschaftshormonen. 
Mädels? Ist da bei euch noch mehr geplatzt als nur die Fruchtblase? 
Dinge wie Dammschnitt, Milcheinschuss oder Pilzinfektionen sind 
mitnichten anregende Konversationsthemen. Eine Freundin (Marketing- 
leiterin, Mitte dreißig) holte neulich beim Essen mit Freunden eine 
durch die allerjüngste Fortpflanzung beeindruckend gewachsene Brust 
hervor - und spritzte kichernd Muttermilch über den Esstisch. Ich 
glaube, ich muss ihr mal jemanden vorstellen, denn seit diesem Abend 
ist sie solo. Den Andi von nebenan. Kónnte passen. Oa 
SOPHIE ANDRESKY (34) ist eine der erfolgreichsten Erotikautorinnen Deutschlands 


und hat sich bei der Einführung der Maulkorbpflicht völlig vergeblich gefreut. Ihr Buch 
»Honigmund« ist 2005 im Lübbe-Verlag erschienen. Mehr unter www.andresky.de 


5 еш gestern weiß ich, dass sich das 
Schamhaar meines Nachbarn in einer 
gekräuselten Tribal-Tattoo-Form aus seinen 
Shorts erhebt, bevor es sich wie ein Filzlaus- 
Trampelpfad zum Bauchnabel hin verengt, um 
dort einen Stonehenge-ähnlichen Kreis aus 
langen borstigen Haaren zu bilden, die auch 
noch penetrant süßlich nach Verwesung 
müffeln, wenn der Bauch aus Versehen zu 
nahe an die glühende Grillkohle herankommt 
und der magische Haarkreis abfackelt. 

Ob es die unvermutete Wärme war oder der 
Klecks Mayonnaise, der sich aus dem Brust- 
pelz wie eine fettige Lawine nach unten 
bewegte und sich im Haardickicht verfing, 
weiß ich nicht. Jedenfalls griff mein Nachbar 
beherzt in seine Shorts, fand dort seinen 
bleichgesichtigen und irgendwie malade vor sich hin hängenden 
Kumpel, hielt dessen Köpfchen nach draußen und rief unter dem 
Gegröle seiner umstehenden Freunde »kuckuck«. 

Mein Nachbar heißt übrigens Andi, wahrscheinlich die Abkürzung von 
»Neanditaler«. Ich verstehe ja immer noch nicht, wieso Männer mit 
einem Pelz zwischen Gehänge und Brust herumlaufen, der aussieht, als 
hätte man einen plattgefahrenen Iltis von der Autobahn gekratzt und 
sich auf den Bauch getackert. Jeder soll sich frei entfalten dürfen, und 
wenn mein Nachbar gerne beim Grillen sein böcklunderbleiches Teil 
entblößt und herumzeigt, damit die Jungs Witze über Bratmaxe reißen, 
bitte. Was mich allerdings stört, ist, dass ich dabei zwangspannen muss. 
Zwischen unseren Balkonen gibt es keinen Sichtschutz. Seiner liegt 
etwas tiefer, so dass ich wie die beiden Opas aus der »Muppet Show« 
immer in der Loge sitze, wenn er seinen Kratz-Tanz aufführt oder 
versucht, seinen Sack durch die beiden Hinterbacken hindurch von 
hinten zu juckeln, weil ihn da (Zitat) »eine schwule Mücke angebohrt« 
hat. Ich hätte ja nie gedacht, dass ich mal mit meiner strengen Groß- 
mutter (vor der sich der Wolf im Märchen winselnd verkrochen hätte) 
einer Meinung sein würde, aber: Körperliche Vorgänge gehören nicht 
in die Öffentlichkeit. Von Nahrung kann man ja gerne reden, solange 
sie sich außerhalb des Körpers befindet. Ich will aber weder wissen, 
welche säuerliche Flüssigkeit sich schlückchenweise durch die Speise- 
röhre nach oben drängt, noch, welcher Brocken Unverdauliches in den 
Gedärmen hängt. Und vor allem beim Thema Sex möchte ich mit 
Dieter Nuhr ausrufen: »Einfach öfter mal die Fresse halten!« 

Eine Sexautorin, die verbale Keuschheit predigt? Eine, die Wörter wie 
»Möse« und »ficken« in jedem fünften Satz verwendet, eine, die die 
Analreizung beim Cunnilingus für ein geeignetes Gesprächsthema bei 
der Schwarzwälder Kirschtorte hält, und dann so ein Aufruf? Genauso 
ist es! Über Sex zu reden und über all die Lustbarkeiten auf Gottes 
wunderlicher Weide, bleibt ein aufregendes, immer interessantes 
Gesprächsthema. Niemals aber würde ich in der Öffentlichkeit über 
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OWEOY 


NICHTS SYMBOLISIERT 50 SEHR DEN TRAUM DES MANNES VON FREIHEIT UND ABENTEUER 
WIE DER COWBOY. SEINEN LEGENDAREN RUF SCHUF ER SICH IM WILDEN WESTEN IN NUR 
KNAPP ZWANZIG JAHREN. DER MYTHOS ABER IST BIS HEUTE GEBLIEBEN — UND ER LEBT 


SS 


Schiss habe ich vor Stürmen. Das bedeutet in 
jedem Fall eine Stampede ... 

Ich habe gesehen, wie ein Hagelschlag Rinder, 
Pferde und Menschen erschlug und Männer 
ihren Pferden die Sättel abnahmen und sie über 
den Kopf hielten, um nicht von den Taubenei 
großen Hagelkörnern erschlagen zu werden. 
Blitzschläge töten ganze Rudel von Rindern 
und Pferden, und Männer verkohlen im Bruch- 
teil einer Sekunde im Sattel. Angeschwollene 
Flüsse reißen Koch und Küchenwagen mit sich. 
Tag für Tag, Stunde um Stunde und Woche für 
Woche in einer Wolke von Staub, nichts als tau- 
sendfaches Hufetrampeln und das klopfende 
Aneinanderschaben von Hörnern ... Wer weiß, 
wie knochenbrechend diese Monate sind, wer 
gesehen hat, wie gute Männer in Stampeden zu 
Brei getrampelt werden, der wird verstehen, dass 
wir mit angreifenden Indianern und Banditen 
kurzen Prozess machen.« 

Ist die Ochsentour zu Ende, lassen die Männer 
die Sau raus - in den Badehäusern, Saloons 
und Bordellen der Cattle Towns. Vorher rennen 
sie Hurra schreiend und schief$end durch die 
Strafen. Die Kugeln durchschlagen die dünnen 
Bretterwände der Häuser ganz leicht. Seth Bull- 
ock, Sheriff von Deadwood, schreibt 1878: »Bei 
mir haben sieben Geschosse Bett, Kleiderschrank 
und Nachttisch durchlöchert, dem Richter Kuy- 
kendahl wurde die Kaffeetasse aus der Hand 
geschlagen. Wenn sie ihr Pulver verschossen 
haben, loche ich die ganze Bande ein.« 

Nach dem Trail sind neue Klamotten fällig. Ein 
Cowboy-Outfit ist nicht billig. Hut und beson- 
ders die charakteristischen Stiefel sind am teuers- 
ten. Vorne spitz, um leichter in die Steigbügel zu 
kommen, der Absatz nach vorne abgeschrägt, um 
sicheren Halt darin zu haben. Dafür muss man 
mehrere Monatslöhne hinlegen. Logisch, dass ein 
Cowboy so gut wie nie den Hut abnimmt und die 
Stiefel auszieht. Die meisten sterben darin. »Boot 
Hill« heißen ihre Friedhöfe. Doch die Blütezeit 
des Cowboys währt nur 20 Jahre, von 1865 bis 
1885. Farmer überfluten die Prärie. Landparzel- 
len von der Regierung, Getreidefelder, Schweine 
und Kühe im Stall. Die Eisenbahn erreicht die 
letzten Winkel, macht die großen Viehttrecks 
überflüssig. Die Boomtown Abilene kommt nie 
über 700 Einwohner hinaus. 

Und der Cowboy wird zum Mythos. Wortkarg 
trinkt er seinen Whiskey, Flegeleien beendet er 
mit dem Colt. Frauen quatscht er nicht voll, son- 
dern beeindruckt durch knappes Kopfnicken. 
Dann reitet er weiter. Erstaunlich: Das meiste 
daran ist wahr. »Die Cowboys waren von unbän- 
digem Freiheitsdrang und Selbstbewusstsein, > 


den texanischen Weiden im Süden sind plótzlich 
ein Vermögen wert. Auf langen Trails quälen die 
Cowboys sich und die Herden über Tausende 
von Kilometern zu den Verladebahnhöfen der 
ersten Eisenbahnen im Norden, nach Abilene 
und Dodge City. Fleisch für die Großstädte. 
Der Cowboy, das war ein Rinderhirt, der bis zu 
18 Stunden im Sattel verbrachte, auf den Ran- 
ches in dumpfen Mannschaftsunterkünften, 
den Bunk Houses, in Etagenbetten schlief und 
in seinem einteiligen Unterwäsche-Strampelan- 
zug nach Schweiß und Pferd roch. Ein Viertel 
aller Cowboys waren Schwarze: freigelassene 
Negersklaven, die nach dem Bürgerkrieg einen 
Job suchten, dazu viele Mexikaner und Indianer 
- was das weiße Amerika gern ignoriert. »Wer 
will schon die Wahrheit wissen«, fragt die »FAZ«, 
»wenn er eine Legende haben kann?« 


EIN COWBOY NIMMT SELTEN DEN HUT 
AB UND ZIEHT DIE STIEFEL NIE AUS. 
DIE MEISTEN STERBEN DARIN 


Jeden Tag zwólf Stunden im Sattel, 25 Kilometer 
durch Hitze und Staub, das dauernde Scheppern 
deraneinander krachenden Viehhórner. Monate- 
lang. Abends óden die erschöpften Männer sich 
an. »Liebe Jenny«, notiert einer, »ich fürchte, ich 
sterbe vor Langeweile, bevor wir Abilene errei- 
chen. Ich lese sogar schon die Etiketten auf den 
Dosen. Sicher drehe ich bald durch.« 

Cowboy, das war damals ein Mórder-Job: »Gegen 
Mitternacht beginnt jede Herde unruhig zu wer- 
den. Warum, weif$ der Teufel«, notiert Trailboss 
Sim Holstein im Jahre 1879. »Die Wache muss 
sehr aufpassen und den Biestern melancholische 
Lieder vorsingen. Gelingt es einzelnen Tieren 
abzuwandern, beginnt im Handumdrehen die 
ganze Herde zu dritten, Dann genügt ein auf- 
leuchtendes Streichholz, das Heulen eines Kojo- 
ten, und es gibt eine Stampede ... Den meisten 
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Mythos Cowboy 


m Kopf ist jeder irgendwann Cowboy. 

Gestern an der Tanke: Die Lady hinter uns 

an der Kasse vorbeigelassen. Kurzes männ- 
liches Nicken. Dankbares Lächeln der Blondine. 
Der Mythos lebt. Unausrottbar. 
Cowboys gibt es heute noch. »Wir sind einfach 
Männer, die mit Rindern arbeiten«, erklärt Izzy 
Oren von der »Ponderosa«-Ranch in Oregon. 
Die hat ihren Namen nicht von der TV-Serie 
»Bonanza«, sondern von der Ponderosa-Pinie, 
einer Schwarzkiefer, aus deren roh gezimmerten 
Planken das Main House gebaut ist. Drum herum 
bewirtschaften Boss Izzy und seine Cowboys 
50.000 Hektar Weideland - ein Gebiet, so groß 
wie Berlin, zwischen schneebedeckten Bergen 
und Wäldern, auf dem 4.000 Black-Angus-Rin- 
der verstreut grasen. 40 Kilometer müssen die 
Cowboys zurücklegen, wollen sie von einem 
Ende der Ranch zum anderen. 
Sie sehen aus wie damals: Leder-Chaps vor den 
Hosen schützen vor dornigen Büschen, das obli- 
gate Halstuch vor Staub, der breitkrempige Stet- 
son vor Sonne, Regen und Hagel. Und der 22er 
Colt vor Klapperschlangen und Kojoten. Sein 
Krach bringt auch renitente Leitstiere wieder auf 
Kurs. Nichts davon ist entbehrlich. Reduktion 
auf das Notwendigste. Irgendwie faszinierend. 
»Ich liebe diesen Job«, sagt Cowboy Kyle Lane. 
Keine Vorfahrtregelung, keine Warteschlangen 
im Supermarkt, kein nörgelndes Eheweib. Das 
Pferd kennt jeden Steilpass und hört auf den 
Namen »Brauner«. 240 Kilometer Stacheldraht 
sind regelmäßig zu kontrollieren und zu fli- 
cken. »A cowboy’s work is never done«, weiß 
Boss Izzy. Auch wenn Pick-ups und Funkgeräte 
inzwischen das Leben erleichtern - geändert hat 
sich hier seit Hundert Jahren nur wenig. 
Morgens um sechs: Spiegeleier mit Speck, 
schwarzer Kaffee. Dann treiben die Männer die 
Kühe zu den weit verstreuten Weiden. Sie sam- 
meln versprengte Tiere ein, schicken solche mit 
fremdem Brandzeichen an den Absender zurück. 
Zum Brandmarken und Impfen trennen sie die 
Kälber von den Kühen. Manche rennen wie um 
ihr Leben. Andere sind bockig und wollen par- 
tout nicht von Mutters Seite weichen. Dann fliegt 
das Lasso. Im umzäunten Corral reiten die Män- 
ner wilde Jungpferde ein - die höchste Kunst des 
Cowboys, bei der er Knochenbrüche riskiert. 
Reich wird dabei keiner — die Besten verdienen 
1.500 Dollar im Monat, dazu mietfreies Woh- 
nen. Trotzdem: »Hier bleibe ich für den Rest 
meines Lebens«, sagt Kyle. Er hat es besser als 
seine Vorgänger. 1865: Der Bürgerkrieg ist aus, 
Texas steht vor dem Staatsbankrott, der Norden 
hungert. Die 30 Millionen Longhorn-Rinder auf 
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Heute wie damals gehört 
das Brandmarken zum 
rauen Cowboy-Alltag ... 


... und auch die 
scheinbare Lagerfeuer- 
Romantik gibt es noch 


Die Ferien-Cowboys 
versuchen sich am 
Einfangen eines Kalbes 


Die groBe Kunst ist 
es, die Herde immer 
zusammen zu halten 


Wichtigstes Utensil 
eines jeden Cowboys: 
das legendàre Lasso 
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Soziologe Prof. Hans-Dieter König von der Uni 
Frankfurt. »Der Cowboy ist die Urfassung des 
amerikanischen Traums - Eroberung endloser 
Weiten inklusive der Freiheit, Städte, in denen 
Frauen Männer domestizieren, hinter sich zu 
lassen. Er verbindet sich dafür mit Elementen, 
die ihm diese Macht geben - die Waffe und das 
Pferd.« Des Cowboys Lieblingslied: »My pony, 
my rifle and me.« Jungs lieben das. Deshalb spie- 
len sie »Cowboy und Indianer«. Natürlich will 
jeder der Cowboy sein. »Dem Cowboy bedeu- 
tete persönliche Freiheit alles, Geld und Besitz 
nichts«, ergänzt Heinz Josef Stammel. »Dieser 
Menschentyp, der wie ein Blitz für kurze Zeit 
die Geschichtsbühne beleuchtete, war eigentlich 
ein Anti-Amerikaner, das genaue Gegenteil des 
profitgierigen Yankees, der ihm nachfolgte und 
nach dessen Moral und Pseudomoral sich heute 
eine halbe Welt ausrichtet.« Und die den Cowboy 
gerade deshalb so verehrt. 

Besonders in der Werbung. Seit 1954 entführt 
der »Marlboro-Mann« in die weite Welt des 
Männerlebens. Wo der markige Prärie-Paffer 
auftaucht, wird die Marke zur Nummer eins. Seit 
einem halben Jahrhundert hat sich an der Werbe- 
Konzeption nichts geändert - »ein einzigartiges 
Phänomen«, erklärt der Münchner Marketing- 
Fachmann Otmar Severin. Der Mythos lebt. 
Wie der von Pat Mantle. Der Vorarbeiter auf 
der »Sombrero«-Ranch in Colorado managte 
die größte Pferdeherde Amerikas, bis er 1991 
starb. »Pat war der Letzte einer aussterbenden 
Art, ein Cowboy der alten Zeit, der die Dinge auf 
seine Weise erledigte«, sagt sein Schwager Rex 
Walker. »Sombrero« ist eine so genannte »Dude«- 
Ranch, wo Städter (dudes, engl. für »Gecken«) 
Abenteuerurlaub mit Anpacken und Viehtreiben 
erleben können und dafür gut bezahlen. 
Abends - es ist Dezember, das Thermometer 
zeigt minus 22 Grad - sitzen die Ferien-Cowboys 
in der Küche am dickbauchigen Ofen bei Chili 
und Bier. »Einmal lief die Herde nachts wäh- 
rend eines Schneesturms fort«, erzählt Nick aus 
Aspen. »Morgens schickte Pat fünf Leute zum 
Suchen los, doch bei Sonnenuntergang kamen 
sie wieder - ohne die Pferde. Über Nacht waren 
dreißig Zentimeter Neuschnee gefallen und hatte 
alle Spuren zugedeckt. Pat tobte und fluchte, 
schrie »unfáhige Hundesóhne« und ritt halb 
betrunken und ohne Jacke hinaus in die Nacht. 
Zwei Stunden spáter kehrte er mit der ganzen 
Herde zurück.« Die anderen nicken andächtig. 
Dann gehen sie zu seinem Grabstein, befreien ihn 
mit Dosenbier von seiner Eiskruste und werfen 
ihreStetsons davor. »Er war ein echter Cowboy«, 
spricht einer. »Und das ist das Beste, was man 
von einem Mann sagen kann.« ےہ‎ 


oder >Rauchende Colts< spulen 45-Minuten- 
Pferde-Opern ab - glattrasierte Helden und ein 
alter Doc, der im Notfall - »Ich brauche heißes 
Wasser« - die Kugel rausholt. Doch der wahre 
Mythos geht tiefer. Die einsamen Ritte, die lan- 
gen Viehtrecks - »Das ist eine Metapher für die 
Reise«, erklärt der US-Regisseur Peter Bogda- 
novich. »Das ist die Suche nach dem gelobten 
Land, vergleichbar Homers Odyssee oder der 
Exodus-Story im Alten Testament.« Bewährung 
und Verheißung — der Stoff, aus dem die Mythen 
sind. Bogdanovich über die zentrale Message: 
»Es geht nicht darum, ob man das Ziel erreicht, 
sondern darum, wie man sich daran macht.« 

Und womit. Die Magie der Waffe, die Personali- 
sierung des Gesetzes - das Recht 
des Stärkeren, Besse- ren, Schnel- 


»ER WAR EIN ECHTER COWBOY. 
UND DAS IST DAS BESTE, WAS МАН 
VON EINEM MANN SAGEN KANN« 


leren. Wer móchte nicht Recht und Ordnung 
sechsschüssig in die eigene Hand nehmen? Dabei 
waren die meisten Cowboys schlechte Schützen. 
Zeit und Geld zum täglichen Übungsballern auf 
leere Konservendosen, wie etwa Outlaws wie 
Billy the Kid, hatten sie nicht. 

Mythisch auch die Freiheit des Grenzers. Stark 
und autark sein wie der Lonesome Cowboy, der 
einsame Wolf, gefeit gegen Gefühle und Verlet- 
zungen, vor allem durch Frauen. Ein bisschen 
Verlieben, okay. Aber dann schnell weiter reiten. 
»Was kann einen Mann schon fertig machen? 
Weibergeschichten!«, bekommt John Wayne zur 
Antwort, als er hört, dass sein Freund, der Sheriff 
von El Dorado, zum Trinker geworden ist. 
»Der Cowboy-Mythos bedient Größen-Fanta- 
sien«, erklärt dazu der Psychoanalytiker und 


Hollywood-Cowboys 


1 Eastwood, Newman, Wayne à 


und Mitchum (von hinten) 


Männer aller Rassen und Religionen, eine kos- 
mopolitische Männergesellschaft, die familiäre 
Bindungen mied und nach einem Ehrenkodex 
lebte«, erklärt Heinz Josef Stammel, einer der 
besten deutschsprachigen Kenner des Westens. 
Dieser Ehrenkodex war die ungeschriebene Bibel 
des Cowboys und gipfelte in zehn Geboten. Die 
Wichtigsten: »Du sollst dich nicht um die Vergan- 
genheit deines Nächsten kümmern.« »Du sollst 
zu einem Fremden gastfreundlich sein und für 
sein Wohlergehen selbst dein Leben einsetzen.« 
»Du sollst auf keinen unbewaffneten Mann 
schießen.« »Du sollst jedem Feind eine faire 
Chance geben und ihn nur bekämpfen, wenn 
er das Weiße in deinen Augen sehen kann.« »Du 
sollst hilfsbereit sein, den Schwachen und Frauen 
beistehen und sie gegen alles und jedermann 
verteidigen.« »Du sollst keine Beleidigung aus- 
sprechen, ohne mit ernstesten Konsequenzen zu 
rechnen.« »Solange niemand deine Hilfe verlangt 
oder erwartet, kümmere dich um dich selbst.« 


as Wort eines Mannes genügte. Stellte 

sich heraus, dass er gelogen hatte, war 

er erledigt. Niemand sprach mehr mit 
ihm, niemand gab ihm mehr Arbeit. Die 
Fairness des Cowboys war sprichwörtlich: 
Ein Gegner wurde erst gewarnt, danach erst 
zum Duell herausgefordert. Und selbst dann 
ging Fairness über alles. 1869 schossen die Cow- 
boys Andrew T. Mullins und Duck Е Snowden 
auf der Texas Street aufeinander, hinter Wasser- 
fássern verschanzt, bis Mullins sich verschossen 
hatte. »Ich habe keine Patronen mehr!« rief er. 
»Hau ab und kauf dir zwanzig,« antwortete 
Snowden. »Bring mir zehn mit, dann habe ich 
genauso viel.« Der Kampf ging weiter, Mullins 
erschoss Snowden. Nur die Bürger der Stadt 
erregten sich. Für die Cowboys aber war alles 
nach dem ungeschriebenen Ehrenkodex abge- 
laufen. »Das Revolverduell war für den Cowboy 
die einzig achtbare und ehrenvolle Art des 
Kampfes«, erläutert Stammel. Faust- oder Mes- 
serkampf verachtete er als Kampfesweise von 
»Maultiertreibern und Mexikanern«. Sheriffs 
verhafteten duellierende Cowboys nicht etwa 
wegen Mord oder Totschlag, sondern wegen 
unerlaubten Waffenbesitzes oder Trunkenheit. 
Hollywood greift begeistert zu. Und historische 
Figuren werden gnadenlos verwurstet. Den 
Bank- und Zugräuber Jesse James, ein 16-facher 
Morder, der Kassierer, Passanten und Pinkerton- 
Detektive abknallt und ganze Bahnhófe besetzt, 
um einfahrende Züge auszurauben, verklärt 
die Traumfabrik kurzerhand zum modernen 
Robin Hood. TV-Dauerbrenner wie »Bonanza« 
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ABENTEUER & REISE Multikulturelles Ambiente 


im Hotel »Der Krallerhof« 


TEXT: MARKUS BODEN 


CK-STUC 


IND DIE PERLEN ZUM GREIFEN NAH -UND MAN SIEHT SIE NICHT. 
RICHEN LEOGANG IM SOMMER. DORTVERSPRECHEN EIN SUPERHOTEL 
4 ES УУОСНЕМЕМРЕМІТ WIEDERHOLUNGSGEFAHR 


s. = 


Traumhaft schön: die 
Farb-Suiten im Krallerhof 


FREITAG 15:00 Das »Refugium« im Krallerhof 
ist eine 1.720 Quadratmeter große Wohlfühl- 
Oase, Hallenbad und Fitnessräume mit ein- 
gerechnet. Hotelchef Gerhard Altenberger hat 
uns das Partner-Wellnessprogramm »Dream 
for Two« wärmstens empfohlen. Also träumen 
und genießen wir gemeinsam in einem Sepa- 
rée mit Whirlwanne, Sauna, Dampfbad und 
Doppelbett: Schönheitsbäder, Papaya Peelings, 
Avocado-Bodypackungen, Körpermassagen, 
Gesichtsmassagen und Ananas-Gesichtspackun- 
gen. Danach? Bitte nicht stören! 

FREITAG 19:00 Ein Glas Champagner an der 
Hotelbar als Auftakt für den Schlemmerabend. 
Es folgt ein exzellentes Fünf-Gänge-Menü im 
Restaurant. Österreichische Küche at his best, 
dazu Weine made in Austria. Und das alles im 
urig-feinen Ambiente der »Kaiserstube«. Bitte 
unbedingt reservieren, viele andere Gäste lieben 
dieses Schmuckstück ebenfalls. 

FREITAG 22:00 Leogang und die nächst größeren 
Städtchen wie Saalfelden oder Zell am See sind 
nicht gerade berühmt für nächtliches Entertain- 
ment. Und Salzburg ist uns einfach zu weit. Also 
nehmen wir einen Absacker in der zum Kraller- 
hof gehörigen Alm gleich neben dem Hotel. Und 
wundern uns über eine ausgelassene Partystim- 
mung. Ein wohltuender Kontrast zum supercoo- 
len Ambiente einer Großstadt-Disco. »Ihr müsst 
unbedingt im Winter kommen«, empfiehlt ein 
Einheimischer. »Da ist die Hölle los«. Highlight: 
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WELLNESS-PROGRAMM 
»DREAM FOR TWO« UND DANACH: 
BITTE NICHT STOREN! 


ennen Sie Leogang? Nein? Macht nichts, 
wir helfen: Österreich, Salzburger Land, 
inzgau, Saalbach. Sehen Sie, jetzt 
klingelt's. Vor allem beim Ski fahrenden Party- 
volk und bei Mountainbike-Freaks. In Saalbach 
wird unabhängig von der Schneehóhe gefeiert, 
dass die Berge wackeln. Und in Leogang sind 
sie stolz auf den grófsten Mountainbike-Park 
Europas. Sonst noch ein Grund, dort im Sommer 
hinzufahren? Nach einem perfekten Wochen- 
ende dort vermuten wir, dass Leogang und 
Umgebung zu den meist unterschátzten Zielen 
im mit attraktiven Urlaubsregionen wahrlich 
gesegneten Österreich gehört. Wiederum schuld 
daran ist ein Hotel, das man einfach erlebt haben 
muss - »Der Krallerhof«. 
FREITAG 14:00 Check in mit Staun-Faktor. Wir 
beziehen eine der neuen Luxus-Farb-Suiten, 
von denen es insgesamt 21 gibt, die alle unter- 
schiedlich eingerichtet sind. Der Künstler Tony 
»Ty« Waltinger, ein Freund des Hauses und der 
Touaregs in der Sahara, hat sie bis ins kleinste 
Detail durchgestylt. Nun weht ein Hauch von 
Wüste durch die Räume. Tische, Teppiche und 
Skulpturen erzählen von Afrika. Steinelemente, 
uralte Holzdecken oder Kuhfell erinnern an die 
Umgebung. Dazu die klaren Farben von Ty, der 
sich als Pigmentkünstler versteht - eine irre 
schöne Kombination, bezahlbarer Luxus dazu. 
Die Suiten für vier Personen kosten je nach Sai- 
son zwischen 152 und 255 Euro die Nacht. 
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Angesagt: >B 17< 
in Zell am See 


GOURMET-ERLEBNIS MIT ZWEI 
STERNEN BEIM WITZIGMANN- 
SCHULER ANDREAS MAYER 


Porsche-Besitz: 
SchloßPrielau 


SONNTAG 10:00 Der Mayrhofer Leo soll unserem 
pefekten Wochenende die Krone aufsetzen. Ihn 
und einen Kollegen haben wir für Punkt 12 zur 
»Alten Schmiede« bestellt. Zu der sind wir mit 
der Bergbahn auf 1.760 Meter zum spáten Früh- 
stück gegondelt - runter wollen wir mit dem 
Tandem-Gleitschirm. 

SONNTAG 12:00 Ein paar Schritte Anlauf - und wir 
heben ab. Drehen luftige Runden über dem Pinz- 
gau und lassen uns von den Piloten das Pano- 
rama erklären. Eine knappe halbe Stunde dauert 
der Flug, dann landen wir direkt auf der Wiese 
vor dem Krallerhof. Schöner geht's nicht! 


Anreise: München - Richtung Innsbruck 
— Ausfahrt Kufstein Süd - St. Johann - Не- 


berbrunn - Hochfilzen - Leogang. 

Infos: Hotel Krallerhof (Foto) 06583/82460, 
Mountainbikeschule 0664/3808037, 
Schaubergwerk 0664/3375852, Kart-Bahn 
0664/4343500, Schloß Prielau 06542/729110, 


Leonardo Flights Leo Mayrhofer 
0664/1020710. Vorwahl Österreich: 0043 


Bahn, die unterhalb des Krallerhof liegt. Over- 
all an, Helm auf - und Spafš mit Gas. Rund 400 
Meter lang ist die Strecke, gespickt mit engen 
Kurven. Unterhaltungsfaktor: Hoch! 

SAMSTAG 20:30 Wir gehen fremd und spei- 
sen auswárts. Weil uns das Gourmetrestau- 
rant »Mayer's« von Andreas Mayer dringend 
empfohlen wurde. Wem der Name bekannt 
vorkommt: Der Kochkünstler ist Witzigmann- 
Schüler, war Küchenchef in dessen »Palazzo« 
und davor im »Bistro Eck« im Kampinski Hotel 
»Vier Jahreszeiten« in München. Mitte 2004 über- 
nahm Mayer gemeinsam mit Frau Anette Schlofs 
Prielau in Zell am See, das der Familie Porsche 
gehórt. Inzwischen hat er sich zwei Michelin- 
Sterne erkocht und gehórt zu den Top Ten-Res- 
taurants der Alpenrepublik. Zurecht, denn wer 
sich den Luxus gónnt, wird mit einem Gour- 
met-Feuerwerk reichlichst entschádigt. Dazu 
österreichische Spitzenweine, vom Sommelier 
empfohlen, und es gibt nur ein Urteil: Grandios! 
Wer auf Schlof$ Prielau, das wie ein verwun- 
schenes Märchenschlösschen in einem großen, 
gepflegten Park liegt, danach übernachten will, 
muss sich beeilen - die neun Zimmer und eine 
Suite sind begehrt. 

SAMSTAG 23 UHR Nightfever ist nicht in Zell am 
See. Aber es gibt nette Bars und gute Drinks. 
Angesagt: »Instorfer«, »B 17« und die »Caramba 
Bar«. Aber frühzeitig kláren, wer fáhrt. Zurück 
ins Hotel sind's immerhin 35 Kilometer. 


ABENTEUER & REISE 


Top Ten in Österreich: 
»Mayer s« Restaurant 


Das Hüttenspringen der »Roten Teufel«, den Ski- 
lehrern der Hoteleigenen Skischule jeden Mitt- 
wochabend um halb acht. Die Burschen sprin- 
gen von einer Rampe direkt aufs Almdach. Zur 
Nachahmung nicht empfohlen. 

SAMSTAG 10:00 Nach dem Frühstück auf der Ter- 
rasse mit Gratis-Panoramablick auf die Bergwelt 
geht's rüber in die Mountainbikeschule in der 
Sportarena Leogang. Gar nicht so einfach, das 
Radeln im Gelände. Aber Martin, der uns in die 
Geheimnisse der Fahrtechnik einweist, ist gedul- 
dig und bringt uns im zwei Stunden dauernden 
Intensivkurs bei, wann man bremst und wann 
besser nicht. Diese Erkennntnisse sollten uns bei 
unserem anschließenden ersten Downhill-Erleb- 
nis nutzen: Rauf mit der Asitz-Bergbahn, und 
runter im Gelände und durch den Wald auf dem 
Single-Trail. Einfach geil! Nächste Woche gehts 
zum Fahrradhändler, das Tourenrad gegen ein 
Mountainbike tauschen! 

SAMSTAG 15:00 Wer schon mal in der Gegend ist, 
sollte sich ein Stündchen Zeit nehmen, um sich 
im Schaubergwerk Leogang von einem Führer 
erzählen zu lassen, wie hart die Bergknappen 
im Mittelalter beim Silberabbau ihren Lohn ver- 
dienen mussten. Aber dann im Unterberghaus 
für 5 Euro Bauernkrapfen mit Kraut bestellen. 
Schmecken fünfmal so teuer! 

SAMSTAG 17:00 Zwei Räder hatten wir heute 
schon, jetzt geht's auf vier weiter. Und zwar 
mit ein paar schnellen Runden auf der Go-Kart- 
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ABENTEUER & REISE GROSSOVER 
Hlughotel und Iuxus- Spa 


WALSCHIFF 


DIESER WAL BLAST NICHT, ER FLIEGT. WOBEI LUFTSCHIFFE [4 
EIGENTLICH FAHREN - SO AUCH DAS VON JEAN-MARIE MASSAUD 


Der französische Stardesigner Jean-Marie Massaud 

hat sich mit dem einem Wal nachempfundenen Luftschiff 

»Maned Cloud« einen Traum erfüllt. Ihm schwebte ein 

fliegendes Grandhotel vor, mit dem man die Welt erkunden 

kann, ohne sie zu beeinträchtigen oder gar zu zerstören. 
Luftschifffahrt in ihrer edelsten Ausführung, Experiment gelungen. 


М Luxus-Oase 
5 —- Bulgari Hoti а | 
II ddl е нын 


T 
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Mitten in Mailand - direkt neben Scala und Brera Art Gallery et man das Bulgari 
Spa Hotel. Was ursprünglich nur als Service für Hotelgäste gedacht war, ist längst 
Trademark des Nobelhotels: 400 Quadratmeter Spa-Area, 33 verschiedene Treatments, 
24 Düfte, 4.000 Quadratmeter Garten, 10 Meter langer Pool mit 300.000 teils vergoldeten 
Kacheln, 2-Liter-Verbrauch von Massageöl pro Stunde. Info: www.bulgarihotels.com 


»Black Retro«, die Oval Bottle der renom- 
mierten Schweizer Flaschenfirma SIGG, fasst 
0,6 Liter und ist - Becher inbegriffen - Kult. 
Einst für die Eidgenossen-Armee hergestellt, 
ist die Feldflasche heute so legendàr wie das 
Schweizer Armeemesser. Info: 
www.sigg.ch 


Kultige Feldflasche 
mit Becher 


FOTOS: SILKE DEIDL 
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100 Prozent Weiblichkeit: 
Unsere Pets in der neuen 
BH-Linie von Wonderbra 


Am Puls der Zeit: Unsere 
Pets und die edlen Uhren- 
Modelle von TW Steel 
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Deutschland 


Allzweckwaffe am 
Strand und in der City: 
Die Pets sind begeis- 
tert vom Easy Glider 


Zwischen Shooting 
und Party eine kleine 
Erfrischung — mit 
Weißwein-Schorle 
»Einspritzer« 


d unterwegs für 
ENTHOUSE: Der 
Porsche von B/E/M 


An Zandvoorts Top-Location, 
dem Beach-Club »The Spot« 
herrscht reger Andrang 
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Rennfahrer‏ 1 3 نے 


l ap Mathias Lauda h 


alischer Import aus 
Burg: Band »SUE« 
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TW STEEL 
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TEXT: MARKUS BODEN FOTOS: 8000 KRÄLING 


HALLENGE MA 


DA BILDETE SICH DER PENTHOUSE-REDAKTEUR DOCH GLATT EIN, ER KÖNNTE BEI DER MINI 
CHALLENGE LOCKER MITFAHREN. ABER DANN STAND ER VOR EINER GROSSEN HERAUSFORDERUNG 


NACHDENKLICH BETRACHTETE DER GASTFAHRER SEINE LEICHTGEWICHTIGEN KOLLEGEN 
UND ADDIERTE IM GEISTE 20 KILO DIFFERENZ ZU SEINEM BODY-INDEX HINZU 


itglied des »Driver's Club« zu sein, ist 
kein schlechtes Gefühl. Das ist das 
Fahrerlager der Mini-Challenge, mit dem kom- 
pletten Startfeld unter einem Zeltdach. 36 bunte 
Renn-Minis aneinander gereiht. Meiner stand 


gleich am Eingang rechts. Schón sah er aus, rot- 
weiß mit vielen Sponsoren-Aufklebern. Was 
mich ein wenig stórte, war die Startnummer 1. 
Irgendwie verpflichtet die. In der Formel 1 fáhrt 
der amtierende Weltmeister damit im Kreis. Was 
mich aber noch mehr stórte, war der über mei- 
nen Namen geklebte Hinweis »- 25 kg«. Ob die 
damit auf mein leichtes Übergewicht anspielten? 
Ich fragte Danny, den Mann für alle Fälle im 
Schubert-Team, meinem Rennstall. Der klärte 
mich grinsend auf: »Jeder Gaststarter bekommt 
dieses Zusatzgewicht. Damit soll verhindert 
werden, dass er sich in die Meisterschaft einmi- 
schen kann.« Nachdenklich betrachtete ich die 
leichtgewichtigen jungen Rennkollegen, addierte 
im Geiste nochmals 20 Kilo Gewichtsdifferenz 
zu meinem Body-Index hinzu und war sicher, 
dass ich mich nicht einmischen würde. 


Dafür hatte ich mir fürs Training eine vielver- 
sprechende Strategie ausgedacht, nachdem ich 
im Driver's Club alte Bekannte wie Christian 
Danner, Alexander Burgstaller und Hubert 
Haupt getroffen hatte. »Hubsi«, fragte ich Letz- 
teren. »Kannst du mich im Training ziehen, P 
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Wehe, wenn sie losgelassen 


verdient, nachdem ich ein paar Wochen zuvor an 
gleicher Stelle anlässlich der Erneuerung meiner 
Rennlizenz von Rennlady Claudia Hürtgen als 
»richtig schnell« geadelt worden war. Dass mich 
daraufhin die Strategen beim BMW als renn- 
tauglich befanden und einen Platz um die 20 
zutrauten, war zugegebenmafen nicht schlecht 
fürs eigene Ego. Ich war stolz. Mini-Stolz. 


apas sind Helden. Papas kónnen alles, 
wissen alles, unbesiegbar sind sie sowieso. 
Das ist bei Dustin, meinem Zehnjährigen, nicht 
anders. Und das ist auch gut so. Eigentlich. 
Wenn aber der Sohnemann in der Schule erzáhlt, 
dass Papa bei der Formel 1 mitfáhrt und natür- 
lich gewinnt, ist ein klárendes Gesprách zwi- 
schen Vater und Sohn unausweichlich: 
Vater: »Pass auf. Ich fahre einen Renn-Mini und 
nicht in der Formel 1. Die sind am Wochenende 
aber auch auf dem Nürburgring.« 
Sohn: »Okay. Aber du gewinnst!« 
Vater: »Nein, das geht leider nicht. Die anderen 
sind Profis, und ich fahre nur zum Spaß.« 
Sohn: »Aber Letzter wirst du nicht. Das wäre 
eine Blamage.« 
Vater: »Letzter werde ich garantiert nicht. Das 
verspreche ich dir.« 


Nun ist es ja nicht so, dass ich auf meinen Gast- 
start bei der Mini Challenge vóllig unvorbereitet 
war. Immerhin stehen in meiner Rennfahrer- 
Biografie drei Einsátze mit Zielankunft beim 
24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring, 
zwei Bestmarken bei Lehrgängen der Formel 
Renault in Le Castellet sowie diverse Fahr- und 
Schleudertrainings, bei denen ich mich keines- 
wegs doof anstellte. Okay, die schnellsten Renn- 
runden sind schon ein paar Jáhrchen her. Aber 
meinen Einsatz am Ring hatte ich mir spátestens 


Redakteur Boden па sein 
»Renningenieulk Dieter 


IM DRIVER'S CLUB SIND DIE MINIS UND IHRE FAHRER EINE GEMEINSCHAFT UNTER EINEM DACH. 
ABER IM RENNEN HORT JEDE FREUNDSCHAFT AUF, UND ES GEHT GNADENLOS ZUR SACHE 
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Einmal führt das PENTHOUSE-Auto ` 
.. das Feld an - in der Auslaufrunde | 
«илона — — 


ERST WAREN 250 EURO STRAFE АН DIE RENNLEITUNG FÄLLIG, DANN 
GING DAS FELD AB WIE EIN WILD GEWORDENER HORNISSENSCHWARM. 
UND DER PENTHOUSE-STARTER SUCHTE STANDIG DIE IDEALLINIE 


Schon beim Zeittraining 
im Regen ging es rund 


der PENTHOUSE-Pilöt 
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damit ich auf 'ne ordentliche Zeit komme?« »Klar«, versprach der Ex-DTM-Pilot 
Haupt gónnerhaft. »Wenn du dranbleiben kannst.« Was soll ich groß drum herum 
reden: Fünf Minuten vor der Quali begann es wie aus Kübeln zu schütten, im Chaos 
des Wechselns auf Regenreifen fand ich meinen Hubsi nicht mehr. Und so rutschte 
ich, der nur drei Runden trockene Erfahrung mit dem Renn-Mini hatte, fluchend und 
kurbelnd um den Ring. Als Hóhepunkt eine hübsche Pirouette, die ich synchron mit 
dem Vordermann kurz vor der Ford-Kurve auf den Asphalt zauberte. Zurück im 
Zelt, beáugten mich Schrauber, Fahrer und andere Teamkameraden mit Blicken, die 
man durchaus als mitleidig auslegen konnte. Das wäre ja gar nicht weiter schlimm 
gewesen, hátte mich mein Sohn in der Paddock-Lounge nicht entsetzt mit den 
Worten empfangen: »Papa, du bist ja Letzter!« Um sich dann in den Rennsitz vor 
der Xbox zu setzen und eine schnelle Runde nach der anderen zu drehen. 


Eigentlich brauchen Sie jetzt gar nicht weiterlesen, aber Sie werden es ohnehin 
längst bemerkt haben: Der Mann will nicht so recht raus mit der Wahrheit. Denn 
die ist bitter, oh ja! Das Rennen: Letzter Startplatz, immerhin trocken. Und blank 
im Portemonnaie, weil ich bei der Anreise im Stau steckte, das Drivers Briefing 
verpasste und mir die Rennleitung dafür 250 Euro Strafe aufbrummte. Und dann 
gingen wir ab wie ein wild gewordener Hornissenschwarm, die 35 Konkurrenten 
und ich. »Halte dich aus allem raus«, hatte mir Dieter, mein Mechaniker, den ich 
dafür in den Adelsstand meines persónlichen Renningenieurs erhoben hatte, noch 
geraten. Eine weise Strategie. Denn plötzlich hatte ich sieben Positionen gutgemacht. 
Souverän überholt, könnte man auch sagen. Weil sich die Herrschaften entweder 
von der Strecke kreiselten oder sich gegenseitig von derselben schubsten. Frohlo- 
cken war angesagt, auch tráumen von dem prophezeiten Platz um die 20. Aber die 
Glückshormone hüpften nur kurzfristig. Denn schon tauchten sie wieder auf im 
Rückspiegel, erst klein, dann schnell Format füllend. Keinen wollte ich vorbeilassen, 
räuberte mit letztem Einsatz über die Curbs, nahm die Schikane halsbrecherisch auf 
zwei Rädern, fuhr Kampflinie ohne Ende. Und verlor dabei das, was man gemeinhin 
als Ideallinie bezeichnet. Das war dumm, denn schon wieselten sie vorbei, waren 
schnell zehn, zwanzig Meter enteilt. Vor allem dann, wenn es ums Herausbeschleu- 
nigen aus den Kurven ging. »Da macht sich das Gewicht bemerkbar«, sollte mich 
Danny, der Mann auch für hoffnungslose Fälle wie mich, später trösten. Es war 
hóchstens die halbe Wahrheit. Aber dann, in der letzten von acht Runden, war 
das Schicksal doch noch gnádig - ich überholte einen! Okay, sein linkes Vorderrad 
stand etwas quer zur Fahrrichtung. Aber ich war nicht Letzter. Und hatte bei der 
Mini Challenge, die für mich eine maximale Herausforderung war, einfach Spaß 
ohne Ende. Warum, werde ich einmal meinem Sohn erklären. Später. O 


MINI CHALLENGE 


Die Rennserie Mini Challenge startete 2004 und präsentiert sich als eine Mischung aus 
Motorsport und Lifestyle. Maximal 38 Fahrer treten in absolut identischen Mini Cooper S mit 
»John Cooper Works«-Tuning-Kit (1,6 I-Vierzyl. Kompressor, 210 PS, Spitze ca. 230 km/h) 


gegeneinander an. In der nächsten Saison kommt eine Turbo-Version zum Einsatz. Die drei 
Erstplazierten erhalten für den nächsten Lauf Zusatzgewichte (25, 15 und 10 Kilogramm), 
Gastfahrer werden grundsätzlich mit 25 Kilo belastet. In der laufenden Saison gibt es acht 
Renntermine mit 15 Wertungsläufen. Drei Termine stehen noch aus: 25.-26.8. Oschersleben, 
15.-16.9. Spa/Belgien, 29.-30.9. Salzburgring/Österreich. Eine komplette Saison kostet z.B. 
beim Schubert-Team ca. 72.000 Euro, ein einzelnes Rennen kommt auf rund 8.000 Euro. 


FOTO: PHILIPP UCKE 


Neuinterpretation des 
legendären SLR der 50er- 
Jahre: der SLR Roadster 


Schönheit mit Flügel- 
türen kann man kaufen - 
für eine halbe Mio. Euro 


SPORT & CARS CROSSOVER 


Da kommt Freude auf? 


STARLIGHT EXPRESS 


DIE WÜNSCHE WAREN MERCEDES BEFEHL. UND DESHALB GIBT ES JETZT 
DEN MCLAREN SLR ROADSTER ALS FORMEL EINS FÜR DIE STRASSE 


Der SLR-Club muss so etwas sein wie eine 
Geheimloge für autoverrückte Millionäre. 
Mitglied wird, wer eine halbe Million Euro 
übrig hat und sich dafür einen McLaren 
SLR leistet. Davon gibt es seit der Weltpre- 
miere immerhin 1.100, die sich nicht nur 
regelmäßig treffen, um unter Anleitung 
von Vollgas-Experten wie Christina Surer, 
David Coulthard oder Klaus Ludwig 
ihre Carbonteile auf der Rennstrecke zu 
bewegen. Vorsitzender ist Mercedes-Boss 
Dr. Dieter Zetsche, und man kann davon 
ausgehen, dass der genau hinhört, wenn 
seine exklusivsten Kunden Sonderwün- 
sche äußern. Ein solcher war ein offener 
SLR, weshalb ab Mitte September der SLR 
Roadster ausgeliefert wird. Sozusagen als 
privater Tornado für die feine Gesellschaft. 
Jedenfalls wird es jenseits der 250 km/h 
richtig stürmisch ums verbliebene Haupt- 
haar, und Toupetträgern sei dringend emp- 
fohlen, das Faltdach geschlossen zu halten, 
wenn es in Richtung Höchstgeschwindig- 
keit von 334 km/h geht. Nebenbei sorgt in 
diesem neuen Starlight Express der 5,5- 
Liter-V8 von AMG für raketenartigen Vor- 
trieb, null auf 100 in 3,8 Sekunden. Nicht 
nur das ist rational schwer zu begreifen. 
Was die Straßenhaftung betrifft, bewegt 
die sich jenseits der Vorstellungskraft eines 
gewóhnlichen Verkehrsteilnehmers. Und 
auch die Bremsanlage erinnert beeindru- 
ckend daran, wo dieses Luxusteil gefertigt 
wird. In Woking, England — bei McLaren. 
Formel-1-Feeling für die Straße. Auch 
Fernando Alonso ist Clubmitglied. 


30 cm Subwoofer mit Gusskorb 
Belastbarkeit: 2000 WRMS 

Aluminium Membrane / 3-fache Zentrierung 
2 x 2 Ohm / 75 mm Schwingspule 


GROUND ZERO 


www.ground-zero-audio.com 
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MONTE CARLO ۲۵٤ 


o dëm = Chronograph, massi Edelstahl 
wasserdicht bis 101 ATM, Carbon-Shyia Band 
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KURVENGENIE 


DER CARVER ONE IST DIE PERFEKTE KOMBINATION 
AUS EINEM AUTO UND EINEM MOTORRAD 


Fahrt sich wie ein 
Motorrad: Carver One 


Normale Autos sind bequem, wetterfest — aber sehr schwer. Die Fahrt 
auf einem agilen Motorrad wiederum macht null Spaß, wenn es wie 
aus Kübeln schüttet. Die Lósung? Ist eindeutig der Carver One. Das 
Dreirad hat eine starre Hinterachse und eine Fahrerkabine die sich 
samt Vorderrad um 45 Grad neigen kann. So macht es richtig Spaß, 
sich in die Kurven zu legen. Infos unter www.carver-worldwide.com 


PAAR UNTER EINS: MIT FREE-RELEASE-GOLFSCHUHEN 
GIBT ES KEINE SCHMERZENDEN VERRENKUNGEN MEHR 


»Die Ergebnisse weisen daraufhin hin, dass die Verwendung zu gerin- 
geren Belastungen der Gelenkstrukturen des Knies führt.« Was die 
Forscher der Uni Tübingen trocken beschreiben, ist nichts anders als 
ein revolutionäres Golfschuhkonzept. Unter der Sohle befindet sich 
eine Drehmechanik. Dadurch dreht sich der Schuh beim Schlag mit. 


Das heifst nicht nur »Schmerzen ade«, sondern verleiht auch mehr 
Schwungkraft und Prázision. www.united-golfers.de, ab 299 Euro 
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Zu Lande, ZU H tusser und ohne Lift 0 El 


Von den Alten lernen: Der neue M3 
einen Vorgánger-Modellen: 
ELO RETO 


FREUNDE AM FAHREN 


AUF DER LUXUS-RENNSTRECKE ASCARI RESSORT STELLTE BMW 
EINEN ECHTEN WOLF IM SCHAFSPELZVOR: DAS NEUE M3 COUPÉ 


Eben noch aus der letzten Kurve rausbeschleunigen, die Boxengasse langsam 
entlangrollen, dann den Motor abstellen und erst mal gepflegt auf Schnittchen 
und Kaviar an den Pool! So präsentierte BMW seinen neuen M3. Wir durften mit 
dem 420 PS starken Spaßmobil der Münchner Autoschmiede nicht nur durch die 
Bergen Andalusiens brettern. Die grandiose Dynamik und das tolle Handling des 
Fahrzeugs konnten wir auch ausgiebig unter Rennbedingungen in Augenschein 
nehmen, und zwar auf der Privatstrecke des Multimillionärs Klass Zwart. Der 
stellte sich für etliche Millionen das »Ascari Ressort«, ein Luxushotel mit Piste 
für solvente Hobbypiloten, auf ein Hochplateau. Genau der richtige Rahmen für 
den BMW МЗ also, denn wer die rund 80.000 Euro für unsere Ausführung des 
edlen Sportler in der Tasche hat, kann sich wohl auch die fast doppelt so teure 
Mitgliedschaft im »Ascari Ressort« leisten. Ins 5-Sterne-Hotel kann ja jeder. 


EAS Y(RIDE 


DAS GERÄT SIEHT AUS WIE EIN ZU GROSS GE- 
RATENER HECKENTRIMMER, KÖNNTE ABER DER 
NEUE CITY-FLITZER WERDEN 


Triebrad, Elektromotor, Motor, Gas und Bremse - mehr 
braucht das neue Trendgerät nicht, mehr würde eher 
stóren. Denn so ist das Vehikel als Zugpferd für 
Rollerblades und Skateboard einsetzbar, und wer 

es nicht ganz so sportlich mag, klinkt einfach den 
zugehörigen Char in die Kupplung. Erhältlich 
sind mehrere Varianten, darunter auch eine für 
Kids, der Preis rangiert je nach Modell und Ausstat- 
tung zwischen ca. 400 und 1.000 Euro. Auf der ISPO 
wurde der innovative »Easy Glider« bereits mit 2 


dem Brand New Award ausgezeichnet. І 
Infos unter www.easy-glider.com کے‎ 


HALT DIE LUFT AN! 


Wie ein Fisch'im Wasser kann er sich zwar noch nicht 
bewegen, aber Tom Sietas ist verdammt dicht dran. 
Der 30-jährige Hamburger hält drei Weltrekorde im 
Apnoe-Tauchen. Kürzlich verbesserte er in der Diszi- 
plin Zeittauchen die Bestmarke und schraubte mit 9:08 
Minuten unter Wasser den Rekord über die magische 
9-Minuten Grenze. Untrainierte Menschen ertrinken 
nach 3 Minuten, also: Don't try thisat home! 


Lässig durch 
die City 
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WWW.SCAVI-RAY.IT 


SCAVI&RAY 


PROSECCO 


FI 
DES PROSECCO | MADE IN ITALY 
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WER SIE STEHT, DENKT SOFORT AN ZWEI DINGE: EROTIK UND 
ЕХОТІКСИМСЕК SANTOS, П1Е-20-БАНКІСЕ TEXANERIN MIT 
MEXIKANISCHEN WURZELN MACHT DIE MÄNNER VERRÜCKT 


Fotos: Brett Berety 
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iDiéses Bild auf Ihr Hand = 
Di eine SMS mit dem Text: Model Jifîger1 | | 
| an die 63666. Sie erhal PEE d 
А wort-SMS und können sich das Bil 
| dann downloaden. Oder eine 
Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: 
Show Jinger an die 63666. | 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
andy für den Empfang von MMS, 
| eingerichtet sein muss. 
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eine SMS mit.dem Text: Model Jinger2 
"ап die 6 36 66. Sie erhalten eine 
Antwort-SMS und kónnen sich das 
„Bild dann. downloaden. Oder 
eine Slideshow diverser Bilder. Dafür 
senden Sie eine SMS mit dem Text: | 
Show Jinger an die 63666. | | 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr 
Handy für den Empfang von MMS 
eingerichtet sein muss. 
*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil betrágt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile-Transportleistung). 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 


»MEINER SEXUELLEN AUSSTRAHLUNG BIN ICH 
MIR VOLL BEWUSST. ICH LIEBE ES, WENN DIE 
MÄNNER BEI MEINEM ANBLICK NUR AN DAS 

EINE DENKEN. UND WENN MIR EINER GEFALLT, 

HALTE ICH AUCH, WAS ICH VERSPRECHE« 


ILLUSTRATION: MARTIN HAAKE 
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KOLUMNE [BÖRSE] 
Oliver Janich 


ROCKE MINI — BÖRSE TOLL 


BÖRSENWEISHEITEN GIBT ES JEDE MENGE - DIE MEISTEN VON IHNEN TAUGEN NUR NICHTS. 
ABER ES GIBT AUCH EINIGE, DENEN MAN FOLGEN SOLLTE. DEM ZUSAMMENHANG ZWISCHEN 
ROCKLÄNGE UND AKTIENKURS, ZUM BEISPIEL. FÜR 2009 GILT ALLERDINGS: WARM ANZIEHEN! 


Vorwahljahre sind gute Börsenjahre. Im Gegensatz zur Footballregel gibt 
es dafür nachvollziehbare Gründe. Zum einen stimuliert die Partei des 
amtierenden Präsidenten noch einmal die Wirtschaft, damit einer aus ihren 
Reihen wiedergewählt wird. Zum anderen überhäufen beide Kandidaten 
die Wählerschaft mit positiven Ver- 
sprechungen, sodass die Investoren 
für die Folgejahre positiv gestimmt 
sind. Für 2007 spricht noch ein wei- 
terer Faktor, der schwer erklärt wer- 
den kann, aber unzweifelhaft richtig 
ist: der so genannte Jahrzehntzyklus. 
Gegen Ende einer Dekade báumen 
sich die Kurse noch einmal so richtig 
auf. Zuletzt in der New-Economy- 
Hausse, die im März 2000 endete. 
Zwischendurch müssen sich Anle- 
ger aber immer wieder auf scharfe 
Korrekturen gefasst machen. Zuwei- 
len kann es zu Crashs kommen wie 
1987. Solche Einbrüche passieren 
besonders gerne in den Monaten 
September und Oktober, die jetzt 
vor uns liegen. Der September ist 
dabei der mit Abstand schlechteste 
Monat. Seit 1950 hat der Dow-Jones- 
Index in diesem Monat 58 Prozent 
verloren. Der beste Monat, Januar, 
bringt es auf plus 76 Prozent. Da 
auch speziell Jahre, die auf Sieben 
enden, anfällig für solche Korrekturen sind, rate ich zu äußerster Vorsicht. 
Es ist sicher klug, seine Aktien genau zu beobachten und bei den geringsten 
Anzeichen von Schwäche zu verkaufen. Cash is fesch. Möglicherweise 
sollten sogar die Hälfte der Positionen auf Verdacht schon vorher verkauft 
werden. Wenn der Einbruch kommt, glaube ich aber, dass es sich um eine 
der letzten großen Kaufgelegenheiten dieses Jahrzehnts handelt. Die Bewer- 
tungen sind — gerade nach einer Korrektur - noch moderat, die Weltwirt- 
schaftslokomotive dampft aus allen Rohren. Die Entwicklungsmöglich- 
keiten der sogenannten Emerging Markets sind nach wie vor gigantisch. 
Zwar wird es in totalitären Ländern wie China und — meiner Meinung 
nach - auch Russland immer wieder zu Krisen kommen, aber noch nicht 
jetzt. Die Ausgaben der Babyboomer-Generation nähert sich erst 2010 
ihrem Höhepunkt, und bis dahin dürften alle strukturellen Krisen durch 
die hohe Nachfrage überdeckt werden. Warm anziehen müssen wir uns 
frühestens 2009 — auch wenn das dann kein schöner Anblick wird. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Oliver Janich (37), Börsenexperte u.a. für »Euro am Sonntag«, 
»Focus Money« und »Financial Times«, lebt als freier Journalist in München 


enn die Rócke kürzer werden, steigen die Kurse, lautet eine alte 

Bórsenweisheit. Wenn ich mir die Rocklänge auf Ibiza so anschaue 

steht uns die Hausse des Jahrtausends bevor. Das sind keine Rócke, 
sondern notdürftig um das Becken gebundene Seile. Unabhängig davon 
gibt es tatsächlich eine Menge kuri- 
oser Börsenregeln, von denen man- 
che wirklich zu Erfolgen führen. So 
hat die Rocksaumregel durchaus 
einen ernsten Hintergrund. Als die 
Textilindustrie am Aktienmarkt 
noch stärker dominierte, diente sie 
als Faustregel für die Sommerrallye. 
Damenröcke werden mehr oder 
weniger zum selben Preis verkauft. 
Da für einen kurzen Rock aber weni- 
ger Stoff benötigt wird, sind die 
Herstellungskosten geringer. Bei 
Modeunternehmen stiegen die 
Gewinne und in der Folge auch die 
Aktienkurse. Fazit: Kurze Röcke 
sind uneingeschränkt positiv zu 
bewerten, sowohl aus Börsianer- als 
auch aus Männersicht. Was die 
ursprüngliche Absicht der Regel 
betrifft, so könnte die Aussage aller- 
dings verkehrter nicht sein. There is 
no such thing as a Sommerrallye. 
Das Gegenteil ist der Fall. Wer näm- 
lich ausgerechnet im Sommer 
NICHT investiert, schlägt den Markt um Längen. Wer seit 1950 im ameri- 
kanischen Dow-Jones-Index nur in den Monaten November bis April 
investiert hat, erzielte ein Plus von rund 11.700 Punkten, während die 
Monate Mai bis Oktober ein Minus von knapp 540 Punkten brachten. Für 
deutsche und europäische Aktien sieht das Verhältnis langfristig ähnlich 
aus. Ein Anleger muss also nur zweimal im Jahr zum Hörer greifen, seine 
Bank anrufen, Anfang November »kaufen« und Anfang Mai »verkaufen« 
sagen. Mit dieser simplen Strategie schlägt er mehr als 80 Prozent der 
hochbezahlten Investmentfondsmanager. Trotzdem gibt es keine Garantien. 
Inzwischen werden Fonds und Zertifikate aufgelegt, die nur dieser Strategie 
folgen. Außerdem müssen sich Anleger vor Scheinzusammenhängen 
hüten. So weist z.B. ein Indikator die enorme Trefferquote von 80 Prozent 
auf, der beim besten Willen nichts mit der Börse zu tun haben kann: der 
Gewinner des amerikanischen Superbowls! Anfang des Jahres haben die 
Indianapolis Colts gewonnen. Sie sind der ursprünglichen National Foot- 
ball League und nicht der American Football League zuzuordnen. Das ist 
angeblich gut für die Börse und bis dato behält der Indikator schon wieder 
recht. Für eine gute Rendite in 2007 spricht auch noch eine andere Regel: 
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PROMOTION 


ПЕШТІ 


Әр 


LAS 
AB NACH ..Д//44- 


PENTHOUSE, AXE & Durex spendieren: Eine Woche Las Vegas für zwei Personen inklusive Doppelzimmer mit Halbpension im 4-Sterne-Hotel 
»New York New York« und zwei Tickets für »Zumanity«, die erotische Show des Cirque du Soleil. Las Vegas verrucht - mit AXE-Bodysprays und 
Durex-Kondomen, damit es nach der Show, den einarmigen Banditen, Baccara und Roulette auch mit den Girls klappt. Denn in Vegas funkeln 
nicht nur Nachtclubs und Casinos um die Wette wie Perlen, sondern auch die Frauen. Nach diesen können Sie jetzt tauchen. Zuerst der 
AXE-Effekt, dann der gerippte und genoppte »Perlentaucher« - und es glitzert nicht nur am Strip, sondern auch in den Augen der Traumfrau. 
Trost für die, die den heißen Trip in die Wüste Nevadas nicht gewinnen: Es gibt auch zehn Mal den 5er-Pack AXE Bodyspray mit Durex-Kondom. 
Die Gewinnfrage: In welchem US-Bundesstaat liegt die Spieler-Metropole? Viel Spaß beim Mitspielen. 


d 1 _ sr: 
۱ l Ki 1 


Foto: LVCVA 
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Einfach eine E-Mail an: gewinnspiele@penthouse.de, oder eine Postkarte an: PENTHOUSE, Nymphenburger Str. 70, 80335 München. 
Bei beiden das Stichwort »Las Vegas« und die richtige Antwort nicht vergessen! Einsendeschluss: 25.08.07. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


FOTOS: ACTION PRESS (2), DEFD 


SEX ÜBER DEN WOLKEN 


SHOW & ENTERTAINMENT 


Filmstar als Flugkapitän 


Kapitän John Travolta 
- ein Mann und seine 
Flugleidenschaft 


MITTEN IM INTERVIEW MIT PENTHOUSE-AUTOR ULRICH LÖSSL SPRINGT JOHN TRAVOLTA AUF, 
UM EINEN FEURIGEN CANCAN HINZULEGEN. ER WIRFT SEINE BEINE HOCH IN DIE LUFT UND JAUCHZT: 
»ICH KANN IMMER NOCH TANZEN! ICH BIN ÜBER 50 - UND HABE IMMER NOCH SEX!« 


Wir miissen uns demnach also um Ihre sexuellen 
Vorlieben keine Sorgen machen? 

(Lacht.) Nein, ich bin durch und durch Mann. 
Nächstes Jahr werde ich in »Dallas« J.R. Ewing 
spielen. Einen besseren Macho gibt nicht. 


Geben Sie den Macho auch privat? 
Habe ich nicht nótig. Ein echter Mann kann 
anders beweisen, dass er ein echter Kerl ist. 


Indem er z.B. selber eine Boeing fliegen kann? 
Ja, das ist schon ganz gut fürs Ego. Wenn ich 


Edna ist eine ganz fantastische Rolle. Ich stellte 
mir einfach vor, Sophia Loren zu sein, die ein 
paar Hundert Pfund zugenommen hat. 


Und seit »Grease« tanzen und singen Sie erst- 
mals wieder in einer Rolle... 

... was ich ungeheuer sexy finde. Es hat immer- 
hin fast 30 Jahre gedauert. Aber ich habe es mir 
mit »Hairspray« nicht leicht gemacht. Fast ein 
Jahr lang habe ich gezögert, bevor ich zusagte, 
denn ich wollte meinen guten Ruf als Tänzer 
- und Mann - nicht aufs Spiel setzen. 


ravolta ist ein Mann für alle Fälle. Das 

letzte Mal spielte er einen frustrierten 

Wochenend-Biker, der auf dicke Hose 
macht. Diesmal - in dem Remake des Kult- 
musicals »Hairspray« (Start: 6.9.) - verwandelt 
er sich in eine schwergewichtige Dame. 
PENTHOUSE: Vom Motorradgang-Leader in 
»Born To Be Wild« zu einer 300 Pfund schweren 
Frau in »Hairspray« — anscheinend schrecken Sie 
auch vor nichts zurück! 
Travolta (Lacht.): Ach, ich habe einfach meine 
Lederjacke mit Stóckelschuhen vertauscht. 
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John Travolta als 
Wochenend-Biker in 
>Born to be wild< 


John Travolta wurde am 18. Februar 1954 
als jüngstes von sechs Geschwistern in 
Englewood, New Jersey, geboren. Mit 
16 Jahren verließ er die Highschool, zog 
nach New York City und versuchte sich 
mit mäßigem Erfolg als Schauspieler 
am Broadway. Anfang der 70er-Jahre 
zog er nach Los Angeles, wo er sich mit 
kleineren TV- und Filmrollen über Was- 
ser hielt. Mit Filmen wie »Saturday Night 
Fever« (1977) und »Grease« (1978) wurde 
er dann zum Hollywoood-Superstar. In 
den 80ern begann sein Stern zu sinken. 
Anfang der 90er-Jahre hatte er mit den 
»Kuck mal, wer da spricht«-Filmen sein 
Comeback. Kultstatus erreichte Travolta 
1994 in Quentin Tarantinos »Pulp Fic- 
tion«. Seitdem gehórt er zu den meistbe- 
scháftigten Schauspie- 

lern Hollywoods (u.a. LET I. 
»Schnappt Shorty«, »Im a Ee 
Körper des Feindes«, m 
»Im Feuer«). Er ist seit 
1991 mit der Schau- 
spielerin Kelly Preston 
verheiratet. Das Paar 
hat zwei Kinder, Jett 

(15) und Ella Bleu (7). 


an 
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Travolta spielt in 
»Hairspray« eine Frau 


Was ist Ihr Hauptcharakterzug? 

Ich glaube, dass ich mit den Jahren ein ziemlich 
komplexer Mensch geworden bin, den man 
nicht so einfach auf ein, zwei Charakterziige 
festlegen kann. Ich habe einen sehr ausge- 
pragten Freiheitsdrang. Aber zu viel Freiheit ist 
genauso schädlich wie zu viel Beschränkung. 
Es geht darum, die Balance zu halten. 


Apropos Balance halten: Sie haben in den letzten 
Jahren ganz schön zugenommen ... 

Das stimmt. Bei »Grease« brachte ich noch 
knappe 82,5 Kilo auf die Waage, heute sind’s 
inzwischen 105,5 Kilo. 


Eine ganze Menge. 

23 Kilo genau. Das ist ungefähr so viel wie ein 
Kleinkind. (Lacht.) Aber ich liebe es, gut zu 
essen. Und ich weiß auch, wovon ich zunehme: 
durch übermäßigen Kaviar-Konsum, Fünf- 
Sterne-Cheeseburger oder Pizza mit allem. 
Ich halte übrigens überhaupt nichts von Diä- 
ten. Beim Essen und beim Sex sollte man nicht 
herumpfuschen, sondern seinen Neigungen 
freien Lauf lassen. Und wenn die Pfunde wie- 
der wuchern - ab in den Fitnessraum. 


Mag denn Ihre Frau Kelly den schlanken Johnny 
nicht etwas lieber? 

Ich hoffe nicht. Aber ich glaube, sie findet mich 
schlank schon ein bisschen sexier. Ich will nicht 
sagen, dass es dann im Bett besser läuft, aber 
wenn ich etwas beleibter bin, muss ja sie fast 
die ganze Arbeit alleine machen. (Lacht.) Der 
Sexdrive ist immer da - aber bei gewissen 
Stellungen kommt man doch ganz schön ins 
Schwitzen. 


Gehört Mut dazu, John Travolta zu sein? 

(Lacht.) Nicht für mich. Man darf sich allerdings 
vom äußeren Schein nicht täuschen lassen. 
Natürlich habe ich viele Privilegien, aber aus 
denen entstehen auch viele Pflichten. Wie sagte 
meine gute Freundin Cher schon so treffend: 
»Einer muss den Job ja machen!« Ora 


ein Flugzeug fiihre, bin ich in einer ganz ande- 
ren Welt. Das ist ein wunderbares Gefühl von 
Freiheit und Abenteuer. Seit ich 1974 meinen 
Pilotenschein gemacht habe, war ich wohl über 
5.000 Stunden in der Luft ... 


5111111111 es, dass Sie mit Ihrer Frau (Hollywood- 
Schauspielerin Kelly Preston) manchmal über 
den Wolken »Nackte Stewardess« spielen? 
(Lacht.) Sie meinen, ob ich schon mal Sex über 
den Wolken hatte? Ach, das tiberlasse ich am 
besten Ihrer Fantasie. Ich sage nur so viel: Ja, 
ich bin Mitglied im »10-Meilen-Cluk« ... 


Sie haben neben Ihrem Haus in Ocala, Flo- 
rida, einen eigenen Flugplatz samt Hangar und 
diverse Flugzeuge ... 

... was der absolute Luxus ist, ich weiß. Aber 
ich hatte eben Gliick und wohl auch ein biss- 
chen Geschick beim Investieren der Dollars, 
die ich mit meinen Filmen verdient habe. 


Sie verdienen pro Film so um die 20 Millionen 
Dollar. Sind Sie Ihr Geld wert? 

Ja und Nein. Kein Mensch ist 20 Millionen Dol- 
lar pro Film wert - gemessen am Einkommen 
der Feuerwehrmänner, Ärzte, Piloten, Lehrer 
oder anderer Leute. Auf der anderen Seite wird 
mit uns Stars sehr viel Geld verdient. Es ist eine 
sehr zweischneidige Sache. 


Stimmt es, dass Sie vor ungefähr zehn Jah- 
ren über Washington fast mit einem Jumbojet 
zusammengestoßen sind? 

Daran werde ich ungern erinnert. Das war ein 
unglaublich surrealer Moment. In der Piloten- 
ausbildung lernt man ja, mit solchen Katastro- 
phen-Szenarien umzugehen. Aber wenn es 
dann wirklich passiert, ist es wie ein seltsamer 
Albtraum. Und danach ist es wie mit dem Fahr- 
radfahren: Wenn man heruntergefallen ist, 
muss man aufstehen und sofort weiterfahren 
- sonst lässt man es für immer. Doch das ist 
lang her und seitdem ist zum Glück alles glatt 
gegangen. 


1 


NACH SEINEM KUMPEL Quentin Tarantino geht nun auch Robert Rodriguez 
mit seinem Beitrag zu dem in den USA als Double Feature gestarteten Film-, 
experiment »Grindhouse« an den Start. Planet Terror ist eine trashige, völlig 
überkandidelte Splatter-Orgie. Rose McGowan tritt darin mit ihrer M16-Bein- 
prothese den Zombies nicht nur in die Klöten, sondern schiefst sie ihnen nebst 
anderen Kórperteilen gleich komplett weg. Freunde des Feingeistigen werden 
aufjaulen, Connaisseurs des 70er- und 80er-Jahre-Horrorkinos aber selig die 
morbiden Fantasien des Regie-Desperados begrinsen. Kino-Start 4.10. 
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SHOWDOWN 


MIT DEM KERNIGEN »28 Days Later« schuf Danny 
Boyle einen echten Horror-Klassiker. Juan Carlos Fres- 
nadillo setzt diesen mit 28 Weeks Later fort. Der 
Armee gelingt es zwar, den Zombie-Virus einzudäm- 
men, allerdings schleicht sich ein Infizierter durch die 
Sperrzone. In den Notcamps breitet sich das Virus nun 
umso schneller aus. Die Apokalypse dräut mit breitem 
Grinsen. Wie bei Genre-Übervater Romero wird nicht 
gespart mit politischen Anspielungen, im Vordergrund 
steht aber die geballte Ladung Horror. 


Kino-Start: 30.8. 


bi Von Wegen, Licht am Ende 


Tunnels —die Zombies 
плеп die Oberhand 
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DIE KNAUTSCHFRESSE ALS JASAGER 


DIE ERNSTHAFTEN THEMEN SIND ZWAR SEINE GROSSE LEIDENSCHAFT, aber so richtig erfolgreich ist Jim Carrey damit nicht. 
Zuletzt floppte sein ambitionierter, aber unfreiwillig komischer Thriller »Number 23«, deshalb wendet sich der Star nun wieder einer 
waschechten Komödie zu. In »Yes Man« (wird gerade gedreht) spielt der Komiker einen Mann, der das Wort Nein aus seinem Wortschatz 


streicht. Das mag zwar in weiten Teilen Südostasiens gang und gäbe sein, in New York erwarten einen aber komplizierte Verwicklungen. 


THRILLER ACTION 


RUSH HOUR 3 

USA 2007; R: Brett Ratner 

D: Jackie Chan, Chris Tucker, Max 
von Sydow, и.а., ab 16.8. 


L.A. haben sie in Schutt und 
Asche gelegt, Hongkong 

erholt sich mühsam von ihrem 
Besuch, nun stürmen Chris 
Tucker und Jackie Chan Paris. 
Die Location ist neu, ansons- 
ten alles wie gehabt: Haarstráu- 
bende Akrobatik, dumme Sprü- 
che und Slapstick-Einlagen 

im Drei-Minuten-Takt - wenn 
auch manche Jokes mittlerweile 


теп Bart haben. 
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DRAMA 


DIE LIEBE IN MIR 


USA 2007; R: Mike Binder 
D: Adam Sandler, Don Cheadle, Liv 
Tyler, u.a., 125 Min., ab 16.8. 


Adam Sandler liebt man, 
oder man hasst ihn. Leider 
wird sich dieser Glaubens- 
kampf auch über diesen 
Film legen. Dabei ist das 
Portrát des Durchschnitts- 
typen Charlie, der an 9/11 
seine Familie verlor und sich 
im freien Fall befindet, ein 
subtiles, feinsinniges Drama 
über die grofe Wunde Ame- 
rikas, die nicht heilen will. 


DRAMA 


HALLAM FOE 

GB 2007; R: David Mackenzie, D: 
Jamie Bell, Sophia Miles, Ciarán 
Hinds, u.a., 96 Min., ab 30.8. 


Seit dem Tod seiner Mutter ist 
Teenager Hallam etwas son- 
derbar. Mit Mädels hat er so 
seine Schwierigkeiten, dafür 
ist er ein passionierter Span- 
ner. Dann jedoch verliebt er 
sich in eine der Frauen, die 

er beobachtet, und muss aus 
seiner Passivität heraus. Prä- 
zise Persónlichkeitsstudie, die 
einen Вагеп bei den Filmfest- 
spielen von Berlin gewann. 
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KEIN BUND FÜRS LEBEN 

D 2007; R: Granz Henman 

D: Franz Dinda, Florian Lukas, Axel 
Stein, u.a., 90 Min., ab 30.8. 


Kaum hat Basti das Abitur 
in der Tasche und seine neue 
Perle im Bett, da stehen die 
Feldjäger vor der Tür. Und 
bis die nachträgliche Ver- 
weigerung durch ist, muss 
er sich erst mal mit nervigen 
Offizieren und durchgeknall- 
ten Kameraden herumpla- 
gen. Erstaunlich gelungene 
deutsche Popcorn-Komödie 
mit einigen echten Brüllern. 


FOTOS: DEFD (5) 


VOLLTREFFER 


SELTEN ZUVOR WURDE ein neu gelaunchter Titel mit solcher Sehn- 
sucht erwartet wie BIOSHOCK. Seit Monaten überschlagen sich 
Fachmagazine und Fanseiten mit jedem noch so kleinen Detail, 
das sie vom Heilsbringer des Shooter-Genres erhaschen konnten. 
Und die hohen Erwartungen werden erfüllt: Nach einem Flug- 
zeugabsturz landet der Spieler in der mysteriösen Unterwasser- 
Stadt Rapture. Was dann in Sachen Atmosphäre, Gameplay, Gra- 
fik und Gegner-KI auf ihn lauert, hat man so tatsächlich noch 
nicht gesehen. Den zukünftigen Klassiker gibt es für PC und 


ab 24.8. 


Xbox 360. Anspielen und süchtig werden! 


MIT DEM VORSCHLAGHAMMER GEGEN BLIZZARD 


UNANGEFOCHTEN SONNT SICH seit nun mehr zweieinhalb Jahren Blizzards »World of Warcraft« an der Spitzenposition der Online- 
Rollenspiele. Doch nun schwingt die Konkurrenz die Keule, bzw. den Hammer. Denn das mit Vorschuss-Lorbeeren überhäuft »Warham- 
mer Online: Age of Reckoning« ist bereits im Beta-Test. Bereits über 300.000 Spieler meldeten sich unter www.warhammeronline.com für 
die geschlossene, finale Prüfphase an. Das ist ein absoluter Rekord für ein Computer-Game. Das fertige Spiel gibt es dann Mitte 2008. 


RENNSPIEL 


STUNTMAN IGNITION 
Publisher: THQ 

System: PS2, PS3, Xbox 360 
Preis: ca. 65 Euro, ab 27.8. 


Als harter Stuntman hält der 
Spieler hier bei Dreharbeiten 
für Actionfilme die Knochen 
hin. Je spektakulärer die von 
ihm kreierten Stunts sind, 
desto höher die Honorare und 
desto besser die nächsten Jobs. 
Neben diesem ausgesprochen 
innovativen Karrieremodus 
glänzt das Spiel durch hervor- 
ragende Action-Sequenzen. 
Grafik und Sound sind solide. 


AGTION / STRATEGIE 


RENNSPIEL 


FLATOUT: ULTIMATE CARNAGE 
Publisher: Koch Media 

System: Xbox 360 

Preis: ca. 60 Euro; ab 24.8. 


Ach, was gibt es Schöneres, 
als ein paar ordentlich auf- 
gemotzte Boliden so richtig 
schön zu Schrott zu fahren! 
Und mehr Chaos und Zerstö- 
rung als in diesem hochtou- 
rig dahinfetzenden Xbox-360- 
Racer kann man momentan 
nicht anrichten. Bis zu acht 
Crash-Piloten steht ein Fuhr- 
park von 48 Hochglanz- 
Karossen zur Verfügung. 


ACTION 


WARHAWK 

Publisher: Sony 

System: PS3 

Preis: ca. 60 Euro; ab 5.9. 


Zünftiges Schlachtengetüm- 
mel dicht an der Schallmauer! 
Am Steuer einer futuristischen 
Kampfmaschine grast man 
opulente Schlachtfelder ab 
und pulverisiert mit schwers- 
ten Kalibern die gegnerischen 
Fahr- und Flugzeuge. Für 
Abwechslung sorgen kernige 
Bodenmissionen und der 
Mehrspielermodus für bis zu 
32 menschliche Kombattanten. 


SHOOTER 


EARTH DEFENCE FORCE 2017 
Publisher: Koch Media 

System: Xbox 360 

Preis: ca. 45 Euro; ab 6.9. 


Eine finstere Brut außerirdischer 
Robo-Insekten blást 2017 zum 
Sturm auf die Erde. Mit einem 
Kommando von Elitesoldaten 
stellt sich der Spieler der Mega- 
Invasion entgegen. Mehr als 50 
Missionen stellen das Reakti- 
onsvermógen und vor allem 

die taktische Finesse auf die 
Prüfung. Denn die Vielzahl an 
Waffen und Vehikeln ermóglicht 
unendliche viele Lósungswege. 
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SAW III 


USA 1976; R: Darren Bousman 
D: Tobin Bell, Angus MacFadyen, 
u.a.; 104. Min.; ab 7.9. 


Der dritte Streich des Killers 
Jigsaw ist erneut ein Hochamt 


des perfiden Tötens. Diesmal 
lauert er mit seinen Todesfal- 
len einer Ärztin, einem Fami- 
lienvater und einer Polizistin 
auf, die ihn dingfest machen 
will. Ganz neu ist die Num- 
mer mit dem todgeweihten 
Rächer und seinen Spielchen 
nun nicht mehr, aber solide 
Horrorkost ist es allemal. 
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SPEERSPITZE 


WAS DURFTE MAN NICHT ALLES LESEN über Zack Sny- 
ders Spartaner-Saga 300. »Riefenstahl hätte ihre 
Freude gehabt«, »Protofaschistisch« — die Feuilleton- 
Kollegen fuhren die schweren Geschütze auf. Fakt ist 
aber, dass der Film nichts anderes ist, als eine furiose, 
kompromisslose und optisch überragende Umset- 
zung des kultisch verehrten Comics. Davon kann an 
sich nun auf DVD überzeugen, dazu strotzt die »Spe- 
cial Edition« nur so vor Bonusmaterial. Dvo-Start 24.8. 


SATIRE / DRAMA 


FAST FOOD NATION 

USA 2006; R: Richard Linklater 

D: Patricia Arquette, Bobby Canna- 
vale, u.a.; 108 Min.; ab 3.9. 


Don Henderson ist Marketing- 
chef einer Fast-Food-Kette. Ein 
kleiner Lebensmittelskandal 
im eigenen Laden schreckt ihn 
auf. Daraufhin nimmt er die 
Produktion von der Massen- 
tierhaltung über die Groß- 
schlachtung bis hin zur Logis- 
tik unter die Lupe. Und bei 
seinen unappetitlichen Ent- 
deckungen vergeht auch dem 
größen Burger-Fan die Lust. 


Den sicheren 
Tod vor Augen: 
Gerard Butler als 
Spartaner-König 


MOTÖRHEAD ROCKEN INTERAKTIV 


ap 
MASK 


nn K 


BEHIND THE MASK 

USA 2006; R: Scott Glosserman, 
D: Nathan Baesel, Robert Eng- 
lund, u.a.; 87 Min.; ab 17.8. 


Der ganz normale Wahnsinn 
des Reality-TVs wird in die- 
ser bitterbösen Horror-Satire 
weiter gesponnen: Anstelle 
von Auswanderen im neuen 
Land oder Azubis beim Kaf- 
feeholen blickt das Kamera- 
team hier einem gestörten 
Jugendlichen über die Schul- 
ter, der gerade zum Serien- 
killer mutiert. Schräg, böse, 
blutig und ziemlich lustig. 


ALTE SÄCKE AUF NEUEN WEGEN: Ausgerechnet Lemmy Kilmister und seine Rock-Dinos von Motörhead preschen technolo- 
gisch voran. Mit »Stage Fright« präsentiert die Band die weltweit erste interaktive HD-DVD. Kernelement ist dabei ein Konzert in 
der Düsseldorfer Philipshalle, doch eigentlich stehen die bahnbrechenden neuen Interaktionsmöglichkeiten, die das Medium bietet, 
im Vordergrund. Parallel zum Konzert kann man die Bonusmaterialien als Bild im Bild sehen, aktuelle News, Tourdaten und Fan-Art 


über Internet abrufen, Bildergalerien erstellen und sogar Bilder für die Motörhead-Tattoo-Sammlung hochladen. 


IH TABEN BIST 00 


IN 3 TAGEN BIST DU TOT 

A 2006; R: Andreas Prochaska 
D: Sabrina Reiter, Julia Rosa 
Stöckl, u.a.; 93 Min.; ab 16.8. 


Die Österreicher haben zwar 
keine Ahnung vom Fußball, 
aber in Sachen Genre-Kino 
zeigen sie uns Deutschen, wo 
der Barthel den Most holt. Gna- 
denloser Suspense, Realismus 
trotz Horror-Elemente, dazu 
wohldosierte Gutts & Gore- 
Spitzen. Einen derart furchter- 
regenden Film hat man hierzu- 
lande seit »Zwei Nasen tanken 
super« nicht mehr produziert. 


Die Sportfreunde 
Stiller sind wieder da! 


JA22/ POP 


hr The kk jih 


% 


M > de 
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JAMIE CULLUM 

In The Mind of Jamie Cullum 
District6/RTD 

24.8. 


` 
E. 
= 


Jamie Cullum ist ein Meis- 
ter anspruchsvoller Cover- 
versionen. Der britische Jazz- 
pianist & -sänger hat sogar 
schon mal für die Queen 

ein Ständchen gespielt. Hier 
interpretiert er Songs quer- 
beet durch die Genres - von 
House über Dance, Funk, 
Rock und Pop. Gewagt: 
Herbie Hancocks »Nobu«. 


HARDGORE 


CORE 

Perfect Summer 
Corecosmos 
13.8. 


Die saure Zitrone des Monats 
geht an den schlechtesten 
Neu-Aufguss des Sommers: 
Core aus Wien hießen frü- 
her Paradise Now. Aber auch 
unter neuem Namen machen 
sie noch immer auf schlechte 
Kopie zwischen Soundgarden 
und Pearl Jam - mit knöde- 
liger Stimme und Pathos in Alt- 
herrenrock-Manier. Übel! 


ALLES ROGER? NA KLAR! Nach der Fußball-WM-Hymne »54, 
74, 90, 2006« folgt nun auf dem neuen Album der Sport- 
freunde ein Wettrennen ums beste Wortspiel. Mit ihrer 
Single »Alles roger« gelang Peter Brugger, Florian Weber 
und Rüdiger Linhof da ein ganz manierlicher Einstand. Ins- 
gesamt ist die neue Sportfreunde-CD aber auch ohne große 
Hits eine runde Sache: Es gibt Balladen (»(Tu nur das) was 
dein Herz dir sagt«), Pogo-Knaller (»Sodom«) und Mittel- 
feld-Songs, die Bock auf Party machen. Die Mischung ist 
clever, und alte und neue Fans werden mit »La Bum« ihren 
Spaß haben. Wie singen sie so schön? »Ich liebe mein Leben 
— und zwar trotzdem, und nicht deswegen!« 

Sportfreunde Stiller: La Bum, 3.8. (Universal) 


VERTRAUMT UND LIEBESSTOLL 


WESTERNGITARRE, DRAMATISCHE STREICHER, erotische Stimme - Lula ist der zurzeit heißeste Tipp aus deutschen Landen. Die 
Wahl-Berlinerin trägt wunderbar vertráumte Songs zwischen herzerweichend und liebestoll vor. Duettpartner: Bela B. (Come Along«), 
Wayne Jackson (»Alone«) und Lee Hazlewood (»Full Moon Lounge«) - noch Fragen? Lula: Lost in Reverie, 31.8., BPX/Four Music 


GITARRENPOP 


THE ® 
PARIOTONES 


عت TILT‏ كن حك K‏ 


THE PARLOTONES 
Radiocontrolledrobot 
Universal 

17.8. 


Sie leben halb in Johannis- 
burg, halb in London, und in 
Südafrika sind sie bereits viel- 
fach prämiert. Die Parlotones 
können prima mit Bands 

wie Keane, Coldplay oder 
Radiohead in puncto Gitarren- 
melodien, Falsettstimme und 
Sprechgesang mithalten. Hit 
des Albums: das melodiever- 
liebte »Beautiful«. 


REGGAE 


SWING/DUB 


WALDECK 
Ballroom Stories 
Dope Noir/Soulfood 
10.8. 


Willkommen in den Tanzsa- 
lons der 20er- und 30er-Jahre. 
Swing ist im Moment ja groß 
im Trend, und dem zollt Klaus 
Waldeck im Downbeat-Stil 
Tribut. Wie die Dub-Version 
von »Bei mir bist du schón« 
beweist, ist das eine ausge- 
sprochen originelle Paarung. 
Dazu Dubgroove- und 
Reggae-Parts, perfekt! 
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IN BETT ERWISCHT IN FLAGRANTI 
MANCHE MÖGEN ES »SHOCKING« finden - die Mehrheit der Menschheit wird die 
Schwarz-Weiß-Fotos von Norbert Guthier als das genießen, was sie sind: intimes 
Kino, Teilnahme an jenen intimen Momenten, die man sonst nur bei einem flotten 
Dreier erlebt. Guthier, dessen Arbeiten in zahlreichen Galerien zu sehen waren, 
legt mit »In Flagranti« sein viertes Fotobuch vor. Und nicht umsonst bedankt er 
sich bei den Menschen, die sich vor seine Kamera gewagt haben. Denn Guthier 
zeigt Paare beim Vögeln, Blowjobs, Cunnilingus in extremer Ehrlichkeit. Hier 
wurde nichts inszeniert, hier hat der Lensman mit kleinem Besteck dem Akt bei- 
gewohnt, dem Liebesspiel unter der Dusche oder jenem magischen Moment, 
wenn zwei zusammenkommen und erstarren. »In Flagranti« bedient unseren 
Voyeurismus, ist aber nie Pornografie. Edition Skylight, 124 Seiten, 19,95 Euro. 


LITERATUR IM BIERGARTEN 


AUGSBURG IST IM AUGUST Schauplatz von »Literatur im Biergarten« +++ Harry Potter 7 hat bei Amazon bereits vor seinem Erscheinen 
alle Verkaufsrekorde gebrochen: über 1,6 Millionen Vorbestellungen +++ Deutschland ist Gastland auf der Buchmesse Beijing International 
Book Fair vom 30.8. bis 3.9. in Peking. In einer »Langen Nacht« stellt sich die deutsche Literatur-, Kunst- und Musikszene vor. 


ROMAN RATGEBER ROMAN 


[ушу Грегор te 


Nice Kaliki 


Mein Leben mit rer Hotlines 


Hong ` 
Whiteside 


Samttesse] 


GEISEL DER LUST. 


DIE SAMTFESSEL 
Diane Whiteside 
Blanvalet 

282 Seiten; 5,95 Euro 


DER TEUFEL IN MEINEM BETT 
Bertrice Small Pamela Kyle 

Mira Taschenbuch im Cora Lübbe 

Verlag; 300 Seiten; 8,95 Euro 253 Seiten; 6,95 Euro 


DIE NUMMER MIT DER 
NUMMER; Nicole Kuhlert 
Rowohlt 

153 Seiten; 7,90 Euro 


Flammende Erfüllung und 
heifše Liebe — darum geht 

es hier. Eine Frau lebt ihre 
schärfsten, erotischsten und 
verbotensten Wünsche aus. 
Das kann nicht jede — Beth 
Nakamua schon, denn sie 
hat auch noch den passenden 
Mann dazu gefunden. Alles 
prickelt und lodert vor Erre- 
gung und Leidenschaft. Sehr 
erotisch und mit Happy End. 
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Alison liebt es, ihren 
schwerreichen Ehemann 

zu demütigen. Als sie aber 
zusammen mit ihrer Freun- 
din entführt wird, entde- 
cken beide Frauen auch ihre 
devote Адег- der Experte 
spricht vom Switchen: Aus 
Dominas werden Sklaven. 
Ein Roman, der eine ange- 
sagte Praktik bespricht, und 
das nicht mal schlecht. 


Eine rundum gelungene 
Mischung: Reichlich Sex, 
Sahne auf dem Körper einer 
schönen Frau, Austern zwi- 
schen den Lippen, und sogar 
ein bisschen SM ist drin. 

Das ist einfach nur geil und 
anregend! Ein wunderbar pri- 
ckelnder Roman, der in eine 
Welt voller erotischen Fan- 
tasien entführt. Ein vielver- 
sprechendes Romandebiit. 


Werbespots, die nachts im TV 
flimmern und den Zuschauer 
animieren anzurufen. Das kennt 
man. Aber wer steckt eigentlich 
hinter solchen Nummern? Die 
Autorin ist eine von ihnen und 
erzählt hier ihre ganz persön- 
liche Geschichte. Wie kam sie 
zu diesem Geschäft? Was waren 
ihre Beweggründe? Und wie 
verliefen die ersten Versuche? 
Empfehlenswert! 


FOTOS: ACTION PRESS (4), EINETEXT (5) 


DIE RÜCKKEHR DER 
SCHMUDDELFILMCHEN 


TRASH IST WIEDER IN: SIEBEN KLASSIKER DES 
GRINDHOUSE-KINOS, DIE MAN GESEHEN HABEN MUSS 


Mit »Death Proof« und »Planet Terror« (siehe S. 64) lassen Quentin 
Tarantino und Robert Rodriguez das Exploitation- und Trash- 

Kino der 60er- und 70er-Jahre hochleben. Die Filme, die damals 

in Schmuddelkinos, den sogenannten Grindhouses, liefen, sind 
heute Kult. ILSA — HAREMSWÄCHTERIN DES SCHEICHS (01) und ILSA, DIE TIGERIN 
(02) übertreffen sogar noch den ersten Film der »Ilsa«-Reihe, den 
kultisch verehrten »Ilsa - She Wolf Of The SS«. VAMPYROS LESBOS (03) 
strickt die klassische Dracula-Schauermär zu einem psychedelischen 
Sex- бс Horror-Trip um. Don Siegels DIE DÄMONISCHEN (04) beeinflusste 
das Science-Fiction-Kino maßgeblich. DER HEISSE TOD (99 WOMEN) (05) ist 
ein schmutziger Frauengefängnis-Film mit Sauberfrau Maria Schell. 
In SADISTEN DES SATANS (06) killt sich eine Motorradgang durch die 
Provinz, und DAS SCHWERT DES GELBEN TIGERS (07) über einen einarmigen 
Schwertkämpfer war der erste Hongkong-Film, der im Westen lief. 


SHOW & ENTERTAINMENT CROSSOVER 


Tarantinos Li blinge 


Die »llsa«-Reihe rief mit Sex- 
und Gewaltszenen regelmäßig 
die Zensoren auf den Plan 


= 


501 HOLLYWOOD 


VON WEGEN, »WIR SIND ALLE GUTE FREUNDE<! 
DIE PROMIS IN HOLLYWOOD TEILEN ORDENTLICH AUS UND LASSEN AN 
ALTEN BUSENFREUNDINNEN UND EX-GELIEBTEN KEIN GUTES HAAR 


. »Er sieht aus wie eine Nacktschnecke, benimmt sich auch so und lässt immer 


und überall, wo er ist, einen Schweinestall zurück!« So beschreibt neuer- 
dings Topmodel KATE MOSS ihren Ex-Lover PETE DOHERTY. Jahrelang hielt 
sie trotz aller Drogenexzesse zu dem Skandal-Rocker - der nebenbei 
| schon mal Bandkollegen die Laptops klaut, um diese für Herion zu 
" versetzen. Doch nun scheint das Tischtuch zwischen den beiden 
endgültig zerschnitten zu sein. Ebenso wie zwischen den ehema- 
ligen Party-Kumpaninnen ШҮ ALLEN (links) und COURTNEY LOVE. Das 
US-Pop-Sternchen und die skandalträchtige Witwe von »Nirvana«- 
Mastermind Kurt Cobain tourten eine Zeit lang gemeinsam durch 
Hollywoods Nachtleben, ehe es zum Bruch kam. Heute fáhrt Allen 
die Krallen aus und schlägt da zu, wo es richtig weh tut: » Courtney und 
qe ich sind nicht die besten Freundinnen - eine Nacht mit ihr reicht eigent- 
Die Angreifer: Kate 


{ lich schon aus, um zu verstehen, warum Kurt sich umgebracht hat!« 
Moss und Lily Allen 


m D d e 
musik im internet 


Five From Radio 
Citp Music Dall 


"Ein monumentales Stück 
Musikgeschichte, topaktuell und 
gleichzeitig schon jetzt ein Klassiker!" 

Incl. aller Hits wie z.B.: "Neon Knights", 
"The Mob Rules", "The Sign Of The 
Southern Cross", "Heaven and Hell" und 
viele mehr..... Erhältlich als DVD, Doppel CD 
und Limited Edition Digipak (incl. DVD, 2CD, 
Poster, Photocards und Pass). 


ein: 
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гөрі ° Lem us! wwwsevor] 
0 p г JOIN US! www.heavenandhelllive.com 0 کس‎ 


Fotos: Rachael Durz 


ABSOLUT 


HINA 
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DIE 21-JÃHRIGE TINA BLONDINAS LIEBT DEN STRAND. 
UND DAS ABENTEUER. DAS MODEL STAMMT AUS LITAUEN, 
LEBT IN LONDON. SIE WEISS GANZ GENAU, WIE SIE MIT 
MÄNNERN UMGEHEN MUSS, WENN SIE SPASS HABEN WILL 


= 74 PENTHOUSE SEPTEMBER E) = 


“аһ ч سے‎ 1 = = = ' k EC 4 


MMS-DOWNLOAD 


Dieses Bild auf Ihr Handy? Senden 
Sie eine SMS mit dem Text: Model 
Тіпа1 an die 63666. Sie erhalten eine 
Antwort-SMS und können sich das 
Bild dann downloaden. Oder eine Slide- 
show diverser Bilder. Dafür senden Sie 
eine SMS mit dem Text: Show Tina an 
die 63666. Bitte achten Sie darauf, 
dass Ihr Handy für den Empfang von 
MMS eingerichtet sein muss. 

*(VKG; 1,99 Euro/Bestell-SMS, VFD2 Anteil 0,12 Euro 


zzgl. Transportleistung, T-Mobile-Anteil beträgt 
0,12 Euro je SMS zzgl. T-Mobile-Transportleistung) 


Hilfe bei Problemen mit dem MMS-Service erhalten 
Sie unter: 0 1805/99 1000 (0,12 Euro/Min) 


Tc 
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»ROMANTISCHE KREUZFAHRTEN SIND JA GANZ OKAY, = 


ABER WAS MICH RICHTIG ANMACHEN WURDE, IST EINE™ = 


DIESER GEILEN HARDCORE*SAFARIS DURCH AFRIKA« 


T А چ‎ 


Tina2 an die 6 
eine Antwort-SI 


Fragen an Yına 


Strand? Gut! Für Tina ist 
ein Fotoshooting wie Sex 


D 5 ЕХ Immer gern, wenn der richtige Mann im Spiel ist. Im Bett ist 
zwar okay, aber auf Dauer langweilig. Ich mag Sex an verschiedenen Orten, 
am Strand, im Büro, im Aufzug, unter der Dusche, in der Umkleidekabine, 
eigentlich überall. Bloß in einer Kirche würde ich es nicht machen. 


D MANNER Ich stehe eher auf die dunkelhaarigen Latin-Lover- 


Typen als auf blonde Jungs. Er soll durchtrainiert sein und kein Weichei. 
Aber er soll natürlich nicht nur gut aussehen, sondern auch Persönlichkeit 
haben, mich zum Lachen bringen und zuverlässig sein. 


DI ТЕДІ) МЕ Selbstverstándlich sind materielle Dinge wie Schmuck, 


schnelle Autos, schöne Hotels und tolle Klamotten großartig. Aber was mich 
weitaus mehr reizt, sind Abenteuer. Ich will meine Grenzen kennenlernen. 
Vielleicht bekomme ich ja mal eine Rolle in einem Action-Film. 


D HOBBYS Ich liebe alles, was mit Sport und Bewegung zu 


tun hat. Am liebsten draußen іп der Natur. Am Strand, іп der Wüste, 
oder meinetwegen auch im Hydepark. Und wenn ich das zusammen 
mit einem guten Typen machen kann, umso besser! 


D АВ N Е | 6 U N 6 Ich hasse Mundgeruch. Das ist richtig ekelhaft. 


Und ich kann Männer nicht leiden, die total von sich eingenommen sind. 
Auch diese dämlichen Tussen sind mir zuwider, die sich ständig 
beklagen, dass sie immer von irgendwelchen Typen ausgenutzt werden. 


D о В 1 EBEN Nackt am Strand in der Sonne liegen. Nachts 


durch die Clubs von London ziehen. Vor der Kamera posieren. Aber ich 
gehe auch gern ins Kino, natürlich nicht allein. Es gibt allerhand, was man in 
Kinosesseln anstellen kann. Am besten natürlich in der letzten Reihe. 


[07 | ñ Ü MANTIK Jedes Mädchen steht auf ein romantisches Dinner 


im Kerzenlicht oder auf einen Sonnenuntergang in der Karibik. Ich finde es 
aber auch wunderbar, bei Einbruch der Dämmerung im »London Eye« zu 
sitzen und die Lichter der Großstadt zu betrachten. 


D URLAUB Am liebsten am Meer, speziell in der Karibik. Ich mag 


das Türkis des Wassers. Und die Leute sind dort unheimlich locker drauf. 
Kein Stress, keine Hektik. Laue Nächte, gute Drinks. Und viele coole Jungs, 
die eindeutig auf Blondinen stehen. Da kann man wirklich viel Spaß haben. 


Die Kamera liebt Tina. ЕЕ - j Steck rief Sina Blondinas 


Und Tina liebt die Kamera 
WOHNORT: LONDON +++ GEBOREN: 23.05. 1986 IN VILNIUS 
+++ BERUF: MODEL +++ GRÓSSE: 1,78 METER 
+++ GEWICHT: 52 KILOGRAMM +++ BRUST: 91 +++ TAILLE: 65 
+++ HÚFTE: 88 +++ KONFEKTION: 36 +++ HAARE: NATURBLOND 
+++ AUGEN: GRAUGRÚN +++ SCHUHGRÓSSE: 39 


Penthouse sucht dich! 


Wir machen Träume wahr. Und die hübschesten Mädchen Deutschlands 
zum PENTHOUSE PET DES MONATS! Mit den besten Fotografen, an 
exklusiven Locations. Also, Mädels: Schickt uns euren Steckbrief, dazu ein 
paar Fotos (Portrat, Akt), die nicht professionell sein müssen. 


Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger Straße 70, D-80335 München. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. www.penthouse.de 


Casting online 


Bewerbungen sind auch online möglich. Unter www.penthouse-casting.de 
Кӛппеп ab sofort Bilder ins Internet gestellt werden. Die User der Website 
stimmen dartiber ab, welche Girls Pet des Monats werden sollen! 
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ШЕ WMlustration: Christian Eckert 


STENWERMOGEN 


Text: Steve Beale E 


EROTIK & ERLEBEN 
Örektionshilfe 


ES TRIFFT MEHR MÄNNER ALS JEMALS ZUVOR. ABER WAS SOLL MAN - ABGESEHEN VON 
VIAGRA -TUN, WENN DER KLEINE BURSCHE NICHT MEHR SO KANN, WIE MAN(N) WILL? EINBLICKE IN 
DIE INTERNETWELT DER MEDIZIN, DIE ABHILFE BEI»EREKTILER DYSFUNKTION« VERSPRICHT 


meines Alters arbeiten sehr viel, nehmen sich 
nicht genug Zeit für die eigenen Bedürfnisse, 
rauchen und trinken zu viel. Was tun? Den 
gesamten Lifestyle überdenken und sich mit 
den Folgeerscheinungen des Alters abfinden? 
Kein Wunder, dass sich Männer an den Com- 
puter setzen und Produkte wie Kamagra, Cia- 
lis und alle möglichen Kräutermittel bestel- 
len. Aber will die Website lediglich die Kohle 
abgreifen und die Kreditkarteninformationen 
verschachern? Wirken die Mittel tatsächlich? 
Falls ja, mit welchen Nebenwirkungen muss 
man rechnen? Zusammen mit ein paar Jungs 
habe ich versucht, den Fragen auf den Grund 
zu gehen: Wir haben verschiedene Produkte 
über das Internet gekauft und getestet. Und 
das haben wir dabei herausgefunden: 


TEST 1: KAMAGRA ORAL GELEE 


Dieses Mittel wird auch Kamagra-Gel genannt 
und isterhältlich in den Geschmacksrichtungen 
Erdbeere, Minze und Vanille. Es erinnert eher 
an ein Dufttuch als an ein Erektionsmittel. Mein 
Gelee finde ich auf einer lokalen Website, Kam- 
agra Oral Jelly (KOJ) gab es gerade als Sonder- 
angebot »Geschmack des Monats: Butterbon- 
bon« (was wie die Alternative »Angel Delight« 
offensichtlich nicht wirklich beliebt sein kann). 
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Pille Amerika veränderte« stellt die These auf, 
dass die Pharmaindustrie die erektile Dysfunk- 
tion (ED) lediglich erfunden hat, um mit ihrem 
Produkt jeden anzusprechen, der mit seiner 
eigenen Performance nicht ganz zufrieden ist. 
Dabei ist es absolut natürlich, wenn das beste 
Stück nicht mehr so aktiv und rege ist, wenn 
Männer auf die 30 zugehen. 


DIE PSYCHOLOGIE DER EREKTION 
IST AUSSERST KOMPLEX. 87 
PROZESSE LASSEN »IHN« STEHEN 


Ist es dann nicht überflüssig, extra Pillen einzu- 
werfen? Meist sind unsere Triebe nämlich nach 
wie vor gesund, jedoch wird der Erektionspro- 
zess von psychologischen Faktoren wie Stress 
beeinträchtigt. Die Psychologie der Erektion 
ist äußerst komplex: 87 verschiedene bioche- 
mische Reaktionen im Hirn müssen ablaufen, 
um »ihn« zum Stehen zu bringen. EDs blockie- 
ren einen der finalen Prozesse und hemmen 
das Enzym PD5, das der Körper abgibt, wenn 
»er« sich darauf einstellt zu erschlaffen. 

Meistens ist die psychische Verfassung die 
Ursache für Erektionsstörungen. Viele Männer 


ir stecken in einer Peniskrise. Die bri- 

tische Sexual Dysfunction Society 

berichtet, dass sie »einen beachtlichen 
Zuwachs« an jüngeren Männern verzeichnet, 
die unter Erektionsproblemen leiden. 20- bis 
30-Jährige machen etwa die Hälfte aller Anru- 
fer aus, die bei der Society Rat suchen. Weil sie 
keinen Ständer auf Abruf mehr bekommen. 
Ich habe es an mir selbst beobachtet, und das 
macht mich richtig fertig. In manchen Nächten 
bin ich hundemüde und wirklich nicht scharf 
auf Sex. Manchmal aber habe ich es mir in den 
Kopf gesetzt und muss nach vergeblichen Ver- 
suchen feststellen, dass mein Ständer nicht bei 
voller Kraft ist. Wenn ich im Job viel um die 
Ohren habe, bekomme ich tagelang keine Erek- 
tion, nicht mal eine Morgenlatte ... Ich kann, 
ich muss es so offen bekennen, einfach keinen 
Ständer mehr auf Abruf bekommen, nicht zu 
jeder Zeit und an jedem Ort. Das zuzugeben ist 
ziemlich frustrierend, wenn man bedenkt, dass 
ich immer sehr stolz auf mein Stehvermögen 
gewesen bin. Glücklicherweise hat die Wissen- 
schaft die Lösung: GPs sind Viagra ähnliche 
Mittel, die Substanzen wie Sildenafil und Tada- 
lafil enthalten und Männern meiner Alters- 
klasse verordnet werden. Meika Lowes Buch 
»Der Erfolg von Viagra: Wie eine kleine blaue 


es auch, dass die relativ große Verpackung 
dann nur eine einzige kleine Pille enthält. 
Diese schmeckt ziemlich kräftig und hat eine 
widerliche, senfähnliche Farbe. Vorsichtig 
nehme ich erst einmal die Hälfte. Allerdings 
geschieht nicht viel: Nach 20 Minuten scheint 
es immer noch nicht zu wirken. Mein Gesicht 
fühlt sich zwar ein wenig heiß an, aber meine 
Freundin bestätigt mir, dass ich weder auffäl- 
lig glühe, noch dass man die Adern in meinen 
Schläfen pulsieren sieht. Nach einer halben 
Stunde ebbt das Hitzegefühl wieder ab, in 
meiner Hose herrscht ebenfalls noch Flaute. 
Ich werfe alle Bedenken über Bord und nehme 
nun auch die andere Hälfte der Pille. Dann ist 
es wie bei einem Feuerwerk. Sofort bekomme 
ich eine Riesenerektion, der Ständer hält sich 
den Rest des Abends, und die Gefühle schei- 
nen auch nicht beeinträchtigt zu sein. Auch an 
den nächsten zwei Tagen habe ich ein äußerst 
prächtiges Stück. Wenn ich in den Spiegel 
sehe, denke ich: »Eine Schande, dass er nicht 
immer so steht!« Beim kleinsten Reiz — selbst 
ein Moment der Langeweile reicht da aus 
— richtet er sich auf und steht steif und stolz, 
und es sieht ganz danach aus, als würde uns 
ein sehr heißes Wochenende bevorstehen. Drei 
Tage nach der Pilleneinnahme habe ich meinen 
Schwanz so oft benutzt, dass die Spitze wund 
ist. Bepanthen-Wundsalbe und Vaseline helfen 
mir über den ersten Schmerz hinweg. 
Ergebnis: Dauerhaft ist wohl die zutreffende 
Bezeichnung. Cialis ist weitaus subtiler als die 
anderen Mittel und hält nächtelang. 


TEST 4: LOVEGRA 


»Es fühlt sich an, als wäre da eine riesige Menge 
Blut in meinem Kopf.« Das klingt nicht gerade 
vielversprechend, was meine Testperson zu 
ihrem ersten Versuch von Scharfmachern für 
Frauen sagt. Sie hat eine von den diamantför- 
migen Lovegra-Pillen eingenommen. Die sind 
im Prinzip das Gleiche wie Viagra, nur eben für 
Frauen. Sildenafil heißt der Arzneistoff, und 
der ist es anscheinend auch, der das männliche 
Pendant so wirksam macht. Vielleicht ist es ja 
nur pink eingefärbtes Viagra ... Eine Viertel- 
stunde später sagt mein Versuchskaninchen: 
»Jetzt fühlt es sich an, als würden mir gleich 
die Zähne aus dem Mund fallen.« Und: »Mir 
ist ja so heiß. Bist du sicher, dass mein Kopf 
nicht knallrot ist?« Ihr Gesicht ist leicht gerötet, 
aber wirklich nur leicht ... 


Beipackzettel. Sicher bin ich mir zwar nicht, 
welche Rolle Yohimbe Pro-X bei den Völkern 
spielt, aber wir werden sehen ... Für den Test- 
lauf visieren meine Freundin und ich die Hoch- 
zeit eines Freundes in einem großen Hotel in 
Somerset an. Als wir uns in unser Zimmer 
zurückziehen, nehme ich zwei der Ampullen. 
Zwanzig Minuten später beginne ich furcht- 
bar zu schwitzen und mir läuft das Wasser im 
Munde zusammen wie bei einem tollwütigen 
Tier. Ich fühle mich furchtbar, und an Sex ist 
überhaupt nicht mehr zu denken. Den Rest der 
Nacht verbringe ich über der Toilettenschüssel 
und höre meine Freundin lästern: »Ich hab’s 
dir doch gleich gesagt ...« Später stellt sich her- 
aus, dass ich allergisch auf Yohimbe reagiere. 
Das ist, wie ich nun erfahre, nicht ungewöhn- 


GIALIS IST WEITAUS SUBTILER ALS 
ANDERE MITTEL UND DIE 
WIRKUNG HALT NACHTELANG AN 


lich, denn etwa die Hälfte der Männer reagiert 
wie ich, und Experten raten vom Konsum von 
Yohimbe ab. Vorsichtiger geworden nehme ich 
nun schon am Nachmittag zwei Horny Goat 
Weed Tabletten. Ich fühle mich süffisant und 
bin sehr zufrieden mit mir, aber der besondere 
Sexualtrieb bleibt aus. Trotz meiner Erektions- 
neurose bin ich nun andauernd scharf. Allein 
der Gedanke an eine schlechte Performance 
schreckt mich dann aber davon ab. 

Ergebnis: Wenn man das Powerprodukt 
Yohimbe einnimmt, sollte man seinen Partner 
besser vorher warnen, dass die gemeinsame 
Nacht in einem Desaster enden könnte, in 
der man sich allein im Bett wälzt und aus den 
falschen Gründen sabbert. Beim Horny Goat 
Weed bin ich der Meinung, dass man eigent- 
lich nie genug von diesen Ergänzungsmitteln 
nehmen kann, aber auch keine Wunder erwar- 
ten sollte: Es wird keine tektonische Verschie- 
bung deiner Sexplatten stattfinden. 


TEST 3: CIALIS 

Etwas merkwürdig finde ich die arabischen 
Schriftzeichen auf der Verpackung. Sind die 
Pilen womóglich vergiftet und Teil einer 
grofen, weltumspannenden Verschwórung, 
die es sich zum Ziel gemacht hat, den Westen 
seiner Potenz zu berauben? Seltsam finde ich 


EROTIK & ERLEBEN 
Örektionshilfe 


Ich zahle knapp 50 Euro plus Portokosten »für 
einen seriösen Kurier«. Nur 48 Stunden später 
kommt die Ware an, verpackt und geliefert 
wie ein ganz gewöhnliches Paket. Als ich das 
nächste Mal mit meiner Freundin unterwegs 
bin und etwas getrunken habe, wage ich den 
Versuch: Als wir nach Hause kommen, nehme 
ich das Gel mit Erdbeergeschmack. Wie bei 
Zahnpasta drücke ich es aus der Tube. Das 
Zeug schmeckt zuckersüß und seine Farbe 
erinnert mich an die Medizin gegen Würmer, 
die ich in meiner Schulzeit trinken musste. 
Angeblich wirkt das Gel recht schnell, und in 
der Tat werde ich nach nur wenigen Minuten 
ziemlich erregt. Ich spüre Entspannung und 
eine gewisse Erleichterung. Außerdem fühle 
ich mich energiegeladen und sehr männlich, 
selbstsicher, und würde meine Freundin am 
liebsten sofort aufs Bett werfen. Nur zwan- 
zig Minuten, nachdem wir Sex gehabt haben, 
kommt die nächste Erektion — wie bei einem 
Teenager! Bei jeder neuen Erektion will ich es 
wieder tun. Ein tolles Gefühl, obwohl dann 
der Sextrieb - im Gegensatz zu meinem Har- 
ten — nachlásst. KOJ soll laut Versprechen sechs 
Stunden lang wirken, aber noch nach 24 Stun- 
den bin ich wie eine Maschine. Dann, nachdem 
ich zehn Mal Sex gehabt habe, ebbt das Gefühl 
ab. Zwar kann meine Freundin den Erfolg 
bestátigen, jedoch ist sie eher bedrückt: »Ich 
will es sein, die dich zu solchen Leistungen 
anspornt, nicht so eine merkwürdige Medizin, 
die du über das Internet gekauft hast.« Ich ver- 
sichere ihr, dass es an ihr lag. Unter der Woche 
verzichte ich auf das Gelee, meine Erektion 
wird weniger stark, und ich befürchte schon, 
dass sie während des Sexes schlappmachen 
könnte. Also nehme ich am nächsten Wochen- 
ende wieder etwas von dem Zeug. 

Ergebnis: Sex mit Hilfe von Kamagra ist so 
gut, dass ich es am liebsten jedes Mal nehmen 
würde. Aber nach nur zweimaliger Anwen- 
dung fühle ich mich sogar zu potent. Noch 
befremdlicher: Es macht mir Angst, dass ich 
nach dem Einsatz von dem Mittel so schnell 
unzufrieden mit meiner eigenen Leistung bin. 


TEST 2: PFLANZLICHE MITTEL 

Auf dem Markt sind derzeit drei verschie- 
dene Libido Booster erhältlich: Gingko Biloba, 
Horny Goat Weed und Yohimbe. Alle drei wer- 
den angeblich schon »seit Jahrhunderten von 
Naturvólkern angewendet«, verspricht der 
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nun stehe ich plötzlich vor einer Zukunft, in 
der mein gesamtes Sexleben von Potenzmitteln 
geregelt werden soll? Beunruhigend ... 

Aber hier die gute Nachricht für jeden, der 
nun zwei Mal wöchentlich Cialis einnehmen 
wird: Soweit ich weifš, ist sich die Pharmain- 
dustrie der Qualen bewusst, die Männer mit 
erektiler Dysfunktion durchleiden und passt 
ihre Produkte entsprechend der Nachfrage an. 
Bald wird es ein Viagra-Produkt geben, das 
auf andere Weise stimuliert, das heißt, dass 
man nicht gleich beim kleinsten Reiz einen 
Megastander bekommt. Zusätzlich zur Erektion 
können einige der Mittel außerdem das Risiko 
von Herzkrankheiten senken. Also warum 
sich überhaupt noch Sorgen machen? Ich sollte 
gleich noch eine Pille schlucken ... Oa 


Die Angst vor einer 
flechten Performance 
wird durch Pillen nicht 

unbedingt geringer 

تسپ وو 


Sehsinns etc.) bewusst ist und dazu auch das 
Risiko kennt, das entsteht, wenn man Frauen 
und Drogen zusammenbringt, dann làsst sich 
dieses Mittel als Erfolg bezeichnen. 

Intensives Testen bringt uns also zu dem 
Schluss, dass diese ED-Medikamente tatsach- 


DIE PHARMAINDUSTRIE PASST IHRE 
PRODUKTE DER NACHFRAGE AN. 
UND DIE WIRD STEIGEN 


lich Wirkung zeigen. Aber soll ich wirklich 
für den Rest meines Lebens Pillen nehmen? 
Ich fühle mich nicht einmal wohl bei der Ein- 
nahme von pflanzlichen Medikamenten, und 


Nach einer weiteren Stunde scheint sich die 
Wirkung nun zum Positiven zu wenden: 
»Irgendwie fühlt es sich an wie ... nicht ganz so 
wie Amphetamine ... eher so wie Ecstasy«, teilt 
sie mir strahlend mit. Im Endeffekt ist es aber 
nicht das Wundermittel, das ihr gigantische 
Orgasmen bereitet. Zumindest erzählt sie mir 
aufgeregt davon, dass sie sich unter Medika- 
menteneinfluss »sehr sinnlich« fühlt. »Meine 
Nerven sind bis aufs Äußerste gespannt. Und 
die Berührungen sind viel intensiver ...« 

Ergebnis: Sicher könnte man annehmen, dass 
diese pinkfarbenen Viagra-Pillen für Frauen 
in erster Linie psychologisch wirken. Unsere 
Testperson war hier allerdings anderer Mei- 
nung. Wenn man sich der üblen möglichen 
Nebenwirkungen (Atemprobleme, Verlust des 
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Hilfe auf Knopfdruck: 
High Heels für moderne 
StraBenarbeiterinnen 


SAUGFEST 


SEX-TOY DER BESONDEREN ART: DER 
VIBRATIONS-STAUBSAUGER-AUFSATZ 


Von Frauen für Frauen entworfen: Der Vortex- 
Vibrations- Aufsatz für Staubsauger saugt die 
Klitoris an und lässt sie wie das Mundstück 
eines Saxofons im Wind flattern. Bessere Orgas- 
men garantiert! Info: www. 


vortexvibrations.com 


EROTIK & ERLEBEN CROSSOVER 


Für Professionelle 


HIGH HELP 


INTERAKTIVE HIGH HEELS HELFEN UND SCHÜTZEN 
SEX-DIENERINNEN BEI DER ARBEIT AUF DER STRASSE 


»Follow me« druckten die Sandälchen anti- 

ker Liebesdienerinnen in den Sand. Und 

auf die Schutzheilige aller Prostituierten 

beziehen sich die Erfinder des »Aphro- 

dite Project«. Deren »Platforms« sind 

hochmodernes Nutten-Schuhwerk mit 

LCD-Bildschirm, wo Prostituierte ihre 

Telefonnummer durchscrollen lassen oder 

kleine Videos laufen können. Ein Lautspre- 

cher verbreitet Ambient-Geräusche wie 

Meeresrauschen oder Vogelgezwitscher. 

Besonderer Clou: Mittels GPS können Street 

Worker jederzeit den Aufenthaltsort der Schö- 

nen feststellen. Mit einem Knopf wird ein schrilles 

Alarmsignal ausgelöst - in der Hoffnung, dass aufdringliche Freier Reißaus nehmen. 
Wenn das nicht hilft, werden per »Emergency Button« Polizei oder Streetworker 
zu Hilfe gerufen. Aber man kann auch Kolleginnen in der Nachbarschaft ausfindig 
machen und zu einem Schwätzchen losstöckeln. Info: www.sexygpsshoes.com 


ANDERS BASTELN 


WENN SICH DAS BILD BEWEGEN WÜRDE, KÖNNTE 
MAN DIE EHESTANDSBEWEGUNGEN SEHEN 


Bastelspaß für bewegungsak- 
tive Erwachsene. Die Edition 
8x8 bietet in der Rubrik »Ab 18« 
erotische Papierkunst an. Neben 
scharfen Kusskarten — der Rüb- 
chenkuss ist Fellatio mit Flüssig- 
keitsangabe - auch »Rock the 
bed«. Ein DIN-A4-Bogen, sieben 
Teile für 3,50 Euro, und fertig ist 


das kopulierende Pärchen. Info: 
Do-it-yourself- 
Papierkunst 
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PROMOTION 


чм 


ACTION UND ABENTEUER FÜR ۹۷ md 


ATEMSTILLSTAND 


BEI DIESEN SPEKTAKULAREN ERLEBNISSEN BLEIBT IHNEN DIE LUFT WEG! AUCH DIESEN MONAT 
BRINGEN PENTHOUSE UND JOCHEN SCHWEIZER ABENTEUERLUSTIGE MÄNNER AN IHRE GRENZEN 


Apnoe ist die ursprünglichste Art des Tauchens. Seit 4500 vor Chris- Sie sich bei diesem Erlebnis unter fachkundiger Anleitung unter Was- 
tus geben sich Menschen diesem außergewöhnlichen Taucherlebnis ser. Wichtig: Bringen Sie ein tauchsportärztliches Attest von Ihrem 
hin. Ohne Hilfsmittel und nur mit einem einzigen Atemzug begeben ` Hausarzt mit nach München. Schwimmen kónnen Sie ja wohl ... 


Sie wollen einmal ein paar Stunden abtauchen? Einfach Postkarte oder E-Mail mit dem Betreff »Tauchen« und dem gewünschten Ort an: 
PENTHOUSE, Nymphenburger Str. 70, 80335 München, oder an gewinnspiel@penthouse.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


ASPHALTCOWBOY 


Lassen Sie alle anderen Autobahnfahrer im Raum Offenburg eine 
Stunde lang wie lahme Enten aussehen. Indem Sie nur ganz sachte 
auf das Gaspedal Ihres 500 PS starken Lamborghini treten — und 
nur noch ein Punkt fern am Horizont sind. Preis: 299 Euro 


1 PENTHOUSE 


Ein starkes Team: Jochen Schweizer (www.jochen-schweizer.de) und 
PENTHOUSE präsentieren Ihnen packende Abenteuer und großartige 
Erlebnisse. Buchen können Sie diese online unter www.penthouse.de. 
In der nächsten Ausgabe stellen wir Ihnen zusammen mit Deutsch- 
lands Erlebnisgeschenke-Portal neben anderen Action-Abenteuern 
einen Husky-Workshop und Jet-Pilotentraining vor! 
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wartete, machte uns wahnsinnig. Er zog mich 
hoch und drehte mich um. Als ich mich nach 
vorne beugte, drang er von hinten in mich ein. 
Er nahm mich hart und knetete dabei meine 
Titten. Es war einfach nur geil! Ein paar Stöße 
später kamen wir beide. Wir zogen uns wie- 
der an und gingen schnell hoch zu unserem 
Geschäftsessen. Uns war klar, dass sie ahnten, 
was soeben unten geschehen war. 


DIE LOLLY- 
NUMMER 


Michael P. (per E-Mail) 


ls ich meinen letzten Urlaub in London 

verbrachte, war ich beim Sightseeing 

eifriger Nutzer von »the tube« und den 
Londonern Doppeldeckern. Bei einer meiner 
Busfahrten — ich war gerade von der Tower 
Bridge in Richtung Hydepark unterwegs -, 
durfte ich miterleben, wie eine im Business- 
Outfit gekleidete, sensationell gut gebaute 
Rothaarige ihre sexuelle Lust linderte. Ich 
weiß nicht, woran es lag, ob sie bewusst beob- 
achtet werden wollte, oder ob sie mich einfach 
schlichtweg übersehen hatte. Aber auf einmal 
schob sie ihren Rock zur Seite, unter dem sie 
nur einen Strumpfbandhalter trug, und begann 
an ihrer Perle zu spielen. Sie massierte sie mit 
dem Daumen, während sie mit dem Mittelfin- 
ger in ihre Liebesspalte eintauchte. Nach dem 
Angeilen nahm Miss Business ihren Lolly aus 
dem Mund, an dem sie schon seit Beginn der 
Busfahrt mit ihren rotgeschminkten Lippen 
genussvoll lutschte, drückte ihn sich in ihre 
feucht-glänzenden Lippen zwischen den Bei- 
nen, drehte den Lolly ein paar Mal in ihrem 
Juwel und ließ dann die Zuckerkugel ganz in 
ihrem Lustzentrum verschwinden. Als nächs- 
tes knöpfte sie das Dekollete ihrer Bluse weiter 
auf, so dass zwei schöne Äpfelchen freigelegt 
wurden. Auch dort präsentierte sich die Rot- 
haarige fast unterwäschefrei, nur ein korbloser 
BH brachte ihre Brüste auf Form und pushten 
sie. Wie zwei Früchte in einer Obstschale lagen 
ihre Brüste in den Stoffbändern, ihre Brust- 
warzen waren hart. Mit dem Lolly wurden 
nun die Knospen gesüßt und mit einem 
Zuckerglanz veredelt. Anschließend nahm das 
Businessgirl die linke Frucht aus der Obst- 
schale, hob sie, soweit wie möglich, an, führte 
dann ihren Kopf an sie heran und begann mit 


1 / »Er packte mich am Arm, 
drückte mich fest gegen die Wand 
und schaute mich erregt an ...« 


FORUM 


Penthouse-Leser erzählen 


Ў 
/ 
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WC-OUICKIE 


auf die Frauentoilette, ging mit ihm in eine 
Kabine und schloss hinter uns ab. 

Wir fingen an, uns wild zu küssen. Er fasste 
unter meinen Rock und rieb mich. Dann ließ er 
sich nieder, um mich kurz an meiner gepiercten 
Scheide zu lecken. Ich öffnete ihm seine Hose, 
holte seinen steifen Schwanz heraus und fing 
an, ihn zu lutschen. Dabei schaute ich ihm in 
die Augen, und er fing an zu stöhnen. Plötzlich 
hörten wir, wie eine Frau auf die Toilette kam 
und in der Kabine neben uns verschwand. Die 
Gefahr, erwischt zu werden, und das Wissen, 
dass der Chef meines Freundes oben auf uns 


Julia G. (per E-Mail) 


ch begleitete meinen Freund zu einem 

Geschäftsessen in ein Nobelrestaurant. 

Während ich mich angeregt mit der Frau 
des Vorgesetzten meines Freundes unterhielt, 
fasste mir mein Begleiter unter meinen kurzen 
Rock und berührte meine Scheide. Er hauchte 
mir lüstern in mein Ohr, als er freudig fest- 
stellte, dass ich keinen Slip trug. Ich grinste ihn 
an, entschuldigte mich und ging die Treppen 
zu den Toiletten runter. Mein Freund folgte 
mir. Er packte mich am Arm, drückte mich fest 
an die Wand und schaute mich erregt an. Ich 
sagte nur: »Fick mich!«, zog ihn hinter mir her 
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blitzte auch kein Slipauf. Meine entsprechende 
Vermutung sollte sich im Auto bestätigen. 
»Supergeile Kleine«, dachte ich nur, und 
brachte sie zu meiner Unterkunft. Die war 
allerdings nicht das Hilton. Stahlrohrbett, 
quietschender Unterbau, weiche Matratze, 
Neonlicht, kalte Kacheln. Aber wir hatten das 
Glück des Vollmondes. Brigitte hielt sich nicht 
lange mit Vorreden auf, sondern zog gleich ihr 
Kleid aus. Sie war frisch und sorgfältig rasiert, 
ihre Brüste wurden von einer süßen Hebe aus 
schwarzer Spitze betont, welche die stehenden 
Nippel völlig freiließen. Wortlos legte sie sich 
aufs Bett und zeigte mir mit gespreizten Bei- 
nen, dass sie einfach nur gefickt werden wollte. 
Eigentlich ging mir das ein wenig zu schnell, 
aber sie lächelte mich an, nahm meinen steifen 
Stab und führte mich sofort zum Eingang ihrer 
Grotte. Ich drang in sie ein, was bei ihr ein gei- 
les Stöhnen auslöste. Schon nach wenigen Stö- 
ßen zuckte sie am ganzen Körper, bäumte sich 
auf, zitterte und fasste sich an ihren Busen, als 
ob sie dort Halt finden wollte. Dann überkam 
sie die totale Erschöpfung, sie schlief einfach 
ein, ungeachtet der Tatsache, dass ich eigent- 
lich noch in ihr war. Mir blieb nichts weiter 
übrig, als mich selbst zu befriedigen. 

Am nächsten Morgen wirkte das Spartanische 
meiner Unterkunft so nachhaltig ernüchternd 
auf sie, dass sie eigentlich nur noch weg wollte. 
Sie spürte jedoch meine Unzufriedenheit und 
revanchierte sich gekonnt. Erst wog sie meine 
Eier in ihrer hohlen Hand, umfasste dann mei- 
nen aufsteigenden Schwanz und saugte mir 
schließlich wunderbar hingebungsvoll mei- 
nen Frust aus den Lenden. »Entschuldige«, 
sagte sie mit ihrem süßen Lächeln. Und war 
nach einem Frühstück in einem sündhaft 
teuren Café schnell verschwunden. Später traf 
ich Brigitte mit ihrer Freundin noch einmal in 
Kampen und Wenningstedt іп den einschlä- 
gigen Bars und Discos, in denen sie schnell 
den charmanten Ruf hatte, nur allzu gerne 
bereit zu sein. Ob die Herren der Schópfung 
auch einen Schnellschuss erleben würden? 


JStorys, gesucht! 


Diese Seite gehört unseren Lesern 

und Leserinnen, die uns ihre außer- 
gewöhnlichen erotischen Erlebnisse 
aufschreiben. Für jede abgedruckte 


Story gibt es 50 Euro! 


Zuschriften bitte an: 

Redaktion PENTHOUSE, Nymphen- 
burger Straße 70, D-80335 München. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. 
Diskretion ist Ehrensache! 
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ladung, die ich nur zu gerne annahm. Sofort 
fingen wir an, uns die Klamotten vom Leib zu 
reißen. Wir ließen unseren Hemmungen freien 
Lauf. Sie hatte wunderschöne Brüste, und 
ihre Nippel standen so aufreizend ab, dass ich 
einfach an ihnen saugen musste. Mit Erfolg, 
denn sie wand sich unter lautem Stöhnen und 
verlangte nach meinem Schwanz. Ich ließ sie 
nicht zweimal bitten, sie konnte himmlisch 
blasen. Es war der Wahnsinn. Und als sie fer- 
tig war, drehte sie sich herum, und ich durfte 
ihre feuchte Muschi mit meinem wieder auf- 
erstandenem Stück verwöhnen. Wir trieben 
es heftigst, und als sie unter heftigem Stöhnen 
ihren Orgasmus herausschrie, war es auch für 
mich Zeit, meinen Gefühlen freien Lauf zu 
lassen. Und was tat das süße Stück? Zog mei- 
nen Schwanz einfach aus ihrer Muschi, und 
ich kam in ihrem Mund. Nachdem wir fer- 
tig waren, saßen wir noch einige Zeit da und 
waren immer noch ganz heiß aufeinander. 
Also gingen wir schnurstracks ins Parkhaus, 
setzten uns in mein Auto und fuhren zu ihr. 
Dort erlebte ich die ganze Nacht hindurch den 
geilsten Sex der Welt. Seit dieser Nacht treffen 
wir uns regelmäßig und vögeln einfach. Ach 
ja, das mit der Kinonummer scheint jemand 
bemerkt zu haben, denn jedesmal, wenn ich 
ins Kino gehe, wirft mir der alte Sack von Kar- 
tenabreißer immer so merkwürdige Blicke zu. 
Ich grinse ihn dann immer nett an. 


SCHNELL- 
561055 


Чо A. МїсКеп (per E-Mail) 


ier Wochen lang hatte ich auf Sylt dienst- 

lich zu tun. Tagsüber ein anstrengendes 

Pensum, abends Westerland. Bars, 
schöne Frauen, willige Mädchen, schnelles 
Auto, sturmfreie Bude. Das waren nicht die 
schlechtesten Voraussetzungen für erfolg- 
reiche Dates. Brigitte war den ersten Tag auf 
der Insel. Sie fiel mir auf, weil sie ständig auf 
der Tanzfläche war und sich sehr sexy bewegte. 
Als sie einmal von der Toilette zurückkam, 
fing ich sie ab und lud sie zu einem Drink ein. 
Im Gespräch stellte sich schnell heraus, dass 
sie noch kein Zimmer hatte und nicht wusste, 
wo sie die Nacht verbringen wollte. Ich wusste 
das schon, erst recht, als mein Auge auf ihr 
hochgeschlitztes Kleid fiel, das fast alles frei- 
gab. Wenn es von den Schenkeln rutschte, 


der Zunge die Zuckerschicht von ihren Nip- 
peln wegzuschlecken. Nach der linken folgte 
die rechte Brust, dann verschwand der Lolly 
wieder zum Anfeuchten unter dem Rock. Bis 
der Bus den Hydepark erreichte, hatte sich 
dieses Spielchen mehrmals wiederholt. Meine 
Fahrt war zu Ende, und ich sagte beim Aus- 
steigen: »Bye-bye!« In diesem Moment bekam 
meine Mitfahrerin einen hochroten Kopf, 
nahm schnell den Lolly, der noch in ihr ver- 
weilte, unter dem Rock hervor, steckte ihn in 
den Mund und schlug ihren Blazer über die 
entblófsten Brüste. Okay, da hatte sich offen- 
sichtlich jemand unbeobachtet gefühlt und 
mir ein unvergessliches Sightseeing beschert! 


SEXKINO 
LIVE 


Marcel S., Hamburg 


erade hatte ich einen wichtigen Ver- 

tragsabschluss hinbekommen und 

fühlte mich so richtig gut drauf. Nun 
wollte ich mir etwas Neues zum Anziehen 
gönnen. Ich ging also in diesen neuen Laden 
für Männerklamotten und war erst einmal 
sprachlos. Denn als ich eintrat, stand sie da. 
Makelloser Körper, wunderschöne Augen, 
fester Busen, Beine ohne Ende. Einfach per- 
fekt. Nachdem ich eine Weile durch den Laden 
geschlendert war, kam dieser Engel auf mich 
zu. Sie fragte mich, ob sie mir helfen könne. Ja 
klar, dachte ich. Du kannst mir helfen. Bei der 
Beule in meiner Hose. Aber wie es der Zufall 
wollte, kam gerade in diesem Moment ihre 
Kollegin, Typ Schreckschraube, und schickte 
sie fort. Ich kaufte mir ein paar neue Klamot- 
ten und ging nach Hause. Das wunderbare 
Wesen hatte ich nicht mehr gesehen. 
Am selben Abend ging ich ins Kino, wo mich 
wieder fast der Schlag traf. Da stand sie, ganz 
alleine! Als ich einige Zeit ins Land ziehen 
ließ und merkte, dass sie tatsächlich ohne 
Begleitung war, sprach ich sie an. Nicht nur, 
dass wir uns auf Anhieb sympathisch waren; 
plötzlich war da ein erotisches Prickeln zwi- 
schen uns, das fast greifbar war. Wir wuss- 
ten beide, dass wir es wollten. Sie ergriff die 
Initiative und ging unter einem Vorwand auf 
die Damentoilette, nicht ohne mir dabei einen 
eindeutigen Blick zuzuwerfen. Ich wartete 
ein wenig, dann ging ich hinterher. Sie hatte 
die Tür einen Spalt offengelassen. Eine Ein- 
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FRAGEN ZU ALLEN LEBENSLAGEN: INTIMRASUR OHNE JUCKREIZ, DIE EIGENE FRAU ZUM ABLECKEN, 
WARTEN BIS ZUM ORGASMUS, UND EIN HANDGREIFLICHER MASSEUR 


und vor allem erregt es mich, wenn ich sehe, wie 
jemand ihre Möse und ihre Brüste betrachtet. 
Jetzt rückt der Termin näher, und wir überlegen 
uns, was wir eigentlich servieren wollen. Die 
Gäste sollen sich besonders auf ihren Busen und 
ihre Scham konzentrieren, aber hygienisch soll 
ja auch alles sein. Das heißt, es darf natürlich 
nichts tropfen oder schmelzen. Hast du viel- 
leicht leckere Ideen für uns? Serge (39) 


LIEBER SERGE, die geeigneten Lebensmittel 
sind ja relativ eingeschränkt, weil sie weder 
schmelzen, noch sich durch die Körpertempe- 
ratur erwärmen dürfen. Ich habe zwar einmal 
so ein erotisches Dinner erlebt, bei dem Sushi 
auf nackten Frauenkörpern serviert wurde, aber 
bei rohem Fisch wäre ich extrem vorsichtig. Ihr 
wollt euch ja auch nicht beeilen müssen. Was 
ich mir vorstellen könnte, wären geschlossene 


ren die Intimzone gründlich und hygienisch. 
Aber nach spätestens zwei Tagen ist der Spaß 
vorbei, und das Gejucke fängt an. Dagegen 
kann man nichts machen. 


Ot 


meine Frau möchte sich gerne 
von einigen — wie wir — sehr toleranten Freunden 
vernaschen lassen, und das im wahrsten Sinn 
des Wortes. Sie hat ein Bild gesehen, auf dem 
eine nackte Frau dekoriert mit lauter Lebens- 
mitteln auf einem Tisch liegt und von Leuten 
abgegessen wird. Das stellt sich meine Frau so 
erotisch vor, dass sie es gerne probieren möchte. 
Wir haben also nun einige nette, aufgeschlos- 
sene Pärchen eingeladen und einen erotischen 
Abend angekündigt. Mich macht die Idee auch 
sehr an, denn ich zeige meine Frau gerne her, 


ich habe jetzt schon einige 
Methoden ausprobiert, bin aber überhaupt nicht 
zufrieden. Du bist meine letzte Hoffnung zu der 
Frage: Wie bekomme ich eine gründliche Intim- 
rasur hin, die nicht pikst? Sandrine (22) 


LIEBE SANDRINE, am gründlichsten lassen 


sich Härchen mit Wachs entfernen, was aller- 
dings oft schmerzhaft ist. Bei Enthaarungscre- 
mes sollte man aufpassen, dass sie nicht an die 
Schleimhäute kommen, weil sie stark brennen 
können. Bei einer Nassrasur mit einer Klinge 
solltest du extrem vorsichtig sein, damit du 
dich nicht verletzt. Leider juckt und pikst Haar 
immer, wenn es nachwächst. Da geben sich die 
Methoden nicht viel. Wenn du in einer großen 
Stadt wohnst, gibt es dort vielleicht spezielle 
Schamhaarfriseure, die du nach Geheimtipps 
fragen könntest. Auch Kosmetiksalons enthaa- 
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bist. Und da du bereits einen neuen Termin 
hast, scheint es dir ja doch ganz gut gefallen 
zu haben. Ich würde es also eher als einen 
Extraservice sehen. Ob du Trinkgeld gibst, 
hängt davon ab, ob du den Eindruck hast, dass 
das eine Dienstleitung war oder eine spezielle 
Form von Flirt. Letztendlich bestimmst du das. 
Wenn du nach der Massage einen Schein auf 
der Matte liegen lässt, ist klar, dass du nie mit 
ihm Kaffeetrinken gehen wirst. Allerdings ist 
diese Art des Nebenverdienstes nicht korrekt, 
wenn nicht gar illegal. Deshalb solltest du es als 
kleines Geheimnis sehen, wenn du ihn weiter- 
hin in Anspruch nehmen möchtest. 
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dem Orgasmus steht. Ich bin kein Fan davon, 
krampfhaft gemeinsam kommen zu miissen, 
aber viel später als sie solltest du nicht sein, 
denn ihre Scheide wird nach ihrem Orgasmus 
langsam wieder trockener. Pendelt euch also so 
ein, dass ihr beide auf eure Kosten kommt. Wie 
lange der Spaß dauert, ist eher Nebensache. 


Ot 


LIEBE XAVIERA, neulich bei der Massage ist 


mir etwas Komisches passiert: Ich lag auf dem 
Bauch, und der Masseur stand neben mir, als seine 
Hand plótzlich ganz langsam zwischen meine 
Beine ging. Erst am Oberschenkel entlang, und 
dann wartete er ein bisschen und ging weiter. Ich 
habe ganz still dagelegen, mich nicht gemuckt, 
und nach ein paar Minuten bin ich gekommen. 
Danach war mir alles sehr peinlich. Ich hab mich 
schnell umgezogen und bin raus. Seitdem beschäf- 
tigen mich zwei Fragen: a) Hat mich dieser Mas- 
seur missbraucht? Und b) soll ich beim nächsten 
Termin Trinkgeld geben? Uta (23) 


LIEBE UTA, da muss ich schon ein bisschen 
grinsen. Missbrauch ist es nur, wenn du es 
nicht gewollt und gemocht hättest. Das hät- 
test du fairerweise vermitteln sollen, denn er 
hat ja offenbar gewartet, ob du einverstanden 


ہے 


80558 München 
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Früchte, also z.B. Kirschen, oder unempfind- 
liche Süßigkeiten wie Gummibärchen. Auch 
Käse könnte gehen oder kleine Brot- oder Blät- 
terteigscheiben mit Belag. Vielleicht stellt ihr 
auch Cremes in Tuben auf den Tisch (z.B. Nuss- 
nougatcreme), dann können die Gäste deine 
Frau selbst dekorieren und gleich ablecken. 


يبن 


LIEBE XAVIERA, wie wichtig ist es für Frauen 
beim Sex, dass es lange dauert? Gibt es da einen 
Durchschnitt, den man erreichen sollte? Ich 
weiß nie, ob ich lange genug durchhalte, und 
trau mich dann nicht zu fragen. Theo (22) 


LIEBER THEO, keine Frau, die einen Orgasmus 
hatte, beschwert sich darüber, wie kurz oder 
lang es bis dahin gedauert hat. Also solltest du 
dich drauf konzentrieren, dass der Sex mög- 
lichst scharf ist und nicht möglichst lange. Ich 
hatte schon Quickies, die waren vorbei, bevor 
sie richtig angefangen hatten, und trotzdem 
waren sie klasse. Stundenlanges Rammeln 
macht die ganze Sache dagegen nicht besser, 
auch wenn du damit ins Guinness-Buch der 
Rekorde kämest. Braucht sie sehr viel länger 
als du, kannst du das Vorspiel ausdehnen und 
erst dann in sie eindringen, wenn sie kurz vor 
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da bin leh mir ganz sicher \ ~ 
dass meine Frau nicht 
zu Hause ist! 
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Beim Frauenarzt. »Mein Fräulein, Sie sind 
im dritten Monat schwanger!« - »Aber Herr 
Doktor, wie soll das nur gehen, die Geburt 
und so?« — »Genauso, wie Sie es bekommen 
haben.« — »Waaas, wieder ein Bein über das 
Lenkrad und das andere aus dem Autofens- 
ter in den Regen?« Timo H., Essen 


Oa 


Vor 2000 Jahren im Lande Israel: Die aufge- 
brachte Menge will eine Frau steinigen. Da 
tritt plötzlich Jesus vor und ruft: »Wer ohne 
Sünde ist, werfe den ersten Stein!« Mitten 

in die Stille kommt plötzlich ein riesiger 
Brocken geflogen und trifft die Frau genau 
am Kopf. Da dreht sich Jesus stinksauer um 
und meint: »Mutter, also manchmal kotzt du 
mich echt an ...!« Nadine F., Knittlingen 


Oa 


WITZ DES MONATS 


Eine Frau fährt mit dem Fahrrad durch die 
Stadt. Auf dem Gepäckträger hat sie zwei 
Säcke. Der eine Sack hat ein Loch, aus dem 
fallen dauernd Zweieurostücke raus. Da 
überholt sie die Polizei und stoppt sie. 

»Sie verlieren laufend Zweieurostückel«, 
sagt der eine Polizist zur ihr. Die Frau ist 
völlig erschrocken: »Da muss ich schnell den 
ganzen Weg zurückfahren und die Dinger 
einsammeln!« — » Moment mal«, wendet 

der andere Polizist ein. » Woher haben Sie 
das Geld eigentlich? Irgendwo geklaut?« 

- »Neee!«, sagt die Frau, »Wissen Sie, ich 
habe einen Schrebergarten, direkt neben dem 
Fußballstadion. Die Leute kommen immer 
und pinkeln in meinen Garten. Da habe ich 
mich eben mal mit der Heckenschere hinge- 
stellt und gesagt: »Entweder zwei Euro, oder 
schnipp, schnapp.« Die Polizisten lachen: 
»Gute Idee!«, sagt der eine. »Aber was ist in 
dem anderen Sack?« - »Na ja«, sagt die Frau. 
»Es bezahlen nicht alle ...« Anna Z., Boll 
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mal, ganz nass, aber nicht geschwitzt.« Die 
Vorsteherin kann ihr auch nicht helfen und 
schickt sie zum Bischof. Dort also geht auch 
der Rock hoch: »Seht mal, ganz nass, aber 
nicht geschwitzt.« Darauf zieht der Bischof 
seine Hose runter und sagt: »Sieh mal, ganz 
hart, aber nicht gefroren!« Eva Z., Düsseldorf 


Ot 


In einem Zoo wird eine seltene Gorilla-Art 
gezúchtet. Leider gibt es nur noch ein Weib- 
chen und die lásst kein Gorilla-Mánnchen 
an sich heran. Der Zoodirektor ist schon 
ganz verzweifelt, als eines Tages ein junger 
Mann vor dem Gorilla-Gehege steht. Das 
Gorilla-Weibchen bekommt große Augen 
und rúttelt an den Gitterstáben, verrückt 
nach dem Besucher. Der Zoodirektor spricht 
den jungen Mann an: »Sie sind unsere letzte 
Hoffnung. Wúrden Sie zu dem Gorilla-Weib- 
chen in den Káfig gehen? Ich denke, tausend 
Euro wáren ein guter Preis dafúr.« — »Okay, 
mach ich. Aber zwei Bedingungen hátte ich! 
Erstens, keine Zuschauer, keinen Rummel, 
keine Presse, niemand darf es erfahren.« 

— »Geht natürlich klar — und der zweite 
Wunsch?« - »Kann ich die tausend Euro in 
Raten bezahlen?« Ferdinand P, Graz 


Ot 


Ein junger Mann fáhrt mit seinem Fahrrad 
an einen See zum Nacktbaden. Als er wieder 
heraus kommt, sind alle seine Klamotten 
geklaut worden. Notdürftig bindet er sich 
sein Handtuch um die Hüften und radelt 
nach Hause. Unterwegs trifft er eine bild- 
hübsche Anhalterin, die mit einem knappen 
Minirock bekleidet ist. Die möchte gerne 
mitgenommen werden und er bietet ihr an, 
sich auf die Mittelstange zu setzen. Nach 
einer Weile sagt sie: »Ich muss dir etwas 
gestehen, ich habe unter dem Rock nichts 
an.« Darauf er: »Ich muss dir auch etwas 
gestehen, ich habe ein Damenfahrrad!« 
Thomas W., Leonberg 


Ot 


Ein Mádel will per Anhalter in den Súden 
und führt Tagebuch: »26.07.: 100 km mit VW 
gefahren. Fahrer wurde zudringlich. Bin aus- 
gestiegen und zu Fuß weitergegangen. Die 
Beine sind die besten Freunde. 27.07.: 230 
km mit Opel gefahren. Fahrer hat mich zum 
Essen eingeladen, wollte 'ne Nummer. Bin 
ausgestiegen und zu Fuß weitergegangen. 
Die Beine sind die besten Freunde. 28.07.: 
Mit einem süßen Kerl im Porsche Cabrio 
mitgefahren. Auch die besten Freunde gehen 
einmal auseinander.« Cordula R., Dormitz 


Ein Mann bestellt im Restaurant: »Ein 
Schnitzel und ein Bier. Scheiß Audi-Fahrer!« 
Während er auf das Essen wartet, sagt er 
immer wieder: »Scheiß Audi-Fahrer!« — und 
spuckt dabei auf den Boden. Die Gäste im 
Gasthaus werden unruhig, der Wirt schrei- 
tet ein: »Unterlassen Sie das, Sie vertreiben 
mir noch alle Gáste!« Der Mann wieder: 
»Scheif$ Audi-Fahrer, scheif$ Audi-Fahrer!«, 
und spuckt. Der Wirt fragt: »Was ist denn 
Ihr Problem?« Der Mann: »Also, hóren Sie 
mir zu: Diese scheiß Audi-Fahrer!«, spuckt, 
»Ich fahr mit meinem 40-Tonner auf der 
Autobahn, komm ins Schleudern, rutsch in 
den Straßengraben und bleib stecken. Scheiß 
Audi-Fahrer!« Er spuckt. »Plótzlich kommt 
so ein scheiß Audi-Fahrer daher, hält an und 
fragt mich, ob er mich mit seinem scheiß 
Audi Quattro aus dem Graben ziehen soll! 
Sag ich zu ihm: »Wenn du das schaffst, dann 
blas ich dir einen!« Markus H., München 


Ot 


Ein Ritter reitet durch den Wald, plótzlich 


springt ihm ein Gnom in den Weg, der droht: 


»Runter vom Pferd oder ich hau dich um!< 
Der Ritter traut seinen Ohren kaum: »Hör 
mal, ich bin ein Ritter und hau dir für diese 
Frechheit die Rübe runter!« Der Gnom: 
»Bitte bring mich nicht um, ich erfülle dir 
auch drei Wünsche!« Der Ritter ist gnädig 
und wünscht sich: »Ich móchte unsterblich 
sein!« Gnom: »бо sei es!« Zweiter Wunsch: 
»Ich móchte, dass mein Pferd auch unsterb- 
lich ist!« Gnom: »Auch das sei erfüllt!« 
Ritter: »Und dann hátte ich auch gerne 

so ein Teil wie mein Pferd!« Gnom: »Kein 
Problem!« Zurück auf seiner Burg gibt der 
Ritter ein rauschendes Fest und erzählt, was 
ihm passiert ist: »Ich bin unsterblich!« Alles 
lacht. Da sticht sich der Ritter mit einem 
Messer zehnmal ins Herz. Alle staunen, der 
Ritter ist unsterblich, sagt »Mein Pferd ist 
auch unsterblich!« Alles lacht. Da schlägt der 
Ritter mit seinem Schwert wie blöd auf sein 
Pferd ein. Großes Staunen. »Und jetzt das 
Beste: Ich habe so ein Teil wie mein Pferd!« 
Wieder lacht alles. »Ich beweise es euch!« 
sagt der Ritter und lässt die Hosen herun- 
ter. Wieder krümmt sich alles vor Lachen. 
»Warum lacht ihr, noch nie so ein Teil 
gesehen?« — »Nein, noch nie so ‘ne Muschi 
gesehen!« Hertha B. (per E-Mail) 


Oa 


Eine Nonne geht zu ihrer Kollegin, hebt 
ihren Rock hoch und sagt zu ihr: »Sieh mal, 
ganz nass, aber nicht geschwitzt.« Die Kol- 
legin kann ihr nicht helfen und schickt sie 
zur Vorsteherin. Dort das gleiche Spiel: »Sieh 


94 PENTHOUSE SEPTEMBER 


SUSZANNA (LINKS) UND MAGDALENA SIND MODELS. NORMALERWEISE AGIEREN SIE FÜR 
MODEAUFNAHMEN VOR DER KAMERA. HIER LASSEN SIE ZUM ERSTEN MAL DIE HÜLLEN FALLEN 
UND SPÜREN IHRE NACKT HAUT. »ANFANGS WAR ES SCHON EIN WENIG 6 SAGT 
MAGDALENA, »ABER ICH MERKTE, DASS MICH DIE POSEN UNHEIMLICH SCHARF MACHTEN! 
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JSteve Jobs 


MIT DEM iPHONE SCHREIBT APPLE-GRUNDER STEVE JOBS EIN WEITERES KAPITEL SEINER LEGENDE 
ALS REVOLUTIONARER MARKETINGSTRATEGE UND LAUTSPRECHER IN EIGENER SACHE. DAS 
SMARTPHONE, DAS BEI UNS IM SPATHERBST ERHALTLICH SEIN SOLL, IST IN DEN USA EIN MEGAHIT 


Nach der Highschool wechselt er aufs Col- 
lege, wo es den Hippie Jobs allerdings nicht 
lange halt. Nach nur einem Semester bricht 
er ab. Die Praxis ist ihm lieber. Der Studien- 
abbrecher mit den langen Haaren, der immer 
barfuß läuft, beginnt bei Atari zu arbeiten 
- nimmt sich aber schon bald eine Auszeit, 
um durch Indien zu reisen. 

Als er heimkommt - mit geschorenem Kopf 
und in safranfarbenen Kleidern - will Jobs 
wieder zu Atari. Und das kalifornische > 
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TEXT: GERDA FREY ILLUSTRATION: ARIFE AKSOY 


der Chef des Apple-Konzerns. Der Anti-Bill- 
Gates ist der Vater von Apple. 

Als Steven Paul Jobs im Februar 1955 in Kali- 
fornien auf die Welt kommt, sind seine Eltern 
nicht in der Lage, sich um das Kind zu küm- 
mern, und geben den Jungen zur Adoption 
frei. Steve und Clara Jobs adoptieren das 
Kind. Früh fühlt sich Steve Jobs zur Technik 
hingezogen - und besorgt sich als Jugendli- 
cher einen Aushilfsjob bei dem Unternehmen 
von William Hewlett und David Packard. 


a steht er. Ein Mann, Anfang fünfzig, 

Bartstoppeln, runde Brille, schlabbe- 

rige Jeans, schwarzer Rolli - in die 
Hose gestopft. Der graumelierte Typ auf der 
Bühne sieht nun wirklich nicht nach einem 
der erfolgreichsten Männer des Computer- 
zeitalters aus. Und doch steht der Mann hier 
nicht rein zufällig neben dem leuchtenden 
angebissenen Apfel auf der Bühne und prä- 
sentiert ein Telefon, das den Markt künftig 
revolutionieren soll. Steve Jobs ist nicht nur 


FOTOS: ACTION PRESS (2), WWW.FOTOFINDER.NET (2) 


Sein Name ist wohl angelehnt an die Apfel- 
sorte Mclntosh, angeblich der Lieblingsapfel 
eines Mitgliedes des Designerteams. Das 
Ursprungsmodell des Macintosh ist der erste 
Rechner mit einer grafischen Benutzeroberflá- 
che. Er - und seine Anwenderfreundlichkeit 
- werden zum Markenzeichen von Apple. 
Allerdings: Die Verzückung des Marktes für 
den Mac hält nicht lange. Der Mac kämpft 
noch mit höchst praktischen Problemen - zum 
Beispiel, dass es kaum Programme für dieses 
visuelle Betriebssystem gibt. Eine schlechte 
Voraussetzung, um dem ІВМ-РС, der bereits 
mit unzähligen Programmen kompatibel 
war, Konkurrenz zu machen. Apple steht vor 
einigen Schwierigkeiten — und mit der Firma 
Steve Jobs. Der als launisch und eigenwillig 
geltende Gründer des Unternehmens über- 
wirft sich 1985 mit dem Management. Und 
geht - im gleichen Jahr wie der Apple-Mitbe- 
gründer Steven Wozniak. 

Mit dem bislang verdienten Geld wagt Jobs 
einen Neuanfang. Er gründet die Computer- 
firma МеХТ, bringt unter anderem den NeXT- 
Computer und die Software NeXTStep auf 
den Markt. Allerdings anfangs ohne großen 
Erfolg. NeXT erreicht erst 1995 erstmals die 
Gewinnzone. Doch Jobs steht ja ohnehin noch 
auf einem weiteren Bein. Er hat von Filmpro- 
duzenten George Lucas für zehn Millionen 
Dollar einen Teil von Lucasfilm übernommen 
- woraus das Unternehmen Pixar entsteht. 
Eine Goldgrube, wie sich bald zeigt. 


Mega-Ansturm beim 
Apple-Megastore, und ein 
glücklicher Besitzer des 
neuen iPhones 


gerade einmal 23 Jahren vom bastelnden Stu- 
dienabbrecher zum Millionär. Und auch 
Apple erlebt einen rasanten Aufstieg: Die 
Zahl der Mitarbeiter wächst schnell, neue 
Filialen eröffnen. Im Dezember 1980 - in der 
Woche, in der John Lennon ermordet wird — 
geht das Unternehmen bereits an die Börse. 
Die Millionen ausgegebenen Aktien sind 
innerhalb kürzester Zeit verkauft. 

Doch das noch junge Unternehmen muss in 
den folgenden Jahren auch Niederlagen ein- 
stecken. Der 1980 erscheinende Apple 111 ist 
kein großer Erfolg. Ebenso wenig der Apple 
Lisa, der im Jahr 1983 kommt. Der Compu- 


IM ALTER VON 23 JAHREN 
WAR DER HIPPIE STEVE JOBS 
BEREITS MILLIONAR 


ter tragt dabei denselben Namen wie seine 
uneheliche Tochter — was umso erstaunlicher 
ist, da sich Steve Jobs lange Zeit weigerte, sie 
anzuerkennen. Der Computer ist technisch 
eine kleine Revolution auf dem noch jungen 
Computermarkt. Er ist der erste Rechner 
mit einer grafischen Benutzeroberflache und 
Maussteuerung. Aber rund 10.000 Dollar Ver- 
kaufspreis sind wohl einfach zu hoch. 

Erfolgversprechender ist da der Macintosh, 
der 1984 in die Laden kommt - und von 
dort bis heute nicht mehr wegzudenken ist. 


STIL & ERFOLG 
Steve Jobs 


Unternehmen nimmt den ungewöhnlichen 
Burschen zurück. Jobs ist aber auch immer 
mehr in eigener Sache aktiv. Er beschließt, 
jetzt selbst Unternehmer zu werden. In der 
Garage sitzt er — oft zusammen mit seinem 
Kumpel Steven Wozniak - Stunden und 
Tage und tüftelt. Das mickrige Startkapital 
für ihre Arbeit stammt aus dem Verkauf von 
Jobs VW-Bus und Wozniaks elektronischem 
Taschenrechner. Und dennoch: Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: der Apple I. Er trägt 
als erstes Produkt den Apfel mit Biss - und 
wird verkauft mit dem Slogan: »Byte into 
an Apple«. Warum das junge Unternehmen 
allerdings überhaupt »Apfel« heißt, wird 
immer wieder unterschiedlich erklärt. Legen- 
den besagen, dass der zeitweilige Frutarier 
(reiner Obstesser) Jobs sich unter anderem 
deshalb für »Apple« entschied, um vor Atari 
im Telefonbuch zu stehen. 


er Apple I wird immerhin so auf dem 

Markt wahrgenommen, dass die 1976 

gegründete Firma mit einem Mal eine 
Marke ist. Und das ist erst der Anfang: Nur 
wenig später feiern die Tüftler mit dem Apple 
11 bereits einen richtigen Erfolg. Der massen- 
taugliche Rechner beginnt die Büros von Frei- 
beruflern und kleinen Firmen zu erobern. 
Von diesem Zeitpunkt an findet Apple auch 
genügend Wagniskapitalgeber, um weiter 
wachsen zu können. Und Steve Jobs wird mit 
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STARKER START 
DES APPLEFONS 


Die Kombination aus Handy, Kamera und iPod 
ist in den USA bereits ein großer Erfolg 


Steve Jobs Geschäftssinn lässt sich an den Zahlen 
ablesen. So verkündet das Unternehmen kürzlich 
stolz, dass die Mac-Verkäufe gerade einen Höchst- 
wert erreicht haben. Allein von April bis Juni 2007 
hat Apple 1.764.000 Rechner ausgeliefert. Das 
sind 33 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Ähnlich 
sieht es bei den MP3-Playern aus: 9.815.000 iPods 
sind in dem zurückliegenden Quartal über den 
Ladentisch gegangen - 21 Prozent mehr als im 
Vorjahreszeitraum. Wenig Zweifel lässt CEO Jobs 
auch am Erfolg des neuen iPhones. So erklärte 
der Apple-Vater Ende Juli: »Das iPhone hat einen 
sehr guten Start hingelegt - wir hoffen, dass wir 
bis Ende dieses ersten, komplett dem Verkauf 
zugerechneten Quartals das Einmillionste iPhone 
verkaufen - und wir haben schon weitere neue, 
sehr überzeugende Produkte in der Pipeline.« 


PENTHOUSE 107 


mehr wegzudenken. Wirtschaftlich ist das 
Gerät für Apple ein solcher Erfolg, dass es — 
zusammen mit dem durchschlagenden 
Online-Musikdienst iTunes — entscheidend 
zum Geschäftsergebnis der Computerfirma 
beiträgt. Doch Jobs, der 2004 eine Krebsope- 
ration überstand, will noch mehr erreichen. 
Anfang 2007 stellte der inzwischen vierfache 
Vater — eben in Jeans, Rolli und Turnschuhen 
—seine neueste Idee dem gespannt wartenden 


DIE ERSTEN KÄUFER WARTETEN 
TAGELANG IN ZELTEN VOR DEM 
APPLE STORE IN NEW YORK 


Publikum vor: das iPhone. Das Gerät soll 
Handy, Digitalkamera und iPod miteinander 
verbinden. Seit Juli steht das Telefon nun in 
den Regalen - aber nie lange. Denn die Fans 
reißen es den Verkäufern begeistert aus den 
Händen. Schon Tage vor dem offiziellen 
Marktstart hatten die ersten Käufer ihre Zelte 
vor dem Apple-Store an der Fifth Avenue in 
New York aufgeschlagen, um ja móglichst 
schnell zu den Besitzern des besonderen Tele- 
fons zu gehóren. Mac-User sind keine 
gewóhnlichen Menschen, sie sind Hardcore- 
Fans. Ganz egal, was von Apple kommt, sie 
wollen es haben. Steve Jobs hat eben einen 
Riecher für gute Gescháfte - und kann tat- 
sáchlich so gut wie alles verticken. Oa 


Eine Erfolgsgeschichte (im 
Uhrzeigersinn): der erste Apple, 
der iPod, die »Knutschkugel« 
iMac und das MacBook Pro 


Jobs, der seit 1991 verheiratet ist, kann offen- 
sichtlich ohne Apple auch ganz gut leben. Doch 
das Unternehmen will seinen Vater und Visio- 
när zurück. So kauft Apple NeXT für rund 400 
Millionen Dollar - und gewinnt damit Jobs 
auch als Berater. 1997 wird er Chefberater und 
Verwaltungsrat — und kurz darauf »vorüberge- 
hend« Gescháftsführer der Firma. Die neue alte 
Führung überzeugt: Einiges wird umstruktu- 
riert und neue Produkte wie der stylische iMac 
bringen Apple neue Käufer. Im Januar 2000 tritt 
Jobs dann offiziell an die Konzern-Spitze. Bis 
dahin hat er für das symbolische Jahresgehalt 
von einem Dollar gearbeitet — allerdings ausge- 
glichen durch großzügige Geschenke wie Opti- 
onen für Millionen Aktien oder einen Jet. 
Neben der günstigen Entwicklung bei Apple 
kann sich Jobs auch über den Erfolg von Pixar 
freuen. Mit »Toy Story« gelingt Pixar 1995 ein 
grofser Coup. Auch der Bórsenstart glückt. Und 
sogar Oscars heimst die Firma für ihre Produk- 
tionen ein. Und schließlich übernimmt 2006 
Walt Disney Pixar für 7,4 Milliarden Dollar, 
Jobs zieht schließlich in den Aufsichtsrat von 
Walt Disney ein und wird größter Anteilseigner 
des Unterhaltungskonzerns. 


nterhaltung wird auch bei Apple immer 
mehr Thema - zum Beispiel in Form 
des iPods. Der stylische tragbare MP3- 
Player kommt 2001 auf den Markt und ist von 
den Ohren der Musikliebhaber seitdem nicht 


DIESER HERBST WIRD VERY 1! KAROS UND NADELSTREIFEN FLIRTEN MIT NORWEGER- 
PULLOVERN, KAPUZEN-PULLUNDERN UND CARDIGANS AUS STRICK UND MACHEN AUS JEDEM KERL 
EINEN ECHTEN GENTLEMAN. DARÜBER WÄRE SELBST DIE STILSICHERE QUEEN ABSOLUTELY AMUSED 


li 


1. Hose, ca. 90 Euro, samt Weste, ca. 70 Euro von FREESOUL. Hemd von MARC O’POLO, über www.herrenausstatter.de, ca. 70 Euro. 

Pullover mit Rautenmuster,von GOLFINO, ca. 150 Euro. Kappe von STETSON, ca. 49 Euro 2. Karohose von BÄUMLER, ca. 149 Euro. Hemd von SEIDEN- 
STICKER, über www.herrenausstatter.de, ca. 50 Euro. Cardigan von NAVIGARE, ca. 158 Euro. Schal von STRELLSON, ca. 50 Euro. Kappe von NEW ERA, 
ca. 30 Euro. Sneakers von ALDO BRUE, ca. 250 Euro 3. Hose von TOMMY HILFIGER, ca. 130 Euro. Hemd von CANTERBURY OF NEW ZEALAND, ca. 
109 Euro. Pulli von GOLFINO, ca. 150 Euro. Lederhandschuhe von HUGO, ca. 189 Euro. Boots von MARC O’POLO, über www.herrenausstatter.de, ca. 169 
Euro. Uhr von JACQUES LEMANS, ca. 249 Euro 4. Hose von ALBERTO, ca. 90 Euro. Hoodie von DEAR CASHMERE, ca. 216 Euro. Weste von DANIEL 
НЕСНТЕН, ca. 70 Euro. Sneakers von PANTOFOLO D'ORO, ca. 245 Euro. Schlüsselkette von DK MAN, ca. 169 Euro 5. Hose von SCABAL, ca. 398 Euro. 
Hemd von MARLBORO CLASSICS, ca. 100 Euro. Cardigan von BÄUMLER, ca. 89 Euro. Boots von TOMMY HILFIGER, ca. 130 Euro. 

Tuch von FÉRAUD, ca. 70 Euro. Kappe von NEW ERA, ca. 30 Euro. Brille von GIORGIO ARMANI, ca. 200 Euro 
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1. Hose von DAKS, ca. 410 Euro. Hemd von PEUTEREY, ca. 150 Euro. Pulli von TOMMY HILFIGER, ca. 130 Euro. Boots von LOTTUSSE, ca. 229 Euro. 
Krawatte von REGENT, ca. 70 Euro 2. Hose von STRELLSON, ca. 100 Euro. Hemd mit roten Punkten von STRELLSON, ca. 60 Euro. Strickjacke von 
MARLBORO CLASSICS, ca. 180 Euro. Boots von MARC O’POLO, über www.herrenausstatter.de, ca. 169 Euro 3. Hose von HUGO, ca. 349 Euro. Hemd 
von BLAUER, ca. 115 Euro. Strickjacke von PEUTEREY, ca. 160 Euro. Schal von HUGO, ca. 99 Euro. Schuhe von ALDO BRUE, ca. 349 Euro 4. Hose 
von BAUMLER, ca. 149 Euro. Hemd von PEAK PERFORMANCE, ca. 85 Euro. Strickjacke mit Kapuze von 686, ca. 90 Euro. Boots von САТ, са. 130 Euro 
5. Hose von MASON’S, ca. 160 Euro. Hemd von RENE LEZARD, über www.herrenausstatter.de, ca. 99 Euro. Pulli von 
ТОММҮ HILFIGER, ca. 80 Euro. Schal von NUDIE, ca. 50 Euro. Mütze von STETSON, са. 69 Euro 
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1. Grofškarierte Hose, von TOMMY HILFIGER, ca. 130 Euro. Hemd von FREESOUL, ca. 70 Euro. Kapuzenpulli von FREESOUL, ca. 99 Euro. Brille von DIOR 
HOMME, ca. 240 Euro 2. Hose von TIMEZONE, са. 90 Euro. Hemd von МАРАРІМНІ, са. 89 Euro. Pullover von CHERVO, са. 209 Euro. Schal von KEY JEY, 
ca. 60 Euro. Schuhe von ALDO BRUE, са. 349 Euro. Uhr von JACQUES LEMANS, ca. 249 Euro 3. Hose von DAKS, са. 215 Euro. Hemd 4YOU, ca. 40 Euro. 

Hoody von DAKS, ca. 210 Euro. Schal von EAGLE, über www.herrenausstatter.de, ca. 70 Euro. Gürtel von RALPH GLADEN, ca. 129 Euro. Boots von HAMLET, 
über www.herrenausstatter.de, ca. 190 Euro 4. Hose von FIRETRAP, ca. 120 Euro. Hemd von FERAUD, ca. 80 Euro. Pulli von STRELLSON, са. 129 Euro. Boots 
von LOTTUSSE, ca. 229 Euro. Kappe von NEW ERA, ca. 30 Euro 5. Hose von FREESOUL, ca. 99 Euro. Hemd von PEUTEREY, ca. 140 Euro. Pullunder von 
NUDIE, ca. 90 Euro. Cardigan von DAKS, ca. 240 Euro. Boots von CAT, über www.herrenausstatter.de, ca. 140 Euro. Kappe von STRELLSON, ca. 50 Euro 
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1. »TOTAL REVITALIZER« BY SHISEIDO MEN mit Damage-Defense-Complex spendet der Haut Energie, ca. 68 Euro 2. »CREASE RELEASE« BY DR. BRANDT 
mit GABA-Komplex entspannt die Haut, ca. 150 Euro, bei Douglas 3. »TEA TREE HAIR LOTION« BY PAUL MITCHELL aktiviert die Kopfhaut-Durchblutung, 
ca. 32 Euro 4. »HIGH RECHARGE« BY BIOTHERM HOMME Anti-Müdigkeits-Konzentrat, ca. 40 Euro 5. CONTRE TEMPS« BY DECLÉOR Augen-Fluid aus ätherischen Ölen, ca. 28 
Euro 6. »HYDRO-THERMAL DEEP WRINKLE SERUM« BY STRIVECTIN-HS korrigiert Falten und vergrößerte Poren, ca. 205 Euro 7. »RENERGY 3D« BY LANCOME MEN Anti-Fal- 
ten-Pflege mit Lifting-Effekt, ca. 59 Euro 8. »EYE THERAPY PATCH« BY ТАШКА Mehrfach benutzbares Augenpatch, ca. 43 Euro 9. »EXPRESSION TREATMENT« BY THE ORGANIC 
PHARMACY Spezialpflege gegen Hautalterung, са. 40 Euro 10. »AGE DEFENSE EYE GEL« BY BOSS SKIN Kühlendes Augengel, ca. 40 Euro 


FOTOS: SILKE DEIDL 


E. JUGENDHILFE 


DAMIT WIR MIT 50 NOCH SO AUSSEHEN WIE MIT 35, SIND GANZE HEERSCHAREN VON 

WISSENSCHAFTLERN DAMIT BESCHÄFTIGT, DER EWIGEN JUGEND AUF DIE SPUR ZU 
KOMMEN. WIR HABEN EINEN BLICK HINTER DIE STRENG GEHEIMEN LABORMAUERN 
= GEWORFEN UND DIE BESTEN HIGHTECH-WUNDERWAFFEN ENTDECKT! 
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11. »ANTI-AGING SKIN TREATMENT« BY TRANSVITAL mit Aminosäuren für mehr Spannkraft, ca. 44 Euro 
12. »PARSLEY SEED ANTI-OXIDANT EYE CREAM« BY AESOP Antioxidative Augencreme, ca. 68 Euro 13. »HYDRA 5 B-COMPLEX« BY CELLEX-C mit Hyaluronsäure optimiert 
das Feuchtigkeits-Gleichgewicht, са. 92 Euro 14. »AGE REVERSE SERUM« BY FUSHI BY EVA mit Argan-Öl, der Wunderwaffe gegen Hautalterung, ca. 125 Euro 15. »SKIN SUPPLIES 
FOR MEN« BY CLINIQUE Vitaminreiches Rasier-Öl, са. 18 Euro 16. »AGELESS DAMAGE-DEFENSE CAPSULES« BY FEKKAI mitVitamin-Serum für gesundes Haar, са. 46 Euro, bei 
Douglas 17. »ULTIMATE ANTI-AGE PERFECTION« BY LANCASTER Hochkonzentriertes Serum zur Entgiftung und Straffung, 4 Ampullen, ca. 335 Euro 18. »EYE LIFT FUSION« BY 
FUSION BEAUTY gleicht feine Linien aus, ca. 89 Euro, bei Douglas 
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Die Krone des guten Geschmacks 


KÜHL UND 
DUNKELBLOND 


TREND-DRINK IN GOLD UND WEISS: DAS WEIZENBIER 
MAUSERT SICH ÜBER DIE JAHRE VOM BAYERISCHEN 
SCHMANKERL ZUM WELTWEITEN MODEGETRÄNK 


So wird das gemacht, liebe 
Nordlichter! Schaumkrone, 
naturtrüb, und die Zitrone kommt 
ins Selters, nicht ins Weizen 


ichtgestalt Franz Beckenbauer trinkt es. »Iron Man«-Sieger Faris Al-Sultan 

trinkt es. Und wenn man Ex-Teamchef Rudi Voller glauben darf, moderiert 
Waldemar Hartmann nicht ohne: Weißbier! Die Erfolgsstory des Weizens in den 
letzten Jahren ist phänomenal. War das Weißbier noch vor wenigen Jahren sogar 
in Bayern eine Randerscheinung, hat es mittlerweile seinen Siegeszug über den 
Weißwurst-Äquator und sogar in die ganze Welt angetreten. 1945 war nicht ein- 
mal ein Prozent der deutschen Bierproduktion Weizen, heute sind es über 30. In 
Hamburg und Berlin steht es mittlerweile selbstverständlich auf der Karte, sogar 
in New York und Hongkong trifft man es an, im südafrikanischen Pretoria gibt es 
einen eigenen Weißbier-Club und selbst indische Restaurant-Chefs schwören auf 
Weißbier, weil es geschmacklich hervorragend zur Tandoori-Küche passt. Bayern 
ist in Sachen Weißbier dennoch das Maß aller Dinge. Zwar sind weltweit mittler- 
weile etwa 1.000 Weizenbiersorten auf dem Markt, aber 90 Prozent von ihnen 


ÜBER 1,5 MILLIONEN HEKTOLITER ERDINGER PRO JAHR — 
UND JEDER TROPFEN WIRD IN ERDING SELBST GEBRAUT 


werden in Bayern gebraut. Erdinger Weißbräu z.B., die nach jährlichem Ausstoß 
größte Weifsbierbrauerei der Welt, verkauft sein Bier in mehr als 70 Ländern der 
Erde. Dennoch verzichtet das Familienunternehmen auf Lizenzverträge, produ- 
ziert jeden einzelnen Tropfen der über 1,5 Millionen Hektoliter Weif3bier in Erding 
selbst. Streng nach den Regeln des Reinheitsgebots von 1516. »Wir sehen uns als 
Botschafter bayerischer Gastlichkeit und legen deshalb sehr viel Wert auf gepflegte 
Weißbierkultur«, erklärt Josef Westermeier, Geschäftsführer Marketing und Ver- 
trieb bei Erdinger Weißbräu. Der Qualitätsanspruch lohnt sich. Im Jahr 1965 
braute die Brauerei insgesamt 40.000 Hektoliter — heute ist das der Ausstoß von 
fünf Tagen! Allerdings hat die Brauerei von damals mit dem Global Player von 
heute nur noch eines gemein: Erdinger ist immer noch ein Familienunternehmen. 
Ansonsten hat sich viel getan. Acht verschiedene Weizensorten werden heute 
gebraut, von Alkoholfrei über Kristallklar bis zu dunklem Weißbier. Erdinger 
erschloss sich mit fein austarierten Marketing-Kampagnen eine eigene Fange- 
meinde. Für die Traditionalisten stemmt Franz Beckenbauer im Trachtenjanker 
das Weißbierglas. Für Sportler preisen Olympioniken wie Michael Greis und Felix 
Neureuther die isotonischen Qualitäten des Gerstensafts. Trotzdem springt man 
bei den traditionsbewussten Bayern nicht auf jeden Trend des heiß umkämpften 
Marktes auf: Bier-Mixgetränke sind keine Frage. »Erdinger differenziert sich 
durch die Qualität seiner Produkte, nicht durch das Beimixen von Dingen, die zu 
Bier nicht passen«, umreißt Westermeier die Firmenphilosophie. Darauf ein 
gepflegtes Prost! Und beim Weizen Pflicht: mit dem Glasboden anstoßen! 


116 PENTHOUSE SEPTEMBER 


PENTHOUSE 


WWW.PENTHOUSE.DE — DORT KÖNNEN SIE AUCH DIREKT BESTELLEN 
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PENTHOUSE GOES RETRO! UNSERE DESIGNER ORIENTIEREN SICH AM PENTHOUSEGRÜNDUNGSJAHR 1965, DESWEGEN ZIEHT 
SICH DAS »EST. 1965«-KEY VISUAL ALS ROTER FADEN DURCH DIE GESAMTE PENTHOUSE-KOLLEKTION IM STREETLIFE- UND 


01: SPORTLICHE KURIER-TASCHE, 100% BAUMWOLLE, 
02: KAPUZEN-SWEATSHIRT, WEISS, GRÖSSEN 5 BIS XL, 
65% BAUMWOLLE, 35%, POLYESTER, 49,90 EURO 
04: V-NECK-SHIRT, WEISS, GRÖSSEN S BIS XL, 

92%) BAUMWOLLE, 8% POLYESTER, 28,90 EURO. 
INSIDEOUT-SHIRT, ROT, GROSSEN S BIS XL, 

92% BAUMWOLLE, 8% POLYESTER, 29,90 EURO. 

05: KAPUZEN-SWEATSHIRT, WEISS, GRÖSSEN 5 BIS XL, 


NAVY, 29,90 EURO. DAZU PASSENDE ARMY-CAP, 
100% BAUMWOLLE, NAVY, 29,90 EURO 

03: POLOSHIRT, SCHWARZ, GRÖSSEN M BIS XXL, 
65% BAUMWOLLE, 35% POLYESTER, 49,90 EURO. 


100% BAUMWOLLE, 39,90 EURO 


FOTOS: PHILIPP UCKE, (2) 


KLEIN 
UND 
FEIN 


DIE MINIATURISIERUNG GEHT 
WEITER: KLEINER , FEINER UND 
MIT MAXI- SPASSFAKTOR 


JBL Klein (Durchmesser: 15 
Zentimeter), aber oho. Die 
mobile Soundstation im 
Taschenformat versorgt 
den Vielreisenden mit 
coolem Klang für iPod, 
DVD, Laptop, usw. Mit 
Fernbedienung und 
Batteriebetrieb. www.jbl. 
com, Preis: ca. 149 Euro 


BERNSTEIN ITR 10 
Röhrenradio mit iPod- 
Docking-Station. Warme 
Klangcharakteristik, edles 
Design - wer braucht 
noch raumgreifendes 
Hi-Fi-Equipment? Info: 
www.bernsteinaudio.de, 
Preis: ca. 499 Euro 


IPOD GASE »Function is key«, 
wirbt die Firma mophie für den 
Schlüsselanhánger aus klarem 
Polycarbonat, der gleichzeitig 
Herberge für den bunten iPod- 
Shuffle 2nd Gen nebst Kopf- 
hórerkabel und - wichtig — 
Flaschenóffner ist. Info: www. 
mophie.com, Preis: ca. 15 Euro 
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GENTERFOLD Gag oder Reise- 
Erleichterung für Gitarren- 
helden? Die schwedische Firma 
DeVillain hat die erste faltbare 
E-Gitarre auf den Markt 
gebracht. Wer glaubt, dass 

man die Saiten nach dem 
Zusammenklappen nicht neu 
stimmen muss, wird selig. 

Info: www.devillain.com, 
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LOGITECH baut mit dem 
Notebookständer Alto 
Connect sein Laptop- 
taugliches Sortiment aus. 
Ergonomisches und 
aufgeräumtes Arbeiten? 
Hiermit kein Problem. 


Info: www.logitech.com, 
Preis: ca. 79 Euro 


LUCKY MSKYO Der iPod- 
taugliche Gettoblaster-Trolley 
im Lucky-Strike-Look ist nicht 
nur ein echter Hingucker, er 
sorgt bei Gartenpartys und 
Straßenfesten auch für coolen 
Sound. Info: www.claassen- 
partner.de, Preis auf Anfrage 


HTC SHIFT Smartphone 
oder Minicomputer? 
Beides! Das Leichtgewicht 
kann was: TriBand, 7-Zoll- 
Bildschirm, 30-GB-Fest- 
platte, 1 GB RAM. Das 
Büro in DVD-Größe! 

Info: www.htc.com, 

Preis: steht noch nicht fest 


0 


MODEFOTOGRAFIE MAL ANDERS. BETTINA 
RHEIMS LICHTETE BERÜHMTE UND WENIGER 
BERÜHMTE LADYS IN HAUTE COUTURE AB 


Milla Jovovich prangt auf dem Buchcover, oder sollte man besser 
sagen: kauert. Die französische Starfotografin Bettina Rheims 
hat für ihren vierten, bei Schirmer/Mosel erschienenen Bild- 
band, 50 teils bekannte, teils unbekannte Frauen in Szene 
gesetzt. Sie alle tragen Pariser Haute-Couture-Modelle — das 
aber so, wie sie es selbst und die auf Provokation spezialisierte 
Rheims wollten. Gegen den Strich, gegen das gängige Klischee, 
gegen den Hang zu perfektem Glamour. Dekonstruktivismus 
kann man das nennen - oder auch das Spiel mit Tabus. So wir- 
ken Milla, Laetitia Casta und die anderen Damen jenseits des 
eingefrorenen Lachens wie 
moderne Heldinnen. Sie sehen 
zerbrechlich aus, verwundbar, 
aggressiv, erotisch, aber eben 
anders, als man das von Mode- 
Bildbánden gewohnt ist. Ein 
sehr beeindruckendes Buch. 
Schirmer / Mosel, 134 Seiten, 
ca. 49,80 Euro 


Anti-Heldinnen in Haute Couture, 
fotografiert von Bettina Rheims 


250 ГАСЕЦЕТЅ UNDERWEAR 


DOPPELT GEMOPPELT GEHT BESSER. 
SCHWEIZER SUPERMARKT-KETTE 
MIGROS LÄSST SINGLES MODELN 


Eva ist bereits vergeben, steht auf einer 
Banderole. Die Unterwäsche, die sie 
vorführt, ist aber noch erhältlich. Die 
Schweizer Supermarkt-Kette Migros, auch 
berühmt für ihre opulenten Jahrbücher, nutzt 
Singles als Underwear-Models und schlägt 
zwei Fliegen mit einer Klappe: Die Singles, 
wenn auch teilweise sympathisch linkisch 
bei dem ungewohnten Job, finden Partner, 
und die Migros-Unterwäsche erfreut sich 
hoher Aufmerksamkeit. Ideen muss man 
haben. Info: www.migrosmodels.ch 


MÄNNER, BISLANG ZURÜCKHAL- 
TEND GEGENÜBER ÄSTHETISCHEN 
EINGRIFFEN, TRAUEN SICH WAS 


Laut GÄCD, Fachverband für Ästhetische Chir- 
urgie in Deutschland, legen sich auch Männer 
immer häufiger unters Messer. Im Vergleich zu 
Amerika sind das zwar »peanuts«, aber die häu- 
figsten Eingriffe sind laut dieser Quelle: 16.179 
laserchirurgische Eingriffe im Gesicht, 3.424 
Fettabsaugungen, 2.408 Lidplastiken, 2.389 
Nasenkorrekturen, 1.752 Ohrmuschelkorrekturen, 
937 Haartransplantationen und 250 Facelifts. 
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Sicherheit für Hasso & Co. 
dank schusssicherer Westen 


` BULLETPROOF DOG 


2s HASSO HEISST IN AMERIKA JAX UND TRÄGT WIE 
^ J : НЕККСНЕМ BEIM EINSATZ EINE SCHUSSSICHERE WESTE 


. Die Angelsachsen, die spinnen. Das aber mit Methode. Zum Schutz der teuren und 
treuen Polizeihunde hat man in Amerika und Großbritannien schusssichere Westen 


für Hasso, Bello & Co. entworfen, damit die Vierbeiner bei gefährlichen 


Einsätzen dann auch geschützt sind. Wau, wau! 
EIN POWERDRINK MIT NAMEN COCAINE - DAS GIBT 
ZU DENKEN. ODER TÖRNT GANZ EINFACH VOLL AN 


petu? دو‎ 


| Cocaine | 


350 % stàrker als 
Red Bull. Na dann! 


Kein Witz: Aus den Staaten kommt bald ein Energydrink, der die klas- 

sische und beliebte Class-A-Droge Kokain ersetzen soll. Und das ganz 

legal. Fünf Stunden soll das Hochgefühl anhalten und —Spitze der Аһп- Wer kreative Anregungen für seine Modelleisenbahn braucht, dem kann 
lichkeit zum kolumbianischen Marschierpulver - eine Substanz im jetzt geholfen werden. Die britische Firma Suck (Info: www.suck.uk.com) 
»Cocaine«-Drink soll sogar den Rachen betäuben. Wollen wir hoffen, bietet ein Set mit Graffiti und Tags an, die den unbefleckten Intercity 
dass man den flüssigen Powerstoff nicht doch schnupfen muss. zeitgenössisch gesprayt erstrahlen lassen. Vandalismus de luxe. 
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FOTOS: ACTION PRESS, BULLS PRESS, GETTY IMAGES 


DIE DESIGNERBADEWANNEN VON WET SETZEN 
FARBLICHE AKZENTE UND DIENEN 
ZUSÄTZLICH ALS INDIREKTE BELEUCHTUNG 


+ 


Wenn Sie eine Frau wirklich beeindrucken wollen, sollten Sie sich 
die angesagten Badezimmermobel der italienischen Firma Wet 
zulegen. Frauen mögen bekanntlich wenig lieber als ein ausgie- 
biges Bad. Und ein Bad in der Wanne von Wet (ab 2.200 Euro) 
werden sie lieben! Die aus Polyäthylen hergestellten Wannen in 
sechs verschiedenen Farben sind ergonomisch geformt und kön- 
nen auf Wunsch beleuchtet werden. Sie wollen die Frau richtig 
beeindrucken? Dann wählen Sie die Multi-LED-Einheit: »Schatz, 
entspann dich schon mal, ich schalte den Farbtherapiemodus 
ein.« Eins sollten Sie allerdings unbedingt einkalkulieren: Diese 
Frau werden Sie nicht mehr los. Infos: www.wet.co.it 
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Fotos statt Bildern: 


а б К р 1 LUXE N 


ZEITGENÖSSISCHE FOTOKUNST BOOMT. CLEVERE INVESTOREN 
KÖNNEN MIT GUTEN AUFNAHMEN HOHE WERSTEIGERUNGEN ERZIELEN 


3,35 Millionen Dollar kostet das teuerste Foto der Welt, siehe unten. »99 Cent II Diptychon« 
heift es, gemacht vom deutschen Künstler Andreas Gursky. So viel Geld für einmal »Klick?« 
Was vor Jahren undenkbar, ist jetzt die Regel. Fotografie ist beliebt wie nie. Wer selbst zum 
Sammler werden will, sollte ein paar Dinge beachten. Als erstes gilt es, Informationen über den 
Fotografen zu sammeln, der einen interessiert. Das geht am besten in Museen oder auf Messen. 
Wichtig ist auch die Qualität der Aufnahme. Bei neuen Fotos sind außerdem nur Werke 

in geringer Auflage attraktiv (bis 25 Stück). Am besten setzt man auf junge Künstler. 


Deren Werke bekommt man ab circa 1.800 Euro. Dann heift es: gut verstauen. ж 5 X — - 
Anders als Bilder kann man Fotos nicht restaurieren. Einmal. кы” — ee. a T | - SCH . 
ist die Wertanlage endgültig futsch. 


A 
e, ks 
(e 3 

E 


wi 


Dieser Bordeaux 

könnte bald ein - 

paar Tausend y 
Euro wert sein 1 


Natürlich sollte man einen guten Wein trinken. Ein Spitzenprodukt aber lagert man besser 

nur - und verdient später daran. Wein als Wertanlage liegt im Trend. Wenn es der richtige 

Wein ist. So kostete beispielsweise ein Cháteau Lafleur, ein Bordeaux, 1982 umgerechnet 

220 Euro. Heute ist er 3.000 Euro wert. Ohnehin ist Bordeaux der Liebling der Sammler — 

Р Premium-Bordeaux wie Rothschild, Chäteau Margaux oder Рёігиѕ, versteht sich. Bevor Sie 


uiii" Lassen Sie sich Zeit! Der 2006er Jahrgang wird aus Expertensicht kein großer. 
LI is zur nächsten Ernte können Sie sich an einem Weinfonds beteiligen, zum Beispiel an 


Vinum-Fonds von Blue Capital oder Millenium Weinfonds von Guter Geschmack GmbH. 
` 
a 
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FOTOS: GETTY IMAGES (2) 


DER KICK FÜRS GESCHÄFT 


ARENA UND PREMIERE KÖNNEN NUR ZUSAMMEN ÜBERLEBEN. DIE EINST ERBITTERTEN 
KONKURRENTEN HABEN EINE KOOPERATION VEREINBART, PREMIERE ÜBERTRÄGT WIEDER 
DIE SPIELE DER FUSSBALL-BUNDESLIGA. AUCH WENN ES TEUER WIRD 


Saison überweist Kofler 100 Millionen Euro an Arena für die Über- 
tragungsrechte, außerdem erhält Arena eine Beteiligung von mehr als 
16 Prozent. Damit steigt Unitymedia-Chef Parm Sandhu mit einem 
Schlag zum wichtigsten Aktionär auf, und Arena wird wohl doch noch 
profitabel. Beiden Seiten blieb allerdings nur wenig anderes übrig. Für 
Premiere war und ist Fußball eine Sache des Überlebens. Erst die 
Live-Übertragung von Spielen brachten dem Bezahlsender 
den entscheidenden Kick für das Geschäft. Daran hat sich 
nichts geändert. Nur mit der Bundesliga können die Münch- 


A deutliche Sprache: Im zweiten Quartal 2007 machte Premiere 
einen Nettoverlust von 33 Millionen Euro, der Umsatz 
des Senders schrumpfte um 15 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr, als man noch die Bundesliga im Pro- 
gramm hatte. Jetzt soll es wieder aufwärts gehen. 
In diesem Jahr wird Premiere zwar noch rote 
Zahlen schreiben, aber im kommenden Jahr will 
Finanzchef Michael Bórnicke bis zu 100 Millio- 
nen Euro Gewinn machen. 


FOTOS: DPA 


E ner wachsen und Geld verdienen. Die Zahlen sprechen eine 


remiere-Chef Georg Kofler (unten) hat den verlorenen Sohn 

freudig wieder aufgenommen: Der Fußball ist »nach Hause« 

zurückgekehrt, verkündet er bei jeder Gelegenheit. Nach einem 
Jahr im Exil wird die neue Bundesliga-Saison wieder live bei Premiere 
ausgestrahlt. Vor der Spielzeit 2006/07 hatte Branchenneuling Arena in 
einem Bietgefecht um die Rechte bis 2009 Premiere ausgestochen 
und 220 Millionen Euro je Saison auf den Tisch gelegt. Gelohnt Á 
hat sich der Deal nur für die Deutsche Fußball Liga. Premiere 
dagegen liefen die Abonnenten davon, und Arenas Mutterfir- 
ma Unitymedia zahlte für den Einstieg in das Fußballgeschäft 


ordentlich Lehrgeld. Zu wenig Kunden, horrende Verluste. Die РЧ 


schiere Not zwang Unitymedia zum Einlenken. Die erbit- 
terten Konkurrenten einigten sich zähneknirschend 
auf eine Kooperation. Premiere wird »Untermieter« 
von Arena, was nach langem Zögern vom Bundes- 
kartellamt abgesegnet wurde, und bedient künf- 

tig die 700.000 Arena-Abonnenten mit. Damit 
steigt die Zahl der Kunden auf 4,2 Millionen. 
Ganz billig ist auch die neue Lösung nicht. Pro 
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STIMMEN AUS DEM JENSEITS? 


BEWEISE FÜR BOTSCHAFTEN VERSTORBENER MENSCHEN GIBT ES ZUR GENÜGE - 
VON TONBANDAUFZEICHNUNGEN BIS ZU VIDEOS. DIE WISSENSCHAFT RÄTSELT: GIBT ES 
SO ETWAS WIE EINE PARALLELWELT, IN DER UNSERE SEELEN WEITERLEBEN? 


geliehenen Gerät - seine jenseitigen Gesprächspartner fragte, welches 
Tonbandgerät er sich zulegen sollte. Prompt ließ eine Männerstimme 
verlauten: »Kauf dir ein Uher.« Diese legendäre Aufnahme wird noch 
heute im Archiv der Firma Uher in München aufbewahrt. Inzwischen 
geben sich die Verstorbenen nicht mehr mit Manifestationen von Stim- 
men zufrieden. Transkommunikation heißt das moderne Stichwort für 
mediale Kontakte auf allen Kanälen. 

Im November 1994 war der Elektroakustiker Hans Otto König bei 
RTL zu Gast. Seit 1974 be- 
schäftigt sich König mit 
der Aufzeichnung von 
Stimmen aus dem Jenseits 
auf Tonband. Eines Tages 
ging er dazu über, diese 
Signale aus einer anderen 
Daseinsebene auch zu vi- 
sualisieren. Für die Sen- 
dung baute er seine Ver- 
suchsanordnung auf, die 
aus einem Fernsehgerät 
und einem Videorecorder 
bestand. Um jede Mög- 
lichkeit einer Täuschung 
zu unterbinden, arbeitet 
König stets ohne Verbin- 
dung des Fernsehers zu 
Antenne oder Kabel, so 
dass eigentlich nur ein 
Flimmern auf den Videoaufzeichnungen zu sehen sein dürfte. Im Lauf 
der Zeit fing er jedoch eine bemerkenswerte Sammlung von »Videos 
aus dem Jenseits« auf. Auch der Aachener Rentner Klaus Schreiber 
empfing mit ähnlichem Equipment zahlreiche Bilder — von verstor- 
benen Angehörigen ebenso wie von ihm fremden Personen. 

Auch über den PC kommen neuerdings Botschaften zu uns, selbst 
wenn die Geräte nicht online sind. Die Wissenschaft ist heute, zu 
Beginn des 3. Jahrtausends, noch immer uneins über die Bewertung 
solcher Phänomene. Während Skeptiker die Stimmen und Bilder aus 
dem Unterbewusstsein des jeweils Experimentierenden erklären oder 
gar Betrug unterstellen, spekulieren andere, dass die Seele in einer 
Parallelwelt weiter existiert. Diese könnte unsere Welt quasi durch- 
dringen, ohne physikalische Wechselwirkungen zu erzeugen. Für die 
Physik würde dies keinen Bruch mit unserem Weltbild bedeuten, lehrt 
sie doch, dass in unserem Universum weder Materie noch Energie 
verloren geht, sondern allenfalls umgewandelt wird. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Hartwig Hausdorf hat bereits 17 Bücher veröffentlicht, in denen 
er sich mit außergewöhnlichen Fakten und Phänomenen befasst. . 
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in milder Sommerabend im Jahr 1959 auf Gut Nysund in Schwe- 

den. Der Forscher und Schriftsteller Friedrich Jürgenson schaltet 

sein Tonbandgerät ein. Er will Vogelstimmen anhören, die er tags 
zuvor aufgenommen hat. Plótzlich hórt er mitten in der Aufnahme 
eine vertraute Stimme, es ist seine kurz zuvor verstorbene Mutter: 
»Friedel, kannst du mich hóren?« Geschockt spielt Jürgenson das Band 
zurück, will feststellen, ob ihm seine Ohren nicht einen bósen Streich 
gespielt haben. Aber wieder ist deutlich die Stimme seiner Mutter auf 
dem Band zu hóren. Nach 
diesem Erlebnis begann er 
mit einer langen Reihe von 
Experimenten, die alle ein 
Ziel hatten: Die Stimmen ver- 
storbener Personen auf Ma- 
gnetband aufzuzeichnen. Tat- 
sáchlich fing er Hunderte von 
Stimmen ein, die auf geheim- 
nisvolle Weise auf die Bänder 
gelangten. Meist hörte man 
nur ein Wort oder kurze Sätze. 
Die besten Resultate erhielt 
Jürgenson, wenn er das Mikro 
vor ein Radio stellte, aus dem 
nur gleichmäßiges Rauschen 
zu hören war. Bald experi- 
mentierten auch andere mit 
den rätselhaften Tonband- 
stimmen, die zum aufre- 
gendsten Phänomen unserer Zeit wurden. Was UFOs für die Frage 
nach intelligentem Leben im All bedeuten, sind die Tonbandstimmen 
für die Diskussion über ein Leben nach dem Tod. Die vielleicht ein- 
drucksvollsten Aufzeichnungen gelangen dem in Lettland geborenen 
Psychologen Dr. Konstantin Raudive, der sich sogar nach seinem eige- 
nen Tod auf den Aufnahmen anderer Forscher meldete! 
Bis 1973 ließ Jürgenson alle Welt im Glauben, dass die Stimme seiner 
Mutter auf dem Band mit den Vogelstimmen völlig unerwartet gewe- 
sen sei. Dann erst gab er Öffentlich zu, dass er schon eine Weile her- 
umexperimentiert hatte, um »irgend etwas« auf den Tonbändern auf- 
zuzeichnen: »Es war ein sonderbares Gefühl, als hätte ich einen Kanal 
für etwas geöffnet, das noch verborgen war, aber ans Licht wollte.« 
Heute wissen wir, dass schon 1952 die Benediktinerpater Ernetti und 
Gemelli sogar mit heimlicher Duldung des Vatikans unter Papst Pius 
XII. Tonbandstimmenforschung betrieben. 
Nach allen Experimenten, die von vielen Nachahmern seither betrie- 
ben wurden, hat es beinahe den Anschein, als hátte das Jenseits ein 
lebhaftes Interesse an einer Verständigung mit uns. So berichtete ein 
Forscher, dass er - nach den ersten bescheidenen Erfolgen mit einem 


ILLUSTRATION: KLAUS SEELE 


PENTHOUSE 
PARTY-NACHSCHLAG 


AND FRIENDS 0 — 


PENTHOUSE VOR ORT: DIE PARTYS UNSERER CLUBTOUR BRINGEN VON LÜBECK BIS KOBLENZ DIE DISCOS ZUM 
KOCHEN. UND WEIL WIR GERNE ROCKEN, HABEN WIR DIE JUBILÄUMS-CLUBTOUR GLEICH VERLÄNGERT! 


Keine Atempause, Party wird gemacht! Die Gäste unserer Clubtour in der Nacht- 
schicht in Kaiserslautern, dem Ludwigshafener Musikpark, im Agostea in Karlsruhe 
und im Darmstädter Musikpark A5 zeigten, wie man ordentlich auf die Pauke haut, 
ebenso wie die wilde Feiermeute im Musikpark A7 in Kassel, der Nachtschicht in 
Köln und im Lübecker Musikpark A1. Unsere Pets fuhren Sonderschichten, um all 
die Autogramm- und Fotowünsche zu erfüllen. Riesenansturm herrschte auch beim 
Casting: Fotograf Lars Graf und die Profi-Stylisten arbeiteten bei allen Partys bis in 
die frühen Morgenstunden. Ein Riesendank an alle Gäste und unsere Sponsoren 
von Scavi & Ray und Mietwagen-Broker CarDelMar. Videos von allen Partys der 
PENTHOUSE-Clubtour gibt es auf www.penthouse.de. Und die beste Nachricht: 
Wegen des großen Erfolges haben wir die Clubtour verlängert! 


Wir legen noch eine Schippe drauf! Hier die weiteren Termine der PENTHOUSE-Clubtour 2007: 
17.8. Linz/Musikpark A1 +++ 18.8. Wien/A-Danceclub +++ 25.8. Geilenkirchen/Mausefalle 


+++ 1.9. Mainz/Starmainz +++ 8.9. München/M-Park +++ 2.10. Heidelberg/Deep 


Aw d 0. раса DLL سم ع‎ ГЕРЙ GP Я d 
T Wie man sieht, kochte auch 


in Karlsruhe die Stimmung 


Unsere Gogos heizen wie hier 


_ in Ludwigshafen e ein 


Hahn im Korb: Fotograf 
Lars Graf mit den Pets in ' 


seiner Casting-Corner 


| 
-- 
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PRESSERUMMEL 


WIR SIND ES JA GEWOHNT, DASS UNSERE PETS GEFRAGT 
SIND, ABER DIE JUNI-AUSGABE MIT SOPHIA AUS WIEN 
AUF DEM TITEL LÖSTE EIN MITTLERES ERDBEBEN AUS 


Шу“ _ 


Nicht nur die deutschen Medien stürzten sich auf unser Covergirl, 
auch іп der österreichischen Heimat unseres Pet des Monats war das 
Presseecho enorm. Die »Kronen Zeitung«, quasi die »BILD« Österreichs, 


mc 


г 

™ 

| = 
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Wm 8 ШИЯ ١ г 7 widmete Sophia gleich einen Titel und ein ausführliches Interview. 
FE Liou É Unser langjähriger PENTHOUSE-Fotograf Erwin Gabriel, der Sophia 
AD i 4 für uns in Szene setzte, wurde sogar von Österreichs wichtigstem 
E Boulevard-TV-Magazin »Vera« in einem langen Beitrag porträtiert. 
| 1 Verdienter Lohn für die tolle Arbeit! Bei dieser Кбппеп PENTHOUSE- 
ишш М 2 Clubmitglieder übrigens Sophia und Erwin Gabriel in einem Making- 
| A Al ! sa re of des Shootings auf www.penthouse.de über die Schulter schauen! 
v. Bs Б. 
жы там ks S| 
А» i 2 m 
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PURER LUXUS 


PENTHOUSE FEIERT STILSICHER IM MÜNCHNER NOBELCLUB PACHA 
DIEVERÖFFENTLICHUNG DER DOPPEL-CD »LA NUIT LUXURE« 


PENTHOUSE kommt aus dem Feiern gar nicht mehr raus! Neben der Clubtour zum 
25-jáhrigen Jubiläum starten wir noch eine zweite Partytour anlässlich der Veröffent- 
lichung der PENTHOUSE-Compilation »La Nuit Luxure« (Doppel-CD jetzt im Handel) 
- produziert von den DJ-Cracks von Ministry of Sound. Die Release-Party im Münch- 
ner Pacha befeuerten DJ Voodoo (Space Ibiza, Ministry of Sound) und unsere sexy 
PENTHOUSE-Pets. Klar, dass bei dieser explosiven Mischung aus coolen Tracks und ç 
heißen Girls die Stimmung bis zum Morgen brodelte. Und die »La Nuit Luxure«-Tour к. Wer wàre bei diesen Body- 
hat erst begonnen. Bilder und weitere Termine finden Sie auf www.penthouse.de ` guards nicht begeistert? 
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PENTHOUSE HISTORY 
Der Blick zurück 


Die py 


DANUTA ÜBERTRAF 1984 ALLES, WAS JEMALS IN PENTHOUSE AN OBERWEITEN ZU SEHEN WAR. 
UND AUCH SONST LIEFERTEN UNSEREVORGÄNGER JEDE MENGE TURBULENTE GESCHICHTEN 


A n Highlights mangelte es 1984 nicht. Das Jahr startete mit der Ral- 


lye Paris-Dakar, bei der Motorrad-Ass Hubert Auriol von uns 

gesponsert wurde. Nächster Paukenschlag war die von PENT- 
HOUSE-Gründer Bob Guccione initiierte Las-Vegas-Show, bei der unter 
28 Bewerberinnen das »One-Million-Dollar-Girl« gewählt wurde. Die 
Dánin Jeanette Starion sahnte ab - für unsere Vertreterin Brigitta Cima- 
rolli blieb immerhin Platz 3. Erschütternd war die Drogenbeichte von 
Rockstar Pete Townshend (»The Who«), der über seine Heroinsucht реттей 
sprach: >Die Krankenschwester musste mir das Hemd vom Leib reißen . а 
und mich buchstablich ins Leben zurückdreschen.< In die Offensive rr e 
ging auch Beate Uhse (gest. 16.7.2001), die sich beschwerte: »Der Arzt 7 
verdient am Leid der Menschen, ich verdiene an der Lust. Das aber 
wirft man mir vor.« Den Vorwurf, als amtierende Miss Amerika Aktfotos gemacht 
zu haben, musste sich Vanessa Williams nach der Veröffentlichung in PENTHOUSE anhören. Sie 
gab ihren Titel zurück. Apropos Titel: der für den größten Busen seit Magazin-Bestehen gebührt 
nach wie vor der Polin Danuta, der »Bombe aus Krakau«. Ihre beeindruckenden Maße: 104-62-88. 
Und dann war da noch der israelische Karikaturist Ori Hofmekler, der sich zur Freude der Leser 
mit »Hofmekler’s VIPs« regelmäßig über Politiker und andere Promis lustig machte. 


11818501 
[ETT 


01 Knackiger PENTHOUSE-Beitrag zu den 
Olympischen Sommerspielen in Los Angeles 
(8/84) 02 Pete Townshend, Who-Gitarrist, 
gestand im Interview seine Heroin-Abhängigkeit 
(3/84) O3 Beate Uhse, Sex-Mutter der Nation, 
sprach Klartext (7/84), O4 Danuta präsentierte 
den größten Busen der PENTHOUSE-Geschichte 
(10/84) und sorgte für eine ausverkaufte Ausgabe 
05 Muhammad Ali, der gróBte Boxer aller 
Zeiten, im Porträt (9/84) 06 Bei der Rallye 
Paris-Dakar sponserte PENTHOUSE den Favo- 05 
riten der Motorradfahrer, Hubert Auriol (1/84) 


DAS WAREN DIE ANDEREN TITEL 1984 


ES (994 21984 3/1994 4/1994 650997 6/7997 7/9494 94984 7 711981 124984 
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MODE UND BEAUTY 
HERSTELLERVERZEICHNIS 


vico, 6, І-42010 Rio, Saliceto 
(RE) Italien, Tel. 00 39/05 22/ 
7387 11, E-Mail: riese-navi 
gare@riese-navigare.it, 
www.riese-navigare.it 
New Era, über Krauts PR, 
Sternstr. 21, 80538 München, 
www.krauts.de Nudie, über 
Krauts PR, Sternstr. 21, 80538 
München, www.krauts.de 
Pantofola d’Oro, über Think Inc. 
PR, Franz-Joseph-Str. 12, 80801 
München, Tel. 0 89/7 2467 60 
Peak Performance Deutsch- 
land GmbH, Osterwaldstr. 9-10, 
Haus B, 80805 München, 
Tel. 089/23 66 10, 
www.peakperformance.com 
Peuterey, über Think Inc. PR, 
Franz-Joseph-Str. 12, 80801 
München, Tel. 089/7 2467 60 
ilgrim, über Munford PR, 
Oskar-von-Miller-Ring 34, 80333 
München, Tel. 089/2 87 0250 
Ralph Gladen, über MAB 
— Modeagentur Benabou GmbH, 
Kaiserswerther Strasse 200, 
40474 Düsseldorf, www.mab- 
fashion.com, info@mab-fashion. 
com Ray-Ban über Luxottica 
Fashion Brillen GmbH, Hans-Pin 
sel-Str. 9b, Haar, Servicehotline: 
08 00/461 1000 Regent, über 
Haberlein & Mauerer AG, Franz- 
Joseph-Str. 1, 80801 München, 
Tel. 0 89/38 1080, www. 
haebmau.de 686 über 
360 Public Relations, Sieges- 
str. 21, 80802 München, 
www.360-pr.de Scabal, 
über Doris Dober Detailed 
Communication, Kaiserswerther 
Str. 25, 40477 Düsseldorf 
Stetson, über Think Inc. PR, 
Franz-Joseph-Str. 12, 80801 
München, Tel. 0 89/7 2467 60 
Strellson Ag, Sonnenwiesen- 
str. 21, CH-8280 Kruezlingen, 
Tel. 0041/0 71/6 86 32 18, 
www.strellson.com Tommy 
Hilfiger, über Network PR 
GmbH, Brahmsallee 9, 20144 
Hamburg, www.network-pr.de 


BEAUTY, S. 114 f. 


Aesop, über INTERTRADE 
EUROPE, Tel. 02 5 
Biotherm, www.biotherm.de 
Cellex-C, www.cellex-c.com 
Clinique, www.clinique.de 
Decléor, www.decleor.de 
Douglas, www.douglas.de 

Dr. Brandt, exklusiv bei 
Douglas erhältlich, 
www.douglas.de. Infos 

über www.skins.nl 

Frédéric Fekkai, exklusiv bei 
Douglas erháltlich, www.doug- 
las.de. Fushi by Eva, über Horst 
Kirchberger, Tel. 089/22 37 84 
Hugo Boss, www.boss- 
skin.com Lancaster, www. 
lancaster-beauty.com Lancóme, 
www.lancome.de LiftFusion, 
exklusiv bei Douglas erháltlich, 
www.douglas.de, Infos über 
www.fusionbeauty.com Paul 
Mitchell, www.paul-mitchell. 
de Shiseido, www.shiseido.de 
StriVectin, über Nobilis, Kor- 
moranweg 1, 65201 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/92 8560 

Talika, über Nobilis, Kormoran- 
weg 1, 65201 Wiesbaden, Tel. 
06 11/9285 60 The Organic 
Pharmacy, über Pure Shop, 
Tel. 040/35 71 66 46 Transvital, 
www.transvital.com 


PENTHOUSE 129 


Mode, S. 108 ff. 


Alberto GmbH & Co KG, 
Rheydter Str. 19-31, 41065 
Mönchengladbach, Tel. 021 61/ 
81920, www.alberto-pants.com 
Aldo Brué, Via De Gasperi 9, 
1-63010 Monte S. Pietrangeli (AP) 
Italien, Tel. 00 39/07 34/96 91 66, 
Fax 00 39/07 34/96 94 68, 
E-Mail: info@aldobrue.it, www. 
aldobrue.it Bäumler, über Hans- 
mann PR, Königinstr. 11a, 80539 
München, www.hansmannpr. 

de Blauer, über Safilo GmbH, 
Otto-Hahn-Str. 7, 50997 Köln, 
Tel. 022 36/94 5334, 
www.safilo.com Canterbury of 
New Zealand, über Think Inc. 
PR, Franz-Joseph-Str. 12, 80801 
München, Tel. 089/7 2467 60 
Cat Footwear, über Safilo 
Gmbh, Otto-Hahn-Str. 7, 50997 
Köln, Tel. 022 36/94 5334, 
www.safilo.com Chervó, über 
Hansmann PR, Königinstr. 

11a, 80539 München, www. 
hansmannpr.de Daniel Hechter, 
über Doris Dober Detailed 
Communication, Kaiserswerther 
Str. 25, 40477 Düsseldorf DAKS, 
über Munford PR, Oskar-von- 
Miller-Ring 34, 80333 München, 
Tel. 089/287 0250 Dear 
Cashmere, über Public Images 
PR, Anrather Str. 3—5, 47877 
Willich, www.public-images. 

de Dior Homme, über Safilo 
Gmbh, Otto-Hahn-Str. 7, 50997 
Köln, Tel. 022 36/94 53 34, www. 
safilo.com DK Man, über Public 
Images PR, Anrather Str. 3—5, 
47871 Willich, www.public- 
images.de Dolce & Gabbana, 
über Luxottica Fashion Brillen 
GmbH, Hans-Pinsel-Str. 9b, Haar, 
Servicehotline: 08 00/4 61 1000 
Evisu, über Public Images PR, 
Anrather Str. 3—5, 47877 Willich, 
www.public-images.de 4You, 
A/S, Edisonvej 4, DK-7100 

Vejle, Tel. 00 45/74 27 27 27, 

Fax 00 45/74 52 09 36, Internet: 
www.4youmen.com Féraud, 
über Krauts PR, Sternstr. 21, 
80538 München, www.krauts. 
de Firetrap, über Krauts PR, 
Sternstr. 21, 80538 München, 
www.krauts.de Freesoul, 

über Krauts PR, Sternstr. 21, 
80538 München, www.krauts. 
de Giorgio Armani, über Safilo 
Gmbh, Otto-Hahn-Str. 7, 50997 
Köln, Tel. 022 36/94 5334, 
www.safilo.com Golfino, über 
Munford PR, Oskar-von-Miller- 
Ring 34, 80333 München, Tel. 
089/287 0250 Hugo, über 
Häberlein & Mauerer AG, Franz- 
Joseph-Str. 1, 80801 München, 
Tel. 089/38 10 80, www.haeb 
mau.de Jacques Lemans 

KJ, über Think Inc. PR, Franz- 
Joseph-Str. 12, 80801 München, 
Tel. 089/7 2467 60 Lottusse, 
über Public Images PR, Anrather 
Str. 3-5, 47877 Willich, www. 
public-images.de Marlboro 
Classics, über 01 & 
Mauerer AG, Franz-Joseph- 
Str.1, 80801 München, 

Tel. 0 89/38 1080, 
www.haebmau.de Mason's, 
über Public Images PR, Anrather 
Str. 3—5, 47877 Willich, 
www.public-images.de 

Napapijri, über Krauts PR, 
Sternstr. 21, 80538 München, 
www.krauts.de Navigare, über 
Manifattura Riese, Via S. Lodo- 
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SUPERBIKE MOTORRAD WM 
Vom 7.9. bis 9.9. findet der ein- 
zige deutsche Lauf der Bike-WM auf 
dem EuroSpeedway Lausitz statt. Es 
ist der Kampf der Zweirad-Giganten: 
Troy Bayliss (Ducati) vs. Max Biaggi 
(Suzuki) & den Rest der coolen Gang. 


www.eurospeedway.de, www.superbike-wm.net 


GWEN STEFANI 

Die »Jean Harlow der Popmusik« 
startet am 10. September in der 
Hamburger Color Line Arena ihre 
Deutschland-Tournee. Millionen- 
seller, schrille Outfits — das 
»Hollaback Girl« rockt Germany. 


www.eventim.de, www.gwenstefani.com 


DAS NEUE PENTHOUSE 
JETZT AM KIOSK! 


Auch diesen Monat liegt der 
schönste Tag wieder in der 
Mitte - wenn die Oktober- 
ausgabe von PENTHOUSE 
erscheint. Wie immer mit 
allem, was Sie interessiert: 
Sport, Autos, Reportagen, 
Showtime - heiße Pets! 


OKTOBERFEST 2007 

Fesche Madln, g'standene Buam, 
zünftige Musi im Zelt — alle Jahre 
wieder auf dem größten Bierfest 
der Welt ab 22. September. Mitt- 
lerweile haben selbst Alternativen 


(Hannover ab 21. September) 
Tradition. O'zapft is - eine Maf, ein 
Wiesnhendl, und die Welt ist in 
Ordnung. www.oktoberfest.de 


PREVIEW BERLIN 

Arrivierte Kunstmessen haben 
meist Gegen- und Parallelmessen 
hervorgerufen. Die Preview Berlin, 
die am 28. September im Han- 
gar 2 des Flughafen Tempelhof 
beginnt, ist das Gegenstück des 
Art Forum Berlin und will neue 
Künstler entdecken und fórdern. 


www.previewberlin.de 


TOPTERMINE 
September 2007 


BRISTOL KITE FESTIVAL 
Ashton Court wird Kopf stehen, 
wenn am 1. September zum 
21. Mal das »Festival of Kites« 
nahe Bristol steigt. Drachen sind 
kein Kinderkram mehr, wie die 
irren Luftkreationen beweisen. 
Außerdem gibt es eine Kirche 
und einen Pub - aufblasbar. 


www.kite-festival.org 


GILBERT & GEORGE 

Die »lebenden Skulpturen« sind 
seit 40 Jahren ein Paar und mas- 
kieren ihre Provokationen mit 
scheinbarer Bürgerlichkeit. 200 
ihrer Werke im Haus der Kunst 
in München. www.hausderkunst.de 


THE POLICE 

20 Jahre später: Sting, Andy Sum- 
mers und Stewart Copeland rocken 
wieder, auch zum Wohl von Water 
Aid, einer Organisation, die den 
Zugang zu sauberem Wasser för- 
dert. Am 11. September tritt das 
Trio zum Auftakt der Deutschland- 
Tournee in Hamburg auf. 


www.eventim.de, www.thepolicefile.com 


SANDSKULPTUREN-WM 
Am 15. September endet an 
der dänischen Westküste das 
Sendervig-Sandskulpturen- 
Festival, bei dem 14 Nationen 
um den WM-Titel gerungen 
haben. Erkenntnis: Auch in 
der größten Sandkiste der 
Welt geht's ums Gewinnen. 


www.worldwide-sculpture-org.com 


TAG DES BUTTERBROTS 
Was wäre Deutschland ohne 
Butterbrot? Wie auch immer: Am 
28. September wird der »Tag 
des Deutschen Butterbrotes« 


gefeiert. Motto dieses Marketing- 
Events: »Butter macht das Brot«. 
Es wurde dafür sogar ein 
Butterbrotbrettchen-Design- 
Wettbewerb ausgeschrieben ... 


www.cma-marketing.de 


2 "TEE 
Svent- Ticker 


DFB-Länderspiel Deutschland - Rumänien am 12.9. im Kölner WM-Stadion. Das erste Spiel nach der Sommerpause sollte die positive Bilanz der 
Nationalelf von sieben Siegen, drei Unentschieden, zwei Niederlagen fortsetzen. Tickets über: www.eventim.de. Die PopKomm jetzt auch mit 
DJ-Nacht vom 19. bis 21.9 in Berlin, Info: www.popkomm.de. Ein absolutes Must für alle europäischen Mac-Fans: die Apple Expo in Paris 
vom 25. bis 29.9. Info: www.apple-expo.com. Wer sein Bike liebt, der geht zu dieser Messe und lässt sein Fahrrad tunen. Die IFMA ist die größte 
Fahrradmesse der Welt und zieht vom 13. bis 16.9. all die an, die — Doping hin, Doping her - nicht vom Rad lassen können. Info: www.ifma- 
cologne.de. Ein Schmankerl für Jazz-Liebhaber: Die Osloer Sängerin Silje Nergaard gastiert am 24.9. in Berlin. Tickets über www.eventim.de 
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Stellen Sie sich vor: die erste Kamera, 
die Sie intuitiv bedienen können. 


Dank Smart Touch können Sie endlich schnell und intuitiv die Funktionen 
der Samsung NV11 erfassen. Navigieren Sie einfach durch sanfte 
Berührung der sensitiven Tasten rund um das LCD-Display. Die NV11 
besticht durch technische Brillanz und edles Design. Mit der Samsung 
NV-Serie ist eben alles vorstellbar. 

www.samsungcamera.de 


Die weiteren Kameras der NV-Serie: 


